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eutichland it Wieder unter 3 


Wieder unter Sperre! on 


Leil Dentihland die Truppen ans O 


2 Gent 


mm — —e — —ñ—e — 


In Streitgebieten. 
Cleveland, 30. Sept. Die 
mehreren Tagen eingeſtellt worden 
war, wurde heute wieder aufgenom— 


it- 


ıde des Streiffomites 


e eik der Stahlar— 
beiter, erklärte: 


„Dies iſt der Be— 


Ipoganda des 


jeeland nicht zurüdzichen faun. ‚sinn eines Kampfes gegen die fro- 


Hungern i 


(Geliefert von d>r „Alfociterten Breffe“ und den „United Breb Aflociations“.) 


« 
€ 


Berlin, 30. Stpt. Aus KRaris 
fommt heute folgende Aunde, die 
ber nad) ohne amtliche Beſtätigung 
iſt: 

Die neue Blockade über Deutſch— 
land, welche ſchon ſeit etlichen Tagen 
vem Oberſten Rat der Alliierten 
ungedroht wurde, falls die deutichen 
Truppen des Generals bon der 
(Solg nit ans der Titiceregion zu- 
rüdgezogen würden, beninnt heute, 
wie wenigſtens das Blatt „L'In— 
tranſigeant“ meldet. Keinen Nah— 
rungsichiffen, fünt das Watt hinzu, 
wird neitattet werden, vun TDentich- 
fand abzufahren, bis weitere Verfü- 
gungen erlaljen werden. 

Bajel, Schweiz, 30, Scpt. 
nene Berliner Depeidje beiagt: 

Da alle Bemüfnngen des Generals 
von der Gols, feine Truppen zu ver- 
anlajien, die Titicegegend zu ran- 
men, erfolglos blieben, jo hat jich 
die Dentiche Nenierung in 
Form enticloiien, dieie Truppen 
endgiltig zurüdzurnfen. 

Fahrzeugen jedoch, welde auf 
dem Wen nad) dentichen Häfen find, 
wird geitattet werden, nad) ihrem 
Beitimmungsort weiterzufahren. 


Eine 


Parlament aufgelöft! 


Nah weiteren ftürmiichen Auftritten 
über Fiumeirage. 


Nom, 30. Sept. Nach weiterem | 
Yadan wurde das italienische Par- 
lament noch geitern anfacloit. Tas! 
war ziemlih allgemein erwartet 
worden. Menwahlen wurden an- 
geordnet und jinden am 16. Nov. 
jtatt. Am 1. Dezember tritt da 
nene Parlament znjammen. 

Da3 Barlamentsgebäude war 
während der geitrigen Sigung von | 
Roliziiten, Carabinieri und Trup- 
pen umgeben, un Anfammtlungen | 
zu verhüten. Wenn immer ic | 
(Sruppen bildeten, wurden jie zer- 
ſtreut. 


Die Debatte 


I 
a | 
4 


wurde vom Depu— 
tierten Turati. dem Führer der 
„offiziellen“ Sozialiſten, eröffnet. 
„Die Vorgänge von heute ſind die 
Nachwehen des Krieges“, ſagte er. 
„Der Krieeg erregt Appetit auf 
alles mögliche, und je mehr man 
ihn zu befriedigen ſucht, deſto 
hungriger wird man.“ Er griff 
diejenigen an, die drei Jahre lang 
die Tatiad;e unbeacdhtet ließen, daß 
isiume eine italienifhe Stadt iſt, 
und damit zufrieden waren, da; jie 
an die Kroaten fällt. Cr halte es 
aber für am beiten, dat; Fiume die 
Sauptitadt eines jich jelbit regieren. 
den Staat 8 werde, Er tadelte auch | 
diejenigen, die ji uber Me ameri- 
kaniſche Einmijchung ereifern, nad)- 
den Stalien Mıirerifa zu Hilfe ge» 
rufen hatte. Er ver:tteilie den 
Ueberfall d'Annunzios auf Fiume 
nd jagte weiter: 

„Nachdem wir gegen TDeutid- 
land und Dejterreidh Krieg geführt 
haben, bereiten wir uns jett auf 
einen Sirieg gegen Nugsflawien vor, 
aber welde amerifaniihe Bank 
tpird ums mit den dazu nötigen 
Mitten veriorgen? Nur die Macht 
de3 Proletariats fan Italien vor | 
den Milttarismus oder dem Boljce- | 
wismus reiten. Wenn uns Sozia- 
liiten die Wahl gelafien wird, jo 
werden jelb’t die Mildeiten untec 
uns den Bolihewismus mählen. 
Tie Pöfung der gegenwärtigen 
Schwierigkeiten kann nicht im 
Parlament, ſondern nur im Volke 
gefunden werden, das entſcheiden 
und das Urteil fällen muß über das, 
was geſchieht, und das ſeinen Willen 
zum Ausdruck bringen muß über 
das, was geſchehen ſoll. So muß 
auch über den Friedensvertrag vom— 
Volke abgeurteilt werden, und alles 
das kann durch die allgemeinen 
Wahlen geſchehen.“ 
klerikale D erte Graf) 
Soderini befürmwortete Fiume als | 
Italien gehörig zu bproflamie- | 

verurteilte aber jo gefähr- 
lidhe Abenteuer wie den Weverfail 
YAnnunzios. 

Ex-Premier Orlando, ber bei der 
Friedenskonferenz die Verhandlun— 
gen für Italien führte, verteidigte 


ny ı 
eputi 


en 
cr 


zu 


ren, 


ſeine Hendlungsweiſe als Vorſitzen- 


der der italieniſchen Delegation. 


—— darauf ausgeht, die 
* R44 J. 2 J “ 
it Trumpf! Streiker zu ſchwächen. 
(von Bud und Afzidenzdrudereien 
‚nr unferer Stadt (etwa 250) brad)- 
* 2 | . — su.» . = E 
Neuer beuticher Wappenadler. sen die Streitfadhe mit ihren Preß⸗ 
Berlin, 14. Sept. Poſtbericht der leuten und Einlegern heute zu einer 
„Aſſoziierten Preſſe“.) Deutſchlaud beſtimmten Entſcheidung. Den 
hat jebt ein ‚neues Wappenſchild, Preßleuten und Einlegern, welche 
aus welchem die Hohenzollern'ſchen die 44 Stunden-Woche und 
Abzeichen ausgemerzt ſind, und nur Lohnerhöhung um 814 die Woche 
pn =» . * 1, > “26 o > . 
ein einföpfiger ſchwarzer Adler auf fordern, wurde eröffnet, daß ſie 
goldgelbem Felde zu ſehen iſt. Der morgen (beim Erlöſ 
Schnabel ſamt Zunge ſowie die tralte) keine Beſchäftigung mehr er— 
Fänge jind rot. Tas Wappentier it | balten, aufer wenn jie fich der „In⸗ 
in ſitzender Poſitur. Natürlich hat 
es keine Krone mehr. 


! 


ep 
In 


| Ihlojien haben. (Die zwei örtli- 
| | ven Gewerkſchaften, im qanzen et: 


[Yandung der amerifaniihen Solda-| wa 5000 Mann, haben fich vom Jn- 


Auf-| 
Streiferpoiten, die vor! 


men; und Sr. Raifje, der Vorfiten- | 


Stahltrufts, melde | 
Moral der 


New Horf, 30. Sept. Die Vefiter | 


eine! 
den ihrer Kon- | 


ternasional Preimen’s Union“ an- | 


lien in Ira, Dalmatien, jei anf Be- 
ichl der britiihen Admiralität er: 
folgt, als „abgeſchmackt“. Admiral 
Andrews habe nur die Weiſungen 


ternationalen Verband losgetrennt.) 
Die obige Bekanntmachung be— 
rührt auch 10,000 Drucker, Stereo— 
typierer und andere Arbeiter. 


aller | 
wortlich ſeien. 


Anordnung des Miniſters 


ehrgeizige Beſtrebungen, Unrecht und 


ren Weltintereſſe 


des Oberſten Rats in Paris befoigt, Uebrigens iſt die Möglichkeit 
der dieſen Teil der dalmatiſchen einer gütlichen Verſtändigung noch 
Küſte bis zur endgiltigen Regelung nicht Ausgeichlofien. 
unter die Verwaltung der Vereinig- | Englands Streitblodade! 
‚ten Stanten gejtellt habe, die für) Yondon, 30. Sept. Abnejchen 
den srieden in demfelben verant- yon Yofalzünen it der aanze 
Die amerikauiſchen Eiſenbahnverkehr im Vereinigten 
N Friedeuskonferenz Königreich durch den Streik zum 
hätten mitgeholfen, DR llcber- Stillitand nefommen. 
ug ‚5a treffen. Admiral „ Die Regierung äußert fi zuver- 
Andrews jei beauftragt worden, j0-|jichtlich, erklärt c8 aber für uuder- 
jert alle Einzelheiten zu Fabeln. eidlidh, die Bevölferung wieder 
Zeitungen mit Trauerrand! auf Nahrungsjorgen zu jeßen, and 
Paris, 30. Sept. (Habasbepeiche.) szwar auf viel jtrengere, als fie wäh- 
Eine Depefhe aus Sofia an diejrend des Ntrieges beitanden! Das 
„ZIemps“ berichtet, daß die Ver» \critredt ſich ſogar auf Pökelfleiſch. 
öffentlichung der Friedensbedingun-Butter iſt von der Speiſekarte der 
gen dort Beſtürzung berporrief. | Hotels und Neftaurationen geitri- 
Mehrere Zeitungen erjcheinen mit|den. 
Irauerrand und die Kaffeehäufer] London, 30. Sept. Wan erivar- 
und öffentlichen Zofale wurden auf |tet, dak die Eifenbahnitanung heute 
bes In- durch den Betrieb einer größeren 
nern zum Zeichen der Trauer um 9 Zahl Züge gemildert wird. Viele 
Uhr geſchloſſen. Die bulgariſchen freiwillige Arbeiter,welche Züge be— 
Zeitungen erklären, daß der Vertrag dienen können, ſollen ſich gemeldet 
unannehmbar ſei, doch ſcheint die —äf⸗— haben. Die Regierung hat Bürger 
fentliche Meinung nach und nach eingeladen, als Extra-Polizeimaun— 





Delegaten zur 


über das über Bulgarien verhängte ſchaften zu fungieren, wenn dies nö— 


Schickſal zu etwas ruhigeren Anſich- tig iſt. 
ten zu gelangen. Zum erſtenmal ſeit dem Beginn 
Senator Reed des Streiks hörte man geſtern von 
Auf der Redetunr gegen den Völkerbund. |Ferindien, Bahuzüge zum Entglei— 
ſen zu bringen. Auch wurden zwei 
Züge mit Steinen beworfen. Doch 
waren dieſe Zwiſchenfälle ohne ern— 
ſtere Bedeutung. 
Die Regierung ſetzt die Preiſe für 
alle Stapelnahrungsmittel feſt und 
Noch nie, erklärte er, ſei ein Plan beſchränkte den Verbrauch. 


für die internationalen Beziehungen] Demobiliſierung beendet, 

vorgefchlagen worden, der fo ficher | Kriegsprogibition bleibt weiter in Kraft. 
wie der Völferbund weltweite Kon-| Waſhington, 30. Sept. 
tlitte mit lich bringen würde. ; Er | Kriegsdepartement fünbdigte 
jet nichts meiter als eine politiiche | an, daß noch 10000 zum Krieg ein— 
Organiſation von höchſt boreinge> | geftellte Dffiziere binnen 5 Wochen 
nommenen Zribunalen, von der fih!,, i 


feine Gerechtigkeit erwarten laſſe, da 
im „Rat“ wie in der „Affembly 68 | peitimmte Zahl von 18,000 zu brin- 
Icen. in der Ankündigung hieß es, 


unmöglich fein mürde, Die eigenen 
Ob £ J 2 * — ⁊ 
Intereſſen der einzelnen Nationen daß die Kriegsveriufte und die Des 
| DE Ben : 
mobilifierung ihr Ende erreicht ha= 


bei ihren Abitimmungen auszufchlie: | 
b [73 


R 
Ben. — 
JBundesgeneralanwalt Palmer hat 


— 


Muskogee, Okla., 30. Sept. Se— 
nator Reed, Dem., Miſſouri, hielt 
geſtern abend hier die erſte der ſechs 
Reden, die er im Südweſten gegen 
den Völkerbund zu halten beabſich— 
tigt. 


„Tauſendjährige Feindſchaften, 
Io 
Bedrüdungen werden auf die Ber: 


IF ST | Kriegsprohibition troßdem nicht auf— 
bandlungen de3 Bunte? einwir⸗ geprohib 


gehoben werden könne, da ſie nach 
er. Ren nr dem Geleh biz zum FFriedensichluß 
fluffen. Tiefeingewutzelte religiöſe ;nfraft bleiben müffe und ram 
Vorurteile, Maffervorurteile, die in! “ 


i 
I 

'erft mit der Natifizierung des Frie— 
der: Kahrhunderte langen Morben | „nanertranez nn - 2 


murz ſeitde ie Ei inge nr e 
vurzeln, jeitdem die Eindrinalinge | Die Ankündigung bes 


i i i if Kriegs— 
+2 9 f ) } € 2 h= | ‚u C 
. —— en — departements enthielt auch die An— 
ren Heimſtätten vertrieben, — ſie Ben 
— ‚ '"Igabe, daß am 23. Eeptember fi 
— ———⏑⏑—⏑ —⏑— —— 065 Offiziere und Mannſchaften 
teiifchen Gerechtigkeit unmöglich ma= |!” —' 3 s af 
en. 


in Europa befanden fomwie 2400 in 
Ein internationaler RBoferipicler. 


Sibirien. 
I 344444 
Es gebe feine große internationale | Ruhe unter Mititärihus. 
Frage, die fhließlich von dem Bund | 


*⁊* 


kten und ſeine Entſcheidungen beein— 


Omaha, 30. Sept. Geſtern nacht 
cntſchieden werden müſſe, bei der und heute herrſcht Ruhe hier, aber un— 
die fortſchrittlichen Nationen ſich ter ziemlich ſtarkem Militärſchutz. 
nicht durch eigenes Intereſſe leiten Etwa 1600 Mann Bundestruppen 
laſſen und einem theoretiſchen größe— von verſchiedenen Forts und Lagern 
gegenüber blind erhalten die Ordnung aufrecht. 

ſein würden. Wenn die Fragen der I 
Kontrolle über Konftantinopel und | walle verantwortlich find, follen un- 


Das | 
beute | 


zu entlaffen find, ur* die Stärfe des | 
Dffizierforps auf die vom Kongreß | 


'fich hierzu dahin geäußert, daß die) 


J 


Der Stahlſtreik. 


Verhältniſſe haben ſich gegen letzte 
Woche nicht viel geändert. 


Weißblechwerke in Garh leiden. 


Arbeiterzahl auf ein Viertel zuſammen— 
geſchmolzen. — Leiter drohen mit 
Schließung. — Streiker jagen in 
Waukegan Sherifsgehilfen in Flucht. 


Der geſtrige kritiſche Tag im 
Stahlſtreik, von dem die Leiter ber 
Stahlwerke einen Umſchwung er— 


derung der Lage nicht mit ſich e— 
bracht. Als der Tag zur Rüſte ging, 


an den letzten Tagen der Vorwoche. 
Die Maſſenrückkehr zur Arbeit, 
welche die Leiter der Stahlwerke pro— 
phezeit hatten, blieb aus. Die Reihen 
der Streiker kamen nicht ins Wan— 
fen. Ebenfo wenig die der Arbeit- 
geber. Die Streiter behaupten, auf 





| der einen Seite eben fo viele neue Re= | 


|fruten gemacht zu haben, wie vie Ge: 


ſellſchaften auf der anderen Seite. 
Sie behaupteten ferner, daß in eini- 
gen Anlagen die Zahl der Arbeiter 
tatſächlich geringer war als in der 
Vorwoche. 

Das gilt befonders für Gary, die 
Hochburg de3 Stahltrujis. Won den 
24 Merten der Umerican Sheet and 
Tin Plate Co. war nur eines im Be— 
trieb. Nach den Berichten der Strei: 
tterpoften betraten nur 20 Xrbeiter 
| bie Anlagen der WUmerican Bridge 
Eo., während legte Woche die Zuhl 
der Urbeiter wiederholt 100 betrua. 

Sn der Hauptanlage der Yllinois 
Steel Co. gingen . ungefähr 500 
Mann zur Arbeit. Rechnet man da 
bon bie Arbeiter ab, die den Sonntag 
bei ihrer Familie verbracht hatten 
und zur Arbeit zurüdfehrten, jo er- 
gibt da3 eine Zunahme der Arbeit3- 
fröfte um ungefähr 100. Die 
Slinoig Steel Company nahm 
| den Betrieb in ihrem Gchieneniwerf 
nicht, mie erwartet imorden mar, ipie= 
der auf. Eine geringe Anzahl von 
Arbeitern war auf dem Bojten, bie, 
|mie bie Leiter erflärten, mit Auf- 
rechterhaltung der Ordnung betraut 
waren. 

Die Wisconſin Steel Co., eine 
Tochtergeſellſchaft der International 
Harveſter Co., nahm den Betrieb 
nicht wieder auf. Nur zwei Dutzend 
Arbeiter 
und wurden mit der Reinigung der 
Maſchinen betraut. 
| Die Jroquois Iron Co., die in 
normalen Zeiten 1300 Mann be: 
Ichäftigt, hatte gerade genügend 
Leuie an der Hand, um fi) um die 
Mafchinerie zu fümmern. 

Die PBollat Steel Co. in South 
Chicago nahm ben Betrieb mieber 
lauf, gejtüßt auf einen zeitwerligen 
Einhaltsbefehl, dein Bundesrichter 
Landis erlaffen Hat. 150 Mann 
‚waren an ber Arbeit. Die Anlage 
| ftellt feinen Stahl her. 

Stellen raftwagen zur Verfiigung. 

Mitglieder der Loyai American 
League, die fih in Gary aus Ver: 
tretern der Gejchäftswelt und gelehr- 
ten Stände gebildet hat, um Wrbei: 
tern die Wiederaufnahme der Arbei 


‚zu ermöglichen, und vie ed unternoms | 


men bat, eine Konjtablertruppe zu 
dem Zwed ins Feld zu ftellen, traten 
heute morgen in Aktion. Sie jtellten 
zahlreihe Kraftwagen zur Verfü- 
gung, in denen fie Arbeiter nach den 
Stahlwerter bracten. 
tete, daß heute morgen weitere 350 
Dann die Urbeit wieder aufgenom- 
men hätten. 

Mie aus Gary yemeldet wird, tra= 
ten heute morgen 500 zu Xrbeiter- 
verbänden gehörige Arbeiter, dar— 
unter viele Neger, in den Anlagen 
der Indiana Steel Co. wieder zur 
| Arbeit an. 

Der Regen hielt eine Menge Strei- 
Iferpoiten von den Straßen fern. 
|  Xeiter der Anluger. erklärten, fie 
hätten ungefähr in Viertel ihrer ge- 
wibnlichen Aıkbsitstrifte an der Urs: 
beit. 

Als John Zahn 


heute von den 


kranke Gattin zu Leſuchen, fand er 


wartet hatten, hat eine merkliche Aen⸗ 


war die Lage ungefähr die gleiche wie 


kehrten zur Arbeit zurück 


Es verlau-⸗ 


Chicago, Dienstag, den 30. September 1919. — % 5 Uhr Ausgabe, 


Lauf der Woche ſchmolz die Zahl der 


Nationale Wiedergeburt. 


Arbeiter nehr und mehr zuſammen, 
bis ſchließ!xch geſte n aur noch ein 
Viertel der urſprünglichen Arbeiter— 
zahl an der Arbeit war. Die Tolge 
war, daß von den zwölf Werken der 
Firma geſtern nur zwei in Betrieb 
waren. Die Leiter der Anlage ließen 
daraufhingeſtern bekannt werden, 
daß die Anlage in :iner Woche zu 
Reparaturzuecken geſchloſſen werden 
würde. Gleichzeitig machte das Ge— 
rücht die Runde, die Anlage würde 
auf ſechs Monate völlig geſchloſſen 
werden, wenn die Arbeiter nicht zur 
Arbeit zurückkehrten. Die Arbeiter 
der Weißblechwerke gehören zu den 
beſtbezahlten im Calumetbezirk. 
Weniger Streikerpoſten. 

Zwiſchen Mayor W. F. Hodges 
und den Streikerpoſten kam es ge— 
ſtern zu Meinungsverſchiedenheiten. 
Es ware beinahe zu einem Zuſam— 
n.enjtoß zmwiten 100 Streilerpojten 
und der Bulizei zelomiren, wenn der 
| Mayor nicht ſchleunigſt eingegriffen 
hätte, Er verlangte, daß die Streikf— 
führer 80 Streikerpoſten zurückzögen. 
Sie leiſteten dem Wunſch Folge. 
Später wurde die Streikpoſtenfrage 
in einer Konferenz zwiſchen dem 
Mayor und dem Streikerführer A. 
L. Titus beſprochen. Letzterer ver— 
ſtand ſich dazu, die Zahl der Strei— 
kerpoſten auf fünſzig zu vermindern, 
doch werben 150 als Reſerve bereit 
gehalten werden. 

Untude unter den Streiferführern 
rief ein Geritcht hervor, dal; Mayor 
Hodaed alle üffentlichen Verfamm- 
lungen verbieten würde, da die Jn= 
fluenza fich mieder bemerkbar mache, 
die im Vorjahr in Gary viele Opfer 
gefordert hat. Der Mayor wies den 
Sefundheitsfommifläar Tr. C. M. 
Reyher an, die nötigen Vorfehrun- 
gen zu treffen um eine Wiederfehr 
der Epidemie zu verhindern. 
Verbandsarbeiter al8 Sonderpoliztiten. 

Die Unitellung vı . Sonberpoiizi: 
ften, um vie Ordnung aufrechtzuer: 
halten, veranl.ite die Gtreiterfüh- 
rer 3.. einem geharnifch.en PBroteit a’: 
den Weyor. Sie befwwerten fie, daß 
die Polizet als EonderpoliziftenMit- 
glieder: der Arnerican Xegion mähle, 
von deren Mitgliedern 40 Prozent 
Streiker ſeien. DZie Streikerführer er— 
klärten, das würde böſes Blut ma— 
chen. Infolge de Beſchwerden ver— 
eidig! die Pol'zei auch zwei Arbei— 
terführer als Sonderpoliziſten, näm— 
lich MeCracker pom Fuhrmannsver— 
band und C. F. Kootez von der 
Brüderfche,t der Lokomotivführer. 

Col. James R. Harriſon von der 
Staatsmilt; non Indiana, der wäh— 
rend der Unruhen in Eaſt Hammond 
das Kommando führte, hatte gejtern 
eine Unterredng mit Speriff Lem 
Barnes von Lafe County. Oscar 
Anderson, Präfivent des Stahlarbei- 
Iterberbanda in Gary, fah in feinem 
|Befuh ein Anzeichen dafür, daf ein 
Verfuh gemacht werden würde, 
ee in Gary zu berivenden. 
„Ach bin der feiten leberzeugunag,” 
lerflärte er, „daf alle Hebel in Be- 
megung gefeßt merden, die Trup- 
pen hierher zu bringen, um die Rei= 
hen der GStreifer ind? Wanten zu 
bringen. Dazu ift fein Grund vor: 
handen. rn den neun Tagen feit Be- 
Iainn des Streits find nur neun Per- 
\Tone:. verhaftet worden, und mwir be: 
zweifeln, daß die Verhaftungen ge— 
rechtfertigt waren. Wenn nötig, wer— 
den wir an den Gouverneur appel— 
lieren, die Truppen nicht hierher zu 
entſenden.“ 

Greifen Sheriffsgehilfen an. 

In Waukegan Lam es geſtern 
abend zu einer Kundgebung von 
 Etreifern gegen die Sheriffsgehilfen, 
die Sheriff Elmer %. Green ange- 
ftellt har. 2000 Streifer, darunter 
| viele Frauen, hat.en fich vor der An- 
lege der American Ste! & Wire 
Comp. aufgeitellt, al3 Die 300 Arbei- 
|ter, die in der Anlage befchäftigt find, 
|Treierabend macht ı.. Die Sheriffäge- 
hilfen, die zum Teil aus Lafe Foreft 
und Shnlicden eleganten Villenvoror- 
ten refrutiert find, fahen darauf, 
‚def jie ungehindert mit der&traßen- 
‚bahn abfahren tonnten. Plöblich 
lentte einer der Sheriffzaehilfen, 
Charles Buirfto: , ein Kohlenhänd- 








Alle, melde für die Lynchereikra⸗ Anlagen nach Hauſe kam, um ſeine ler, ſeinen Kraftwagen in den Hau— 


fen Streiker, die ſofort gegen ihn 


die Dardanellen vor den Bund kom- verzüglich für Mord und Brandſtif- das Haus von einer Menge ärger- Front machten. Er ſuchte das Weite, 


men würden, werde jeder Vertreter tung prozeſſiert werden. 
etwas für fich zu ſagen haben und Montgomery, Ala., 30. Sept. Zwei 
feine Stimme im ntereffe des eige- | Neger, darunter ein entlajfener Sol: 
nen Landes abgeben. | bat, wurden gelpnchmordet, meil fie 

„Möglich, dak es jemanden gibt, | des Angriffs auf weiße rauen be- 
der davon geträumt hat, daß dies | Ihuldigt waren. 
nicht der Fall ift und daß alle dieſe 


licher Streifer ungeben, die ihm mit 
ı Tätlichteite: drohten. Er rief die 
Polizei zu Zilfe, welche die Streiter 
bertrieb und drei Serhaftete, 

| Weißblechwerke lahmgelegt. 

| Möbhrend in Gary-jich die Auf. 
merkſamkeit in eriter Linie auf bie 


|c":r bie erregte Menge begann jofort 
‚einen Anariff auf die übrigen She- 
riffsgehilfen nd riß einigen bie 
Amisſterne ab. Gie entflohen darauf 
\ebenfalld. Cine Sonferenz ber Ort3- 
| behörden murde fofort abgehalten, 
|dodh wurde vorläufig davon abge- 


Vertreter unparteiifch und gerecht oder die Jllufionen von Träumen | Ctchliverte des Gtahltrufts, - der Teen, um En’fendung von Truppen 


fen, daß die fürzlichen Berhandluns | ternatioanle Poterfpieler, der willen 
gen der Fsriedenzfonferenz, bei denen | tft, ji) zu einem Spiel Hinzufeten, 
Sapan auf feinem Schein bejtand, |unter der Bedingung, jederzeit fein 
Stalien das legte Pfund Fleifch für |„Ante“ einzuzahlen, auf jede Karie 


ji verlangte, England mit beiden |zu bieten, ftet3 zu bezahlen, wenn cr 


'funzentriert hat, Haben die Führer 
|der Streiter ei, cege Tätigfeit inter 
|ben Wrbeitern der American Sheet 
and Tinplat. Co. entwide't, die 000 
Mann befchäftigt. Als der Streik 


„zeihmadt,“ ſagt Sefr. Daniels. | Händen zugriff und alle beide Fühe | verliert, und nichts zu nehmen, wenn |Iehte Woche begann, folgten nur un= 


Raihinnton, 30. Sept. Scfretär 
Daniels bezeidjnete den Beridjt, dic 


im Auttertrog -u haben mün’äte,ier gewinnt, ift der erlauchte Präji- 


au die Vifionen der Phantafie|dent der Vereinigten Staaten.” 


gefähr 15 Prozent dir Arseiter ber 
Anlage dem Ruf der Führer. Im 


| 


fein werden. Aber man follte- den= | befeitigen würden. Der einzige in= United Staus Gteel Corporation, | zU erſuchen. 


| 


Roft nad) Teutihland. 


Der Dampfer „New Amiterdam”, 
der Samdtag von New Dorf nadı 
Plymouth fährt, nimmt Briefe mit. 
Poſtſchluſß im hieſigen Hauptpoſtamt 
—— nachmittag um 4230 

r. ) 


| 


Einzige Hilfe negen Völferbund, 
jagt Boraf. 


| Der Trau⸗Zwiſchenfall. 


\ 


BWafhington, 30. Sept. Senator 
Vorah, Rep., Sdaho, hielt geitern 
im Seondt eine Nede gegen den Völ- 
Verbund, in der er erflärte, dai die 
Eimridtungen und Prinzipien der 
Ver. Staaten von den oberiten wie 
von den ımterften Schichten der Ge- 
jellichaft untergraben würden. Er 
beklagte die Sejeglofigfeit, die in 
den Lunehmorden, den Bomben— 
ottentaten und der aufrübreriichen 
Propaganda zum Ausdprud komme, 
bemerfte aber dazu, daß die von 
Leuten in verantwortlichen Stellun- 
gen vertretenen Lehren für die ame- 
itfaniichen Einrichtungen ebenſo 
verderblich ſeien. Richter E. 8. 
Gary, Vorſitzer des Direktorenrats 
der U. S. Steel Co., habe die 
I und 
sefferfon für altmodiich erklärt. 
Tie „Liga zur Erzwingung bon 
rieden“ zähle unter ihren Mitalie- 
dern zweifellos Taufende von loya- 
len md patriotiichen Amerikanern, 
aber site ziehen fi Schneller von ihr 
zurück, al3 fie ihr vor einigen Mo- 
raten beigetreten jind. 

Der Redner nannte Prüf. Qomell 
ton der Sarvard-Ilmiverfität bei 
Namen ımd bemerkte: „Mr der 
Spige eines imferer, gelehrten 
ftifute Steht ein Mann, von dem 
die heilige Urkunde — Wafhingtond 
Abſchiedsrede mit Verachtung 
behandelt wird.“ Auf den von Sen. 
zoinderter, Rep., Waſhington, ge— 
machten Einwurf, daß Präl. Wilſon 
über die Unabhängigkeitserklärung 
in gleicher Weiſe geſprochen habe, 
bemerkte Sen. Borah, „es ſei eben— 
ſo leicht, amerikaniſche Traditionen 
durch falſche Lehren zu vernichten 
als durch Bomben und die rote 
Fahne“. 

„Amerika iſt nicht mehr das 
Amerika, das wir gekannt und ge— 
liebt haben. Als unſer verehrter 
Präſident in Kanſas City erklärte, 
der Völkerbund ſei größer als die 
amerikaniſche Republik, da hat er die 
Frage ſo aufgeſtellt, wie ſie iſt. Leute, 


rundſätze von Waſhington 


die an den Völkerbund glauben, glau— | loldaten zur Wiederherftellung der | 
ben, das amerifanifhe Spftem Hat! Ordnung notiwendig zu machen. 


verfagt. Site halten e3 für notwen— 


Murr er "2 
Published and distributed under 
permit No. 176, authorized by 
the Act of Oct. 6. 1917, on file : 
at the Post Office of Chicago, Ill. 


bendpost 


— 


2 Eents 


um die italieniſchen Truppen daraus 
zu vertreiben, hat im Senat zu einer 
hitzigen Debatte Veranlaſſung gege- 
hen. Senator Sherman, Ill., 
Rep., beantragte eine Reſolution, 
derzufolge „die Einmiſchung der 
Vereinigten Staaten in italieniſche 
Grenzfragen“ für nicht gerechtfertigt 
erklärt werden und irgendwelches 
Vorgehen der Landungstruppen kei- 
ne Verpflichtungen für die amerika- 
niſche Regierung nach ſich ziehen ſoll. 
Sie wurde dem Ausſchuß für aus— 
wärtige Beziehungen überwieſen. 
Eine andere von Senator New, 
Rep., Indiana, beantragte Reſolu— 
tion ſoll das Staatsdepartement er— 
ſuchen, dem Senat ſo bald als mög— 
lich zu berichten, ob die Nachricht, 
daß die Landung der Amerikaner auf 
Befehl der britiſchen Admiralität hin 
erfolgt ſei, auf Wahrheit beruht. 
Sen. Sherman erklärte bei der 
Begründung ſeines Antrages, „dies 
Land handelt bereits feit folange un= | 
ter der Funktion eines noch nicht ge= | 
bildeten Völterbundes, daß es die) 
alten Richtlinien der Regierung auf- 
gegeben hat. Großbritannien erteilt | 
der im italienifchen Gemäffern be= | 





By order of the President, 
A. $. Burleson, 
Postmaster General. ' 


PX 
eeleitetteitejeiegefeiegege 


1ordel. 


Tot in ſeinem Hauſe Nr. 641% 


Stewart Ave. aufgefunden. 
Anſcheinend erwürgt. 


Verſuch gemacht, das Haus in Brand zu 
ſtecken. — Polizei auf der Suche nach 
zwei Frauen, welche den Arzt häufig 
beſucht haben ſollen. 


Sn feiner Wohnung Nr. 6417 
Stewart Upenue wurde gejtern abend 
Dr. U. Reainald Karreman, ein be: 
fannter wohlhaberder Arzt, tot auf- 
gefunden. “ille Unzeichen Jaffen dar: 
auf fchließen, daß er ermordet wurde. 
Sein Kopf mweilt mehrere anfcheinent 
ven einer Waffe herrührende Wun- 
den auf. Drudfteller am Hals und 
Abſchürfungen !aflen darauf jchlie: 
ben, dah ihn jemand mwürgte, Sein 
Kragen war ihm vom Halfe geriffen 
uno laq in einem angrenzenden im: 


findlichen ?ylotte der Ver. Staaten mer; er war mit Blut befledt. Die 
Befehle. ch meiger mich, anzuer= | Lagerftätte, auf welcher die Leiche ges 
fennen, daß es ſeit dem Revolutions⸗ | funden wurde, ſtand in hellen Flam⸗ 
friege die Befugnis hat, die amerifa= | nen, woraus man fchlieh!, daß ver 


nifhe Ylotte irgendmohin zu irgend: | 
welcher Zeit zu fommandieren.” Sei: 
ner Meinung nach werde da3 Vorge: | 
hen die Wereinigten Staaten in be=| 
waffneten Konflift wenigjtens mit | 
einem Zeil der italientfgen Regie: | 
rung bringen. | 

Senator HYithcod, Dem., Deb., | 
verteidigte die Maßnahme, indem er 
bemerkte, die Senatoren fchienen zu 
glauben, daß bereit3 Frieden ge— 
Ihloffen wäre, was nit der Tall 
jei. Auf die Einwendung von Sen. 
MeEormid, Rep., ZU: „Aber mir 
befinden uns nicht im Kriege mit) 
Serbien oder talien”, eriwiberte er, 
daß die Landung der Amerifaner 
notivendig gemwejen jei, weil fich bie | 
Staliener „joqutwie im Zuſtande 
der nfurreftion“ befänden, und 
daß mwährend des Strieaed nicht alle, 
Befehle von Wafhington aus erteilt | 
worden feien. 

Sen. Mofes, Rep., New Hamp- 
Ihire, wünfchte von Sen. Hitchcod zu | 
willen, ob er die Sachlage in feiner 
Heimatftadt Omaha infolge des 
Lpnhmordes für derartig anjähe, um | 
die Landung von italienifchen See: | 


I 





Sen. Brandegee, Rep., Eonn., | 


alt beichrie..n 


SRorder, um fein Berbredien zu rer= 
bergen, das Haus nieberzubrennen 
berfuchte. 

Polizei jucht Frauen. 

Zivei Frauen werben bon der Bo: 
fizei, welche eitrig bemüht ift, Licht 
in. die Sade zı bringen, gejudt. 
Nachbarn : eld.ten ihr nämlich, day 
der Arzt, welcher das Haus allein 
bewohnte, häufig den Beſuch von 
Frauen erhielt. Eine dieſer Beſuche— 
rinnen wird als 30 Jahre alt be— 
ſchrieben. Eine Photographe von 
ihr, welche ſie mit einem Anzug des 
Arztes bekleidet zeigt, hängt in dem 
Billardzimmer. 

Die zweit: in Frage fommende 
Trau wird als ungefähr 25 Jahı: 
zulegt geftern nachmittag in die Woh- 
nung des Tiztes gehen. Gie trig 
eine weiße Blufe, einen dunflen Rod 
und feinen Hut. Gie late db 
rwintte mit den Händen, als fie die 
Hintertreppe de3 Haufes hinauflief. 
Lie Nachbarn erklärten mweiser, bay 
fie feit vielen *ahren fehr häufig zu 
jeder Taged: und Nachtzeit Kraft» 
droſchken vor dem Hauſe ſah und 
daß Männer und Frauen dort aus 
und ein gingen. Solch. Beſuche 


dig, eine Oberregierung einzurichten, wies darauf hin, daß nach Zeitungs- dauerten immer ungefähr eine halbe 


die größer und vollkommener als un— 
ſere Republik iſt. Der Präſident 
hat ſich dieſer Lehre angeſchloſſen.“ 
Sen. Borah nahm ſodann Bezug 
onf eine Rede von Sekretär Daniels, 
in der dieſer geſagt hat, der Völker— 
bund „werde lange in der Erinne— 
zung leben, wenn die amerikaniſche 
Unabhängigkeitserklärung und die 
Konſtitution vergeſſen ſein werden“, 
und bemerkte: „Das iſt der Gedanke, 
der bewußt oder unbewußt im Ge— 
hirn der Befürworter dieſes Bundes 
arbeitet.“ 
„Jetzt,“ fuhr er fort, „möchten 
Taufende von Leuten ihre Ziele durch 
Aufruhr, Blutvergießen und Ruhe— 
ſtörungen erreichen. Tauſende von 
anderen glauben, wir ſollten uns 
nicht länger von auswärtigen Al— 
liancen frei halten, ſondern einer 
ausländiſchen Vereinigung unter— 
worfen ſein. Noch iſt es nicht zu 
ſpät, Geſetz und Ordnung wiederher— 
zuſtellen und unſere Souveränität zu 
behaupten. Es gibt ein Heilmittel 
dafür — eine Wiedergeburt des Ame— 
rikanismus, eine Wiedertaufe im al— 
ſten nationalen Geiſt.“ 
Geſetzgeber verteidigt Lynchmorde. 
| Senator Williamöd, Dem., 
ıMiffiifippi, bemerite in Antwort 
hierauf, der Verfuh, die Raffen- 
framwalle mit dem Bölterbund im Ver- 
bindung zu bringen, fe an ben 
— herbeigezogen. Die Raſſen— 
framwalle feien fämtlih auf Angriffe 
auf weiße Frauen zurüdzuführen. 
„sch bin bereit,“ erklärte er, „nahe: 
|au alles einem Schiedägericht zu 
überlaffen, ‚außer VBergewaltiqungen 
leiner meißen Frau Ddurh einen 
CSchmarzen oder Weißen. ch würde 
i’ ı.ald einen vogelfreien Verbrecher 
der erften Schaar aushändigen, bie 
ihn holen würde. Das Verhalten bes 
Verbrecher3 in Omaha nimmt mir 
alle Neigung und Fähigkeit, auch nur 
ein Wort gegen die Menge zu jagen, 
die den Verbrecher ergriffen und das 
Verbrechen beitraft hat. Die Rajie 
iſt größer denn ein Geſetz hier und 
da, und der Schutz der Frauen ſlieht 
| über allem menschlichen umd gött- 
lichen Gſetz. Dieſes verächtliche Bieſt 
in Omaha bat feinen gerechten Lohn 
für fein Verbrechen erhalten. Wenn 
e3 fich um die Schändung unfchul- 
diger Frauen handelt, ift e3 feine 
Zeit, vor Gericht zu aehen. 
Der Tran-Zwiichenfall. 
Die Landung von amerifanifchen 


| Seefolbaten in Xrau, Dalmatien, 


| 


| 
| 
| 


depejchen die Seejoldaten den Lan: | 
dungsbefehl vom DOberften Rat er: | 
halten Haben, und wünfchte zu mif- 
fen, wer die Vereinigten Staaten in 
diefem Rat vertritt. 
Eine Lynch-Statiſtik. 
Senator Curtis unterbreitete eine 
Erklärung von der „Nationalvereini-| 
gung für die Entwidlung der farbi-| 
gen Benölferung“, nach welcher in die: 
ſem Jahre big zum 14. September 42 
Neger und 4 Weihe gelyndht und 8| 
Neger verbrannt worden find. Von 
1889 bis 1918 find 2522 Neger und 
702 Weiße die Opfer der onchjuftiz 
geworden, wobei weniger ald 24 Pro: 
zent der Neger Unariffe auf Frauen! 
zur Laft gelegt worden find. | 
Bräfident Wilſon 
Auf dem Wege der Bejierung. 


Mafhingten, 39. Gept. Rear: 
abmiral Dr. Granfon gab heute vor= | 
mittag um 11 Uhr folgendes Yulle- 
tin aus: „Der Präfident hatte eine | 
gute Nacht und Fefjert fich.“ 

Waſhington, 230. Sept. Nad)| 
einem ITage der Nube hatte jich der | 
Zuftand des Prüfidenten etwas ge: | 
belfert, wie ein von Dr. E. Gravion | 
geltern abend ausgegebenes Bulle: | 
tin meldete: „Der Brajident beftn- 
vet fih etwas beijer“. 

— 1): 9. - — 


Das Wetter 
Ghieago und Umgenend: Wahrichein: 
lich Negenichaner und Gewitterſtürme 
beute abend und morgen; sunchmende | 
Yuftwärme. Friiche Bitliche Winde, Die | 
zu veränderlichen werden. | 
Illinois: Wahrſcheinlich Regenſchäauer im 
nördlichen, teilweiſe bewöllt im ſüdlichen Teil 
heute abend und morgen. Im nördlichen Teil 
wärmer. 
Wisconſin: Wahrſcheinlich Regenſchauer 
heute abend und morgen, ſteigende Luftwärme. 
Jowa: Regenſchauer und wärmer heute 
abend: morgen meiſtens bewöllt und wärmer. 
Indiana: Wahrſcheinlich Regen heute abend 
und morgen, mit Ausnahme des äußerſten fitd« | 
lichen Teils, wo es llar ſein wird. 
Nieder Michigan: 
morgen, wahrſcheinlich 
wenig wärmer. 
Sonnenuntergang, heute abend: 
Sonnenaufgang, morgen: 6347. 
Monduntergang: 10:26 abends. 
Temperaturſtand. | 


Nadiftebend der Temperaturftand nad 
ı amtlrdhen Angaben des Netteramie 
m meitern machnrittag Ihr an: 


Uhr nad. .....7° morgend 
Ubr nadım......7: morgens | 
Ubr nahm... 3 morgen = 








Bewöllt heute abend ımd | 
Regen; morgen et | 


6:7. 


Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


2 


— 
60 


Uhr abends......65 morgens.. . . 58 
Uhr abends. .... 65 morgens.... 58 
Ubr abend2.....- 63 morgens. ...5ö5 
Ubre abends. ..... 62 morgend. ...55 
Uhr abends i morgens. ...D0 
Ubr abend4.....:- 61 or morgnend....56 
Ubr mitternacht 61 Uhr morgens. . . 
Uhr morgens....614 Uhr mittags....b 
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Stunde. 
Die letzte Beſucherin. 

Die letztgenannte Frau wurde ge— 
ſtern zum zweitenmale in Karreman's 
Haufe von John Cain, der am Sams—⸗ 
tag mit ſeiner Gattin zuſammen im 
oberſten Stockwerke des Hauſes zwei 
Zimmer gemietet hatte, geſehen. Er 
ſagte, ſie habe, als er durch den Korri— 
dor ging, die zum Bibliothekzimmer 
des Arztes führende Tür geöffnet und 
ihn gefragt, wer er ſei. Er habe ihr 
darauf mitgeteilt, daß er im oberen 
Stockwerk wohne, worauf ſie anſchei—⸗ 
nend befriedigt die Tür wieder ſchloß. 
Was ſich von dieſer Zeit an bis 9 Uhr 
abends, der Zeit, als der Mord ent— 
deckt wurde, im erſten Stockwerk des 
Hauſes zutrug, weiß man nicht. 

Entdeckten den Brand. 

Die im Nebenhauſe wohnende Frau 
K. P. Law ſah am Abend Rauch aus 
den Fenſtern des erſten Stockwerks 
des Hauſes kommen und rief Frau F. 
F. Johnſon, Nr. 6423 Stewart Ave. 
herbei, worauf beide ſich dann nach 
der Vordertüre der ärztlichen Woh— 
nung begaben und, als ſie dieſe offen 
fanden, in den Korridor liefen. Eine 
dickeRauchwolke ſchlug ihnen hier ent— 
gegen, ſodaß ſie ſich veranlaßt ſahen, 
ſofort einen Feueralarm abzugeben. 
Leutnant Guſtave Hopp erſchien mit 
dem ihm unterſtellten Löſchzug Nr. 
514 zuerſt auf der Brandſtelle und 
bahnte ſich mit ſeinen Mannſchaften 
einen Weg durch die Rauchmaſſen. 
Im Bibliothekzimmer ſah er durch 
den Rauch Flammen emporſchießen, 
die von einer Art Hängematte empor= 
(oderten. Sie fetten ihre Löfchappa= 
rate in Tätigkeit, erftidten die Ylam- 
men und entdedten dann bie Leiche 
de Arztes. Der Tote lag mit bem 


| Geficht nach oben auf der Kagerftätte, 


dieHände lagen über dem Kopf, bie 
Beine waren zufammengezogen. Eine 


genaue Unterfuchung ergab, daß) ber 


Die 


Hals Fingerabdrüde aufwies. 


 Schäbelbede, melche falt fahl mar, 
|tvied zwei tiefe Schnittwunden auf. 
| \nzwifchen herbeigerufene Deteftives 


fanden auf dem Fußboden einer Hlei- 
nen in’s Vorzimmer führenden Vor« 
halle den blutbefledten Kragen de# 
Arztes und. .feine Perrüde. Eine 
Flaͤſche, in der ſich Arſeniktabletten 
befanden, lag wenige Schritte entfernt 
auf dem Fußboden. 

X den Simmern war alles in 
befter Ordnung, und nichts ließ 


(Gortfegung auf de T. Seile) 
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Verurteilt. 
KriminalsNovelle von Ludwig Habicht. 


(4. Fortfegung.) 
Die Vorftabt St. Georg zeichnet 
fi durch ihre Stille von den übrigen 
Stadtteilen Hamburgs aus. Hier 


Tlagen die mächtigen Wellen de | 


Geſchäftslebens, die wie ein ewig 
bewegte Meer bie prächtige Hanfa= 
ftabt durdhtoben, nur noch leiſe und 
mie erfierbend an das Ufer. Diefe 
Vorſtadt iſt zunächſt der Zufluchts⸗ 
ort für alle Diejenigen, die mehr die 
Ruhe lieben und doch in der nächſten 
Nähe eines ſtürmiſchen, großartigen 
Weltverkehrs bleiben wollen. Des— 
halb iſt auch St. Georg der Wohn⸗ 
ſitz vieler Patrizierfamilien gewor— 
den, die beſonders an der Alſier und 
großen Allee, in ihren glänzenden 
Villen, ihren erworbenen oder geerb⸗ 
ten Reichtum zu genießen ſuchen, 
vielleicht auch nur zur Schau ſtellen. 

Eines dieſer Wohnhäuſer an der 
Alſter zeichnete ſich zwar nicht durch 
ſeine Größe, aber durch ſeine Eleganz 
und Schönheit beſonders aus, und 
was für Viele noch ein lebhafteres 


Intereſſe hatte, die glückliche Be—⸗ benden verlobt und ihre eheliche Ver- mit leuchtenden Augen und geröte- den von Schühengräben umzogenen 


ſiherin dieſes glänzenden Wohn— 
ſihes war ein junges, ſehr ſchönes 
Mädchen, das eben erſt das Alter der 
Majorennität erreicht hatte. 

Helene Heldſtröm war die Tochter 
eines Konſuls, der zu den wohl— 
habendſten, vielleicht ſogar reichſten 
Leuten Hamburgs gehört hatie. Durch 
ſeinen vorzeitigen Tod war ſie früh 
zur Selbſtſtändigkeit gelangt und 
wenn auch eine alte Tante ihre Er—⸗ 
ziehung übernommen hatte, ſo war 
doch die gutmütige Frau nicht im— 
ſtande geweſen, über Helene eine 
geoße Herrſchaft auszuüben. Aeußer⸗ 
Ich fchien e3 zivar, ala ob die heran- 
wachſende Ninte unter dem Schuhe 
ihrer Tante lebe; im Grunde war e3 
jebod die gute rau Sierenberg, bie 
fid) an den ftarten, eneraifchen, früh 
entwidelten Charatter bed jungen 
Mädchens anlehnte und von ihm bie 
Richtung empfing. 

Auch wenn Helene Helditröm nicht 
datch ihren Reichtum aeblendet 
hätte, mwürbe ihre Schönheit allein 
manches Männerherz gefeifelt haben. 
Freilih mar fie eine echt norbilche 


" Schönheit, ihre Formen neiaten be- 


reit3 zu einer gewiljen Wohlbeleibt» 
heit, ohne dag Maf zu überfchreiten, 
unb bei ber hohen, blühenden Geitalt 
Helenens traten diefe Formen nicht 
unangenehm in bie Erfcheinung. Der 
frifche, rofige Teint, die mohlgepflea- 
ten, prächtigen Zähne verrieten bie 
echte vornehme Hamburgerin, die in 
biefen weiblichen WVorzügen mit ber 
ihr ohnehin wahlvermandten Tochter 
Arbiond zu melteifern fucht. Hier 
wie bort ift bei ben fyrauen jene 
fühle, faft ablehnende Ruhe vor=- 
berrfchend, bie immer etwa3 Impo— 
nierende8 hat unb fich meift aud 
wirklich auf eine tüchtige Geelentraft 
ftügt. 

Helene neigte ebenfall3 zu biefer 
bornehmzstühlen Auffaffung des Le- 
ben3; fie ließ fich nicht fo leicht aus 
dem ruhigen Gleihmaß bringen, und 
wenn e3 gefchah, verriet fie wenig» 
ftend nicht bie ftürmifchere Bewegung 
ihres Innern. 

Welche Gegenſähe zwiſchen dem 
heiteren, übermütigen Sohne des 


Rheinlandes und dieſer niederdeut⸗ 


ſchen, blonden Schönheit! — Und 
doch, auch hier halten ſich die Gegen— 
füge mächtig angezogen, wie bon 
jener unerflärlihen Naturgemwalt ge: 
trieben, bie ftet3 eine Eraänzung des 
eigenen MWefer:s jucht. 

Doktor Overfamp war feit mehre- 
ren Sahren der Anwalt von Fräulein 
Helbftröm und buch ihn war aud 
ber Freund in ihr Haus eingeführt 
‚worden, €3 hatte nur kurze Zeit bes 
durft und Doktor Ejchenburg verlor 
an bisfe ftolze, ftille Schönheit fein 
Herz. Daß er von ihr wieber geliebt 


vurde, entging ihm nicht und fie wa— 


5 Mütter wissen, ‘dass 


ICASTORIA 


—— nm. 


Augen gejegt hatte „Nehmen Sie 


einer einlabenden Hanbbewegun 
nad) dem nädhften Seffel hinzu. „Und 
nun erzählen Sie, wie Sie ihn ge= 
funden haben, melde Beweife er 
Komen für feine Unfhuld anzugeben 
bermodht." Gie lieh fich dem jungen 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


in höchjfter Spannung auf den Lip: 
pen Opverfamps. 

„sch Tonnte leider gar nicht? von 
ihm erfahren,“ berichtete diefer in 
fe'ner ruhigen MWeife, dem gerade bie 
Aufreaung de3 jungen Mädchens 
feine Faljung miebergab, und ber 
9 | damit doch etwas feine geiftige Ueber» 
legenheit beweifen wollte. „Martin 
war ganz berftört; er gab mir über 
das traurige Fakltum nicht den mins 
deften Aufichluß. Seine Seele war 
bon ganz etivad Anderem erfüllt und 
entfeglih beunruhigt.“ 

Helene zudie zufammen, 


echtes Gastoria 


übereinander und fchmwieg. 

Doktor Dvertamp bemerkte recht 
gut, meld fehmeren Kampf vdiefes 
ftolze Herz tämpfte, bevor es ſich 
völlig enthüllen mochte, und er fuhr 
deshalb mit unerfchütterlicher Ruhe 
fort: „Der arme freund hat mir 
Alles anvertraut. Nicht die Sorge, 
daß er al3 Mörder angeklagt und 
fein Leben auf dem Spiel fteht, be- 
unrubigt feine Bruft, wohl aber ber 
Gedante, daß jemand, den er mehr 
liebt al3 fein Leben, an ihm irre wer⸗ 
ben, ihn mit Eiferfucht verfolgen 
tonnte, während ihm eine folch elende 
Zreulofigteit fo ferır gelegen hat, daf 
e3 ihm ganz unmöglich war, zu glau: 
ben, man fönne einen folchen Ver— 
dat auf ihn werfen.“ Die Augen 
be Anmwalts ruhten dabei forfchend 
auf dem Antlit bes jungen Mäb- 
chens, um die Wirkung feiner Worte 
zu beodadten. Sie blieb nicht aus. 

Mit großer Aufmerkfamteit hatte 
Helene zugehört; ihre Wangen färb- 


In 

Gebrauch 

eit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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ten Beide zu groß angelegte Naturen, ten ſich höher und ihr Atem ſchien 


um ibre Gefühle aus Hleinlichen |tafcher zu gehen. Sie rang ſichtbar 
Vorurteilen zu unterdrücken. Wohl mit einem Entſchluſſe, denn ſie neigte 
hatte Helene, mit jenem traurigen das ſchöne blonde Haupt ſinnend 
und meiſt gerechtfertigten Argwohn, | bornüber, dann erhob fie e3 raſch und 
der reiche junge Maͤdchen gern heim⸗ entgegnete ohne weiteres Schwanlken 
ſucht, manchen Bewerber zurückge— 


mit feſter Stimme: „Sie ſind ja un—⸗ 
wieſen, weil ſie gefürchtet, man wolle 


8 Beider ne follen er: 
nur ihr Vermögen, nicht ihr Herz ges | fahren, mas zwiſchen uns vor⸗ 
winnen; — bei dem wis ho gefallen, mern $hnen nicht Martin 
niemal3 biefer Gedante in ihrer Thon Alles gefagt hat.“ 
Seele aufgetaucht, denn e3 bedurfte) „ES waren nur dunkle, abgerif- 
feines großen Scharfblides, um die | Tene Andeuiungen, die ih ihm ent- 
geniale Sorglofigteit diefes Mannes |loden konnte, denn er mar mie zet- 
zu ertennen. Eſchenburg war kein u ' ich ſc 
fühler Rechner, der etwa nur dort erwähnt, zeigte er bie größte Gleid;- 
feine Gefühle aufflammen ließ, mo | stltigfeit gegen das Gchidfal, das 
ihm ein großer Reichtum mwintte; er |ihm droht, während ihn der Gebante 
adhtete fo wenig Geld und Gut, daß | Nein befhäftigte und namenlos 
ihm nicht einmal der Gedanke kam, | quälte, daß Sie an feiner Liebe zivei- 
er bürfe nicht an bie reiche Erbin | felhaft geworben unb ihn ungerechter 
fein Herz verlieren, weil man bies | Weile angeflagt. 
mißdeuten könne; — mit der ganzen | Helene vermochte ihre tiefe Ge- 
Frifche und Wärme feines Mefenz | mütsbewegung nicht länger zu ber- 
überließ er fih dem Sturm von Em: | bergen; all ihre vornehme Kälte, auf 
pfindungen, den die Liebe zu Helene | Die Tie fic) ftet3 fo viel zugute getan, 
in ihm auftwüßlte und troß ihres fal» | war dahin. Der Teibenfchaftlichere 
teren Wlutes wurde die Schöne folge | Bug ihres MWefens, der unter ben er 
|Hamburgerin von feinem lebhaften | Ttarıten Gefelfchaftsformen verbor- 
| Temperament mit fortgeriffen. gen lag, kam zum LVorfcein; fie 
Bereits hatten fich die beiden Lie: | Tprang von ihrem, Stuhle auf und 
| bindung ftand in naher Ausficht. tem Antlig rief fie aus: „D, num 
In uneigennütziger Freundſchaft 
hatte Anwalt Overkamp ſich an dem 
Glücke des Paares erfreut, obwohl er 
jelbft im Stillen ein wenig für He- 
lene Heldſtröm geſchwärmt hatte; 
aber bei ſeinem etwas phlegmatiſchen 
Temperament war er noch nicht über N \ 
fi ing Klare gelommen, mas er ihrer eigenen Rechtfertigung fort: 
eigentlid für feine fchöne Klientin 
empfand, und eh’ noch fein Schwans 
fen zu Ende war, hatte ber heißblütt» 
gere Freund Helene für fich erobert. 


haftig liebt und ich bin unendlich un- 
glücklich! . ..“ Plögtlich ſchien ſie 
ſich der naiven Selbſtſucht bewußt 
zu werden, die aus ihren Worten her⸗ 
vorleuchtete, denn ſie wandte ſich 
Overkamp wieder zu und fuhr zu 


reund! Aber al mein Sinnen und 
Denten gehört ihm allein, ich habe 
auf der Welt nichts weiter als ihn, 
Dennoch regte fich nicht das Heinfte/und ich konnte den Gebanten nicht 
Körnden Neid in feinem Herzen; ja, ertragen, daß er nod) eimad Anderes 
er dachte großmütig genug, feinem | befigen und nicht aufgeben mollte, 
lieben Martin dies Glüd aufrichtig | 
zu gönnen. Mer hätte aber aud | 
Eſchenburg mit häßlichem Neide ver— 
folgen mögen? — Lag doch ſo viel 
lachende, fröhliche Lebensluſt in ſei⸗ 
nem ganzen Auftreten, die Jeden mit alten 
ſich fortriß, der mit ihm in Berüh— bemerkte der Anwalt mit ſeiner ge⸗ 
ru..g fam! Der junge Arzt hatie wohnten Offenheit. a 
fih ein Kindergemüt zu bewahren) ine verlegene Nöte fhoß in bas 
gewußt Yund der ernfle Overfamp | Antlig Helenens; zu gleicher Zeit 
fühlte fich ftets im Verkehr mit dem | Thien fie doc) etwas verlegt zu fein, 


einfaches Mädchen fein, deren Dienfie 
er noch nicht entbehren konnte.” 
„Sol ih Ahnen ehrlich beiennen, 
daß ih Sie folh Hleinlicher Eifer: 
Tut nicht für fähig gehalten hätte,” 


ımen, tmollte j weitere Frift 
ſprechen, preßte aber die Lippen feft | doch fcheint, wenn nicht alles täufcht, 
ihr Schidfal jet bejiegelt zu fein. 


f 


Abendyoft, Chicago, Diendfäg, den 30.- September 1919. 
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Bie Hiederlagen der Bolldemiflen-Armer. 


(Aus der „Kölnifchen Zeitung” vom 27. Auquft.) 


Zum zweiten Male ift bie Ernte flug zwilchen Ejtland und Jnger- 
‚Gerangereift auf Rußlands Feldern, | manland, deifen Hauptftabt St. Pe 


Anwalt gegenüber ebenfalls auf einen ı feitdem ber zielbervußte und willens= | tersburg ift. Go kann man anneh> 
Stuhl nieder und ihre Augen rubten |Ttarte Lenin den umentfchloffenen men, daß der tatkräftige General, 
Kerenjti ftürzte und bie biß dahin |ver Eroberer Erferums, alles aufbies 


ziemlih unblutig verlaufene größe ten hird, um den durch die Nieder 
Ummälzung in den Zerror eines [age der allzu fiegesgerwiifen Finn: 
alles zerftörenden Klafjentampfes länder am Ladogafee bedingten er: 
verwandelte. Schon oft ift der Sturz yfien Sehlfchlag gegen Pelersburg 
ber im Kreml zu Mostau figenden auszumeßen. Darüber, daß die Ge- 
Räteregierung angefündigt worben, fahr für die Hauptftabt an der Neiwa 
aber immer wieder hat dieje alle Wis | feinesiwegs befeitigt ift, täufchen auch 
derftände im Jnnern gebrochen, jes nicht bie prahlerifchen Worte des 
dem Drud von außen miberftanden. | Boltstommiffars Sinowjew, des 
Man ſollte deshalb meinen, ſie werde Leiters der Nördlichen Kommune, 
ſich jetzt. nachdem ſie die ſchlimmſte hinweg, die in auffaliendem Gegen: 
Jahreszeit, die Wochen furz vor der \faß ftehen zu den mehrfach Iautge: 
neuen Ernte, überdauert hat, eine iiworbenen fteptifchen Weuberungen 
halten können. Und der Machthaber in Mostau. Ein 


rung der Boljchewifen an ihrerNords 
Die neue Ernte reicht bei weiten | mweftfront ift die vor furzem burdh 
nit aus, um den fohlimmften Feind eine in ihren Urfachen noch unaufges 
ber Somjetregierung, den Hunger, zu |tlärte Erplofion erfolgte Zerftörung 
bannen. Der große Ueberihuß ander Putilomiwerte, der größten Ge: 
Getreide, den das alte Rußland jähr: |fhüg- und Munitionsfabrit Ruß: 
lih ausführte, wuchd auf den viel= | lands. 
fach von beutfcen, baltifhen und] Auch die don der JIswieſtija, 
| polnifchen Beamten bewirtſchafte en Prawda und anderen „Sprachroh— 
großen Gütern des Adels und reiche zen” der Räteregierung hinauspo» 
getvorbenen Bürgertums. Der Groß: | faunten Erfolge über die Armee 
grunbbefig ift jet aber faft überall Kofchats iönnen die Gefahr, bie 
zerſchlagen und in den Händen der ſich über den Häuptern der Moskauer 
Bauern, denen zu ſeiner rationellen Diltatoren zuſammenzieht, nicht ab» 
Bewirtigaftung durchweg nicht nur! menden. Die roten Truppen haben 
der ernftliche Wille, fondern auch die port dem tatfräftigen und Hlugen 
ausreichende Kraft fehlt. Sie haben Yypmiral, der fhon als Befehlshaber 
weder bie erforberlihen Tanbiwirts per zuffifchen Splotte auf dem 
Ihaftlichen Majginen und Geräte Schwarzen Meere die Aufmerkfam: 
noch das nötige Saatlorn, um bie geit auf fich Ienkte, während ber er- 
weiten, fon während bes Strieges 'ften Zeit ber Revolution in biplos 
ſchlechter als ſonſt bewirtſchafteten matifcher Sendung in Waſhingkon 
Gemarkungen zu beſtellen. Früher peilie und ſeit Jahresfriſt die Hoff⸗ 
mußte und konnte der Muſchit eine nung bes ruffifcen Bürgertums iſt, 
gerwiffe Menge rottorn auf ben | bas fruchtbare Gebiet zmifchen ber 
Markt bringen, denn einmal ſaben Wolga und dem Ural entriffen und 
ihm die Steuerbeamten bes Zaren pie Berge und Hütienierfe bes erz= 


ſchwerer Schlag für die Kriegsfüh-; FE 


die roten Heere nur zum kleinen Teile 
aus überzeugungstreuen Bolſchewiken 


euf dein Nacken und dann war er 
ſehr anſpruchslos. Jetzt ſind die 
Bedürfniſſe der ganzen bäuerlichen 
Bevölkerung, vom Kulaf, dem wu— 
herifchen Dorflapitaliften, bi? zum 
armen Bauer, den die Somjetregie: 


reihen Grenzgebirges in ihre Hand 
gebradjt. Sie halteır jeit einiger Zeit 
auch Tſcheljabinſt beſetzt, den An— 
fangspunkt der Sibiriſchen Bahn, 
von wo aus ſich ſeit einem Jahrzehnt 
die große nordruſſiſche Querbahn 
über Jekaterinburg, Perm, Wjatka 


Stickmuſter. 
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Diefed Mufter entfpricht dem Na= 
beltiffen-Mufter, das am Samstag 
beröffentliht wurde und dient als 
Hülle für die Puderdofe. Hat man | 
bie nötige Breite, formt man einen | 


jura, ber die ulrainifen Heere führt, 


genommen worden, 


Der Verlujt der an Schäßen auf 
und unter der Erde reichen Provin= 
zen am Dnijepr ift für die Macht: 
baber in Moslau ein fo fchwerer 
Schlag, daß fie ihn faum überftehen 
werden. Man muß bebenten, daß 


beitehen. So lange fie gegen ſchwä— 
here Gegner das Feld behaupten, 
rauben und plündern fonnten, ver> 
mochte die aus der clten Armee über- 
nommene ftrenge Zucht die ungleich- 
artigen Elemente zufammenzuhalten. 
Einmal gründlich gefchlagen und von 
der Nublofigkeit weiteren Widerftan- 
|be& überzeugt, mird das rote Heer, 
über das Trotzki vor kurzem ein fo 
vernichtendes Urteil gefällt hat, den 
letzten Halt oerlieren. Während ſich 
im Rücken der meiſt aus Großruſſen 
beſtehenden Heere Denekins die ukrai— 
niſchen Bauern gegen dieſen erhoben 


* 


— TEE N 


Eylinder aus der Hälelarbeit, bie 
man gleichfalls mit einfahem Stäb- 
chen und Picot Spite abfertigt, und 
zieht Band dırrch bie Enden, das man 
zu netten Schieifen zufammenzieht. 


Move » Neuheiten. 


(Eigenbienft der „Abendpoft“.) 


Kombinationsanzug. 


Diefer Anzug fchließt fih eng um 
die Hüften an. Der Halsausfhnitt 
kann verſchieden zugeſchnitten wer— 
den. 


n 


und feine Sriegsführung 


lähmten, 


fchmettert, und mie ich ſchon borhin | 


weiß ich, daß er mich tief und wahr 


|„Verfennen Sie mich nicht, lieber | 


gen feine günftiger er 
deögenofjen aufgehegt hat, bebeutend | „nei t, und fteben dort fon auf 
| geivadhfen. An ber yront hat ber — Bm am Rande be 
ı Bauer, iwenigjiens in ben erjten gorntammer Weftfibiriend. Nach 
Kriegsjahren, Brot und Fleifh innen lehien Meldungen iſt fogar 
ihm von Haufe aus gänzlich unges | Hmfk, die am rtyfh, dem größten 
wohnten Mengen erhalten, daheim yingen Nebenflujfe des Ob, gelegene 
hat er wie überall in allen friegfüh- | qufstüpende Hauptftadt biefer ent- 
tenben und neutralen Ländern gut twidlungsteicen Provinz, der Sik 
verdient. Steuern, bie er in Lebende | ne, alltuffiicen Regierung, bedroht. 
|mittellieferungen abtragen könnte, |grper was müßt ihnen dies alles? 
| bezahlt er ber Rüteregierung nur ges Hie inbuftriellen Anlagen im Ural 
zioungen, freitoillig gibt er aljo nichts | yannen fie joop! wirklich, wie fie be> 
heraus, benn bie buch bie Sopialie | aupten, fofort außnugen, denn diefe 
fierung zerſtörte heimiſche Indufttie | Find auch von ihren Gegnern in Bes 
tann ihm nicht bie verfprochenen Ge- |trieb erhalten worden. ber von ber 
|gentverte atı Tertigmwaren liefern, und Genie werben fie dort wenig befom» 
jbon dem immer wertlofer ierbenben | men, denn das Land ziwifchen der 
| Papiergelbe hat er übergenug. Das Woiga und dem Ural, das außer— 
wenige, was die ausgeſandten bolſche Irdentlich fruchidar iſt und von einer 
nitiſchen Requiſitionsabteilungen aus starten Schicht ſleißiger und nůchter— 
ner moſlemitiſcher Tataren bewohnt 
wird, iſt ſeit mehr als einem Jahre 
Kampfgebiet und hat von ben 


rung nur mit teilmeifem Erfolg ge: 
| und MWolsgda nad Petersburg ab: 


‚unb von den bi3 an bie Zähne be= 
| maffneten Bauern aufs äußerjte ver- 


1: | teibigten Dörfern herausholen, lann Tfſchecho⸗ Slowaten, die früher dort 


nicht planmäßig verteilt werden, weil 
die durch die fortdauernde Kriegs⸗ Is bon ben rufſiſchen Truppen, die 
‚führung in Unjpruch genommenen |; jept hen Bolſchewilen überlaſſen 
| Bahnen infolge —— zu mußten. 
ne Konnen Immer iefer in)  QUleß, Ivas bie Räteregierung bort 
ihrem Leiſtungswerte ſinlen. ee fine hat, — Adern 
»,,, die fehtweren und ni rt qutzu= 
| tommt hinzu, daß das von der Räte: | machenben Verlufte uf, wele 1.: 


regi anbau⸗ d;, 5 i pP „. 
|tegierung beherrfhte anbaus un lim Süden erlitt. Die Küfte bes 
| Schwarzen Meeres, die jie bi3 vor 


l\ausbeutungsfähige Gebiet immer ges 
ingee wih, Den — ——— noch bis auf eine Linie von 


kämpfien, wohl noch mehr gelitten 


und mochte dies immerhin nur ein 


großen Gewinnen ſtehen weit ſchwe— 
rere Verluſte gegenüber. 

Als vor kurzem das groß angelegte 
und ſchon faſt bis zur Eroberung 
Kronſtadts gediehene Unternehmen 
gegen Petersburg wieder eingeſtellt 
wurde und die Heere Koltſchaks ge— 
gen den Ural zurückgingen, ſchien es, 
als ob die Räteregierung noch einmal 
alle Schwierigkeiten überwinden 
urde. In den letzten Wochen ha 
ſie aber einen unverkennbar ſchweren 


Freunde feltfam erfrifcht. Er hättejbenn ihre blaugrauen Augen blihten Rücdſchlag erlitten. Die im Finni— 
ihm nicht zu gütnen vermocht, felbft | mit einem feltfamen Ausbrud auf|fchen Weerbufen operierenbe britifche 


wenn ihn Efchenburg mit feiner ras | den Abbofaten, und fie entgegnete 


ins Herz getroffen. — Eiferfucht, wenn ich verlange, daß 
Und nun lag das unausfprechliche | der Mann, ben ich Tiebe, über niebere 
füße Glüc de3 Aermften, das er fon | Teibenfhaften erhaben ift und fid 
fo jubelnd in feiten Händen gehals | nicht megivirft!? 
ten, plößlich in Scherben. — Zinir]| „Darf ich Yhnen ald alter Freund 
fen ben Liebenden mußte irgend ungefhminft meine Meinung fa- 
ein Serwürfnig entftanden fein, und}gen?“ fragte ber Anwalt in feinem 
hier war gewif auch der Schlüffel zu |tubigen, überlegenen Qone, ber für 
all dem Unheil zu fuchen, a3 plöß= | ba3 ftolze, junge Mäbchen oft etivad 
[ich auf den armen Sreund hereinge> | Beleibigendes hatte s 
fürzt. Um Klarheit in diefer dunt-| „walten Gie mid für beichränft 
Ien Sade zu erhalten, bejchloß genug, daß ich bie Wahrbeit nicht 
Operfamp, Helenen fogleich einen Be: | bertrage?” fragte fie etwas fcharf zu- 
fuch abzuftatten. Er fand fie in uns|tüd. | 
gewöhnlicher Aufregung, fie Hatte! „Wie fönnen Sie dad don mir 
noh ein Blatt ber „Hamburger | borauzfehen? tief Doftor Over- 
Nachrichten“ in der Hand, bie bereits | famp faft erföroden, und jeßt zeigte 
einen ausführlichen Bericht über den ſich doch auf ſeinem vollen, blůhen⸗ 
den Geſicht eine gewiſſe Beſtürzung. 
Die Liebe zu dem ſchönen Mäbchen 
war noch nicht ſo feſt eingeſargt, daß 
es ihn nicht beunruhigen geſollt, ſo— 


Vorfall gebracht, und dem Freunde 
entgegeneilend, ſagte ſie ſogleich: „Ah, 
lieber Doktor, iſt es wirklich wahr, 
was ich da leſe?! Ich habe meinen 


Flotie hat die Petersburg auf der 
Seeſeite verteidigenden bolſchewiki— 
ſchen Geſchwader empfindlich geſchla— 
gen, Kronſtadt, ſchon im Frieden die 
Brutſtätte des Boſchewilentums und 
feit zwei Jahren das Haupibollwerk 
des roten Regimes, iſt vom Waſſer 
— aus der Luft heftig bombardiert 
worden und hat ſicherlich einen Teil 
ſeiner Widerſtandskraft eingebüßt. 
Nach den letzten Meldungen iſt zwi⸗ 
ſchen Eſtland und der nordweſtruſſi—⸗ 
ſchen Regierung ein Vertrag abge— 
ſchloſſen worden, wonach die Eſten 
als Gegenleiſtung für die Anerken— 
nung ihrer ſtaatlichen Selbſtändig— 
leit die wie alle gegen die Bolſche— 
wiſten fechtenden ruſſiſchen Streit⸗⸗ 
träfte aus Freiwilligen beſtehende 
Armee des Generals Judenitſch wirk— 
ſam unterſtützen müſſen, die von der 
Narowa aus operiert, dem aus dem 
Peipusſee an Narwa vorbei zum 
Finniſchen Golf ſtrömenden Grenz⸗ 


80 Kilometern hielt, iſt ihr nach dem 
vorgeſtern gemeldeten Fall Odeſſas 
zur Stunde wohl ganz verloren. Un— 
aufhaltſam rückt der tatkräftige Ge— 
neral Denikin, der nach der Ermor— 
dung des von der Roten Armee wie⸗ 
der zu den bürgerlichen Streitkräflen 
übergegangenen Koſakenhetmans Gri⸗ 
gorjew die ganze ruſſiſche Südarmee 
führt, und der nach mehrfachen Mel⸗ 
‚dungen über eine gute usrüſtung, 
auch über Tanks, verfügt, mit feinen 
'Spreimwilligen, die in den monatelan= 
gen Kämpfen im SKaufafu3, Kuban— 
"und Dorgebiet geftärlt wurden, zwi— 
ıfehen dem Djepr und ber Wolga 
Inorbwärt3 auf Moitau vor. Er hat 
'Selaterinsjlam . ı Dept, bad in 
Derliner Blättern mit dem unbebeus 
tenderen Sefat.rinobar, ber Haupt» 
Iftabt des Kubangebiets am Oftufer 
\de3 Schrarzen Meeres, vermechielt 
wurde, die mitten im forn- unb 
zuderreihen Scmwarzerdgebiet gele 
|gene Uniberfitätzftabt Chartom und 
‚das durch den Sieg Peters bed Oro: 
‘ben über Karl XII. von Schweden 
im Jahre 1709 bekannte Poltawa 
genommen und den Bolſchewiken das 
größte ruſſiſche Induſtriegebiet am 
Donez, einem Neberfluſſe des Don, 
entriffen, ſo daß dieſe jeht für ihre 
Kriegs induſtrie auf den Moskauer 
Rayon und die iwiebereroberten"Berte 
jim Ural angewiefen find. Dazu find 
ihnen im Weften zwei neue gefähr- 
liche Gegner en’ftanden. Die Polen 


| 


Augen gar nicht trauen gewollt!” 
E3 fann ja gar nicht möglich fein!“ 

Der Anwalt nidte mit dem Sopfe. 
„Ich komme foeben von Martin — 
aus dem Gefängnid.” 

„Sie haben ihn gefprodden? DO er⸗ 
zählen Gie! Nicht wahr, er ift un- 
ſchuldig?! Er kann ja feinen elenden 
Mord begangen haben!” Das fonft 
jo ruhige, vornekm-fühle Mädchen 
war ganz verwandelt; es ſprach leb⸗ 
haft und mit fliegender Haſt, die 
Augen blihten und aus jedem Wort, 
jeder Bewegung ſprach die tiefſte 
Aufregung des Innern. Erſt jetzt 
beſann ſich Helene, daß ſie in ihrer 
ſchmerzlichen Erregung die einfach—⸗ 
ſten Pflichten der Höflichkeit aus den 


= Eroberung Helenens noch tiefer lebhaft: „Nennen Sie das kleinliche 


bald er bemerken konnte, er habe ſich 
vielleicht ihre ernſtliche Unzufrieden⸗ 
heit zugezogen. 

Der Unmut auf dem Antlitz He— 
lenens verſchwand. „Nein, Sie find 
mir ftet3 ein mahrer reund ges 
mwefen,“ fagte fie und reichte ihm ihre 
weiße mohlgepflegte Hand hin. „Ach 
bin Ihnen nur dankbar, wenn Gie 
mir offen und ehrlich Yhre Meinung 
Tagen,“ und fie nahm wieder auf 
ihrem Stuhle Platz. Ihre Aufregung 


!'mwar ganz berfchwunden; fie zeigte 


mwieber jene ftille, vornehme Ruhe, die 
ihr eigen und fomwohl ein Produkt 
ihre Temperament3, wie ihrer ftren» 
gen Selbfterziehung war. 


(Bortfeguno folgt.) 


haben nad) Meldungen der franzöji- 
{hen Prefi- eine ausfichtäreiche Of⸗ 
fenſive in Weiß.uthenien eröffnet 
und in rafchem -Anfturm Minft bes 
feht. Die Ufrainer haben nad) igren 
monatelangen Kämpfen mit ben 'Po= 
len um Oftgalizien mit biefen einen 
Vertrag gefchlo,fen, demzufolge beide 
mit vereintin Kräft.n den Stampf ge- 
gen bie Räteregierung aufnehmen. 
Die Offenfive der Ufrainer, die am 
1. Auguft einfeßt., hat nad e'ner 
Meldung bes Ukrainifchen Prebdien- 
fies in rofchem Vormarjch ganz Po- 
bolien und große Zeile Wolhhyniend 
befreit; nach den Iehten Nachrichten 
tft Kijeio, die Hauptftabt der Ufraine, 


Vietor u. Columbia 

. 

2 » Spredimafdinen, 
Bar oder auf Abzahlung. 
Billigfte Preife. Neuelte 
Necords Immer anf Yager, 

in allen Spradıcn, 
Hindenburg « Mari, 
Hölzerne Hochzeitwalzer. 
Weißt du, Murter, was ich 
träumt hab. 
Das Ickte Edelmeih, 
eiill wie die Nacht, tier 
wie ba5 Meer foll deine 
Liebe fein, 
Tas Her, am Nbeit, 

> Watalog frei. Auch abends 
offen. — Boftbefiellungen 

prombt audgeführt. 


J. M. COOPER 
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rückt Pelljura mit ſeinen national— 
ukrainiſchen Regimentern unter dem 
Jubel der ganzen Bevölkerung vor 


und entfeſſelt ſo eine alle Volksſchich— 


ten umfaſſende Bewegung gegen die 
Bolſchewilken, die ſchwerlich wieder 
im Sande verlaufen wird. Gerät 
ater erft die Di x ber bäuerlichen 
|Bevölterung in Fluß, fo hat, zumal 
da nach den Iekten Meldungen aud) 
unter der tıoß ihrer hohen Löhne 
dungernden Arbeiterfchaft die Unzus 
friebenheit ftetig eächſt, die lebte 
Stunde der Madhthaber in Mostau 
gefchlagen. 


Dom Grundeigentumsmartt, 


Erlaubnisſcheine zur Errichtung meh⸗ 
rerer großen Gebände. 


Nach dem Ende des Bauſchreiner— 
ſtreils herrſcht in der Bauinduſtrie 
rege Tätigkeit, und eine Anzahl. 
großer Bauprojekte geht ihrer Ver— 
wirklichung entgegen. So ſind Er— 
laubnisſcheine zur Errichtung fol⸗ 
gende: Bauten, die zuſammen über 
$1,500,000 fo‘ten iverden, eriwirkt 
worden: 

Sechsſtöckiges Fabrikgebäude Nr. 
3200—22 %, Chicago Ave.; Gul- 
branion-Didinfon Co., 500,000. 

Dreiftödiges Habritgebäude, Nr. 
2228 Wabanfia Ave; Kling Bros. 
Co., $350,000. 

Neunftöcdiges Hotel, 4300 Cla- 
rendon Ave., $200,000. 

Fünfitödiger Speicher, Nr.3336 
Fillmore Str.; Sears, Roebuck K 
Go., $175,000. 

Drerftödiges Baditein - Yabrik- 
gebäude, 4236 Schubert Gtr.; 
„Knight Light and Soda Fountain 
Co.“, 3150,000. 

In der vorigen Woche ſind Bau— 
erlaubnisſcheine erwirkt worden, die 
eine Geſamtausgabe von 820, 
184,922 bedingen. 

In Glencoe hat Laura S. Sar— 
gent, Witwe des Gründers der In— 
genieurfirma Sargent & Lundy, 
ihr Wohnhaus an Harbor Str. und 
Sheridan Road an Wm. Suther— 
Tand fiir $68,000 verfauft. Das 
Grundftüd umfaht 31% Meres. 
Frau Sargent Taufte dann das 
Wohnhaus von F. W. Penfield, 
834 Sheridan Roab in Glencoe 
für 842,000. Es ſteht aus einem 
Grundſtück von 107 bei 225 Fuß. 

W. E. Weinsheimer hat an Edw. 
P. Bailey drei Acres Land, ein 
Straßengeviert, an Hill Road und 
Linden Ave. in Winnet?a, nebſt 
Wohnhaus, für 325,000 verkauft. 

Das Wohnhaus 720 Lake Ave. in 
Wilmette iſt von H. M. Gardiner 
für 316,500 an Herbert C. Arms 
verkauft worden. Das Grundſtück 
mißt 100 bei 200 Fuß, die Be— 
laftung beträgt $4000. 

sn Dak Barf ilt das Wohnhaus 
| bon Alonzo Burt, dem Schagmeiiter 
der „Chicago Telephone Co.”, 538 
N. Euclid Ave, 100 bei 175 Fuß, 
für $30,000 an €, €, Eronmwall 
verfauft worden. Das Wohnhaus 
232 N. Scoville Ave, im felben 
Vorort, 50 bei 175 Fuß, ift bon 
%. D. Snoder an D. 2. Goodmillie 
für $19,000 verfauft worden. Der 
Berfäufer nahm 200 Fuß um- 
bebautes Land in River Foreit zum 
Werte don $10,000 in Tauid. 
Riliam Dreisfe hat fein Bungo- 
low, 716 N, Eaft Ave,, ebenfalls 
in Taf Rarf, 126 bei 188 Fuß, 
für $17,500 an Dliver M, Gale 
verkauft. 

Der Schulrat hat von R. 8. 


Größe 36 erfordert 134 Nard 27 
Zoll und 13% Nard 10 Zoll breites 
„slouneing“, 1, Mard 36 Zoll brei- 
te3 Material, 2 NMard3 Band und 1 
Nard „Beading“. 

Schnittmuſter Nr. 9396 in Grö— 
Ren 36—48 Boll Bruftweite und 
ir junge Mädchen im Alter bon 
16 und 18 Sahreı, 


EC hnittmufter find unter Angabe der 
pewünichten Größe und der betreffenden 
N mer gegen Ginfendung von 12 
Cents zu beztehen durch die „Mode⸗ 
ibte ung“ der „Abendpoft“, 223 Weit 
Wafhington Str., Chicago, ZI. Checks 
und „Moncn Orders” jollten auf „The 
Abendpoft Co.” ausgeitellt werden. 

— — — — — — — — — — — — 


S. Clark Str. auf zehn Jahre für 
8340,000 gemietet, um es für den 
Fortbildungsunterrichtung zu be— 
nutzen. 

Die „Mutual Produce Co.“ hat 
das Eigentum an der Nordweſtecke 
von N. Peoria und Yulton Str. 
und das angrenzende Eigentum an 
Peoria Str., zwei Backſteingebäude, 
für $75,000 von Wolf, Sayer & 
Heller erworben. Die Gebäude 
ſollen ſpäter als Speicher dienen. 

[en 


Mehr Gehalt für Lehrer, 


Finanzausſchuß des Schulrats arbeitet 
nene Liſte aus. 


Der Fina zausſchuß des Schul— 


rat3 will eine neue Lehrergehalts- |] zer.: 


lite aufitellen, wie der Vorjiger 
George B, Arnold anfündigt. Die 
„Chicago Teacher’ Federation“ hat 
dem Ausihub eine Vorlage eiit- 
gereicht, nach welcher das Mindeſt— 
gehalt von 341000 auf 31200 das 
Jahr erhöht und das Meiſtgehalt 
auf 82500 feſtgeſetzt werden ſoll. 
Der Ausſchuß erkennt die Forde— 
rung auch als berechtigt an. Herr 
Arnold weiſt darauf hin, daß das 
Schulweſen alljährlich Lehrer ver— 
liert, die in Geſchäftsbetrieben 
beſſer bezahlte Stellen erhalten 
können. 
— —— 


Belämpfen Radikalismus. 


Sehrifbefiger, Bänfer und Farmer hal» 
ten eine wichtige Sigung ab, 


Am Bureau von Kohn Glenn, 
Sekretär der „Illinois Manu— 
facturers' Aſſociation“, Nr. 76 W. 
Monroe Straße, hielien heute Ar— 
beitgeber, Bänker und Farmer eine 
Sitzung ab, die den Zmed hatte, Mit- 
tel und Wege zu finden, um dem im— 
mer mehr um ſich greifenden Radi— 
kalismus ein Ziel zu ſetzen. Die 
Sitzung war die Folge einer am 8. 
und 9. September hier abgehaltenen 
Konferenz von Arbeitgebern, in wel⸗ 
cher das Vorgehen der Radikalen und 


von vr Truppen bes Oenerald wele Gumming das Gebäude 700-706! deren Berfuche, Privateigentum zu 


Ba ST Mean 


Bot oder telegrapfifäe 


Neldlendungen 


untervoller Öarantie, bil: 
liger als fonftwo, na 
Deutich:Deiterreich, 
Ungarn, 
Deutichland, 
Czechoſlovakien, 
Siebenbürgen, 
Jugoſlavia, 
Baes Bodrogh, 
Torontal, 


Temes. 


Benützt die Gelegenheit, 
Vreiſe ſteigen. 

Schiffstarten auf allen Linien. Vormer. 
lungen für fpätere Reife fhom jegt Deforgt. 
PBahangelegenheiten erledigen wir Loftenlos. 


ne Anfragen werben pünttli er- 
igt. 


weil die 


e 
Denn Ihr Eu Geld erivarem Wollt 
fragt erft nah unferen Preifen, 


I. HERZOG & Go. 


Nord ſeite: @übjelte: 
534 North Avenus | 4318 Wentworth Ave 
Teleybon Diverfey 5428, 


Schiffskarten -Agentu | 
Geldjendungen | 


—12d— 


Deutihlend, Deterreih, 
nad ganz Ungarn, Jugo⸗ 
ſlavien, hzechoſlovalin. 


Telegraphiſche Geldſendungen werben 
in 4 biß 5 Tagen ausbezahlt, 


otariats = Kanzlei. | 


Boltaufträge werben pünktiih audge M 
führt, 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue | 


Tel, Lincoin 359, 
Dffen jchen Abend bis 9 Uge and 
Sonntag bi3 mittag. 


Achtung! 


Laut eingetroffenen Kadelnaridten find 
alle von uns bi$ 18, Auguft 1919 abgefand 
ten Geldüberweifungen ausbezahlt. Bfrigi. 
nal-Andeinahriht liegt nnjeren Runden zuı 
Einjidt vor. 

Denn Cie nad ber alten Heimat zu reifer 
gedenien, fo fpreden Cie nod heute bor, das 
mit wir Ihren Pab beforgen und Edjilfi 
arte zeferdieren,. Uuslunft feet, 


Geldiendungen nad dentfälant 


Deiterreih, Ungarn, Jugo, umd 
Caecho Slavien, Echweiz ufw. 
Durch erſtklafſige Banſverbindungen ſender 
wir JIhr Geld auf der ſicherſten Weiſe, oder 
eröffnen ein Banllonto bei ürgendwelden 
Banl in Europa, unter voller Garantie, ũn— 
ſere langiährige Tätigleit auf der Rordleit 
erwarb uns nur Freunde, die ſtets immern 
gut bedient oumbden, Nübt diefen billigen 
Brei aus, da eine fteigende Tendenz, im 
DE Wechſelmarlt ſchon einge⸗ 

reten iſt. 


Schiffslarten aller Linien. 

Grundeigentum, Farmkauf und „Berfauf, 
Feuerverſicherungen werden prompt beſorgt. 
Libertn Bonds, Sparmarten werden getauf 
zum Tageslurs, oder als Zahlung zum bol— 
len Preis angenommen, Kommt und fehl 
und, ehe Yhr Euch entichlieht; unfere Preiie 
find ſehr billia. 

Briefe, Anſragen beantwortet mit voller 
Austunſt. Kommt und überzeugt Euch! 


Transatlantie Transportation Co., In. 


1646 Larrabee Str, Tel. Div, 2567. 


Jos. H. Becker. 
Filiale: 3224 W, 12. Str. Tel, Kchzie 4648, 


2519 


T A er 


Neldlendungen 


nad 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Unsarn. 


Billigite Breije, 
Grhihaften .’. Bolmadten. 


K. W. KEMPF 


Main 4491, 12O N. La Salle Str, 
Offen 9—6, Eonntags 9—18. 
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Schiffskarten 


über alle Linien, 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nad ganz 


UNGARN 


aanz Dentichland, Tentih-Defterreich, Wärhten, 
Steiesmart, Tirol, Böhmen, Wlähren, Sie. 
lien, Slovakei, Slavonien, Kroatien oten, 
Sicbenburgen. — Air laufen und verfau en: 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & C0. 


619 MW. North Ave, Tel. Diverich 8287. 
5107 Eid Nlhland Ave., Tel.: Boulevard BUTN, 


— — 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


> WBurft überall bevorzugt? "ER 


sy diefelbe mit der peinlichiten Reinite 

Weil ieit aus dem *3 — Don 
t wird, : ieferanten darübe 

rd, Beitagt Euren —ESE — 


— u — 


zerftören, verdammt und befcjloffen 
wurde, zum Schuße der Farmer ger 
meinfam vorzugehen und bem Feſt⸗ 
ſetzen der Preiſe durch die Regierung 
foiwie der Internationaliſierung ber 
Arbeit zu opponieren. 





für Dentichland, 
Geſterreich ⸗Angarn 


Schnellſte Hilfe und Ciecho-Slovakia 


Freitag, den 10. Oktober, geht der Dampfer „Schodack“ mit weiteren 
1200 Liebespateten nach Hamburg. ie: 

Beeilen Sie fich mit Ihrem Auftrag, jo dag Ihr Paket au auf diefem 
Dampfer mitgebt. Unfere Licbed-Bafete werben per Poft von Hamburg wei: 
terbefördert und zum vollen Wert bier und in Hamburg verfidhert, jodafı 
ein Nififo vollitändig ausgeidlofien ift. 

Die Ware ift prima Onualität garantiert. 

Wir verfchiden nur ſpegiell geräucherte und gefühlte Dauertvare, bie 

bei Ihrem Butcher nicht zu haben 1jt, und die nicht unterwegs verdirbt. 


Für SIO: Für S1S: 


12 Piund Mehl, _ 1 Schinken, zirfa 10 Pfund 
5 Pfund Crisco Echmalz, (Ruritan), 
5 Pfund Reis, 3 Büchſen Corned Verf, zu 
Pfund vorzüglichen Kaffee, 1 Pfund, 
6 Yüchfen zu 1 Rfd. kondens 4 Piund Eped (Rer), 
jıerte Milch. 3 fund feine Zervelativurft, 
5 Pfund Ecyiweinefchmalz, 
100 2ouillon=Sapjeln, 
1 Fint Magola-Del. 


528. Unijer Spezinl-Liebespafet.  $28. 


J 3 Pfund 2 Pfund pulberiſierte Milch, 
J3 Pfund (gleich 16 Litern Milch), 
5 Pfund Butter, 12 Pfund Weizenmehl, 

Piund Tabak für Pfeife und ae Den 

Digaretten 3 * Pfund Yuder, 2* 

ai Be 12 Stüd Ivory Seife, 

Kannen Crisco, 4 Pfund vorzüglicher Kaffee, 
3 Büchſen Deviled Ham (8 Unzen 


J 1 Pfund Tee, 

jede ), fein gehadter Schinken, 2 Yüchl. Limburgerkäfe zu % Bid. 
, Eenden Sie uns Ihren Auftrag per Monch Order, Ched oder bar, und 

wir bezablen die Fradıt nach Deutichland, PVerpadung und Verficherung 

hier und drüben. 

€ Wir jind jeit 15 Rahren im Gejchäft und find in der ganzen Welt be» 

| fannt. Vergleichen Cie unjere PRreije mit anderen Offerten! Sie können rır= 

big und getrojt uns Ihren Auftrag geben, und wir garantieren für die Abs 

lieferung, oder erjtatten das Geld zurüd. 


Eilbeförderung von jelbitgeparften Kollis 


‚. Dem Rımfche unferer vielen Klienten entiprechend, haben wir unfer 
eigenes Yagerhaus eröffnet, wo Pakete aller Größen zur Eilbeförderung 
nad drüben angenommen werden. Echiden Sie Ihre Sachen per Erprei, gut 
berpadt, mit Adrejien vom Abjender und Empfänger, mit Angabe des Ans 
halts, und wir jchiden Ihnen die Rechnung zu den niedrigiten Raten, oder | 
bringen Sie Ihre Sachen perjönlich nach unferem Lagerhaus, 38 Beiey Str., 
New Don DBlod von Pojt Office, 2 Blods van unjerem Hilfs-Büro (nahe 
Brooklun Brücke). 

Alle Pakete werden zum vollen Wert hier und drüben verſichert und die 
Ablieferung garantiert. 


E.BUTZRE (ei) 


1549 Milwaukee Ave., Chicago. 


Scofolade, 
Kakao, 


International Press Association 
132 Nafiau Str., New Dorf, NR. 2. 
Vertreter: Kapt. Franz Wilde, 131 Grifa Str, Hamburg 20, 


30fepdifrfo n* 


Briefe ans der alten Heimat 


berichten, das Nahrungsmittel, Kleider, Echuhe, Ceife etc. felbit 
zu unerhörten Rreijen nur in den fpärlichiten Mengen erhältlich 
find. 
w » 


n 9 > , , 
Jilfsjendungen jind zollfrei 
Unjere nunmehr reduzierten Raten, welche alle Berfanbtkoiten 
zum Haufe de8 Empfängers beden, jotwie auch Berficherung ein» 
ihliegen, erinöglichen e8 jedermann, feinen darbenden Lieben in 
Europa zu Belfen. 
I8ir übernehmen Sendungen von 
50 Piund aufwärts 


Paden Sie Ihre Sachen felbit in eine ftarke Kifte, welche Hier 


Aus deutfchen Kreifen. 


— 


Im eignen Heim. — Nahezu ansverkanft. — Dentſche Künſtler 
im Dienſte der Kinder. — Eine Königskrönung. — Ver⸗ 
ſchiedene Feſtlichkeiten. 


Milwaukee, Wis. »Oskar derſelben abtrünnig zu werden. Eine 
Schmidt, 1855 in Hannover geboren, Petition im Namen von 70,000 
der nach ſeiner Auswanderung im fremdſprachigen Odd Fellows, dar— 
Jahre 1872 im Dienſte der Regie- unter deutſche und italieniſche, es 
rung bei einer Strafexpedition gegen beim alten zu belafſen, hatte gat kei— 
die Indianer als Kundſchafter wirklte nen Erfolg, und der I. Januar 1921 


verlauft. 
A|zum Enfemble viele junge Umerita- 


Tel.: Humboldt 982, 9 
Offen 9—83:30, Conntaga3 10—12. * 


und ſpäter ſich hierher wandte, wo 
er über 30 Jahre im Dienſte der 
Schlitz Brauerei als korreſpondieren⸗ 
der Sekretär ſtand, iſt nach länge— 
rem Leiden geſtorben. Er war Mit— 
glied des Deutſchen Preßklub und 
des Milwaukee Muſibkvereins. 
Detroit, Mich. Der Geſang— 
verein Arion hat die Halle, in der er 
ſchon Jahre lang ſein Heim aufge— 
ſchlagen hatte, dank reger Sammel⸗ 
tätigleit einzelner Mitglieder, un— 
längſt durch Kauf in Beſitz genom— 
men und beabſichtigt, am 28. Okto— 
ber mit einem Konzert dieſes Ereig— 
nis in gebührender Weiſe zu feiern. 
Fritz Kalſow, der bald nach ſeiner 
Hochzeit 1869 von Deutſchland hier— 


herkam, wo er ſich als Muſiker 


einen Namen machte und 22 Jahre 
lang das Detroit Symphonie-Or— 
cheſter leitete, das als eine der beſten 
muſikaliſchen Organiſationen galt, 


hat fürzlic mit feiner Gattin bie 


goldene Hochzeit gefeiert. 
New York, N. Y. Die Sike 


für die Eröffnungsvorſtellung ber 


deutſchen Oper im Lexington-Thea— 
ter am 20. Oktober ſind nahezu aus— 
Direktor Goritz hat, da 


ner gehören, Herren wie Damen, de— 
nen die Ausſprache nicht ganz geläu— 


Perſon von Richard Feiſt engagiert, 
durch deſſen Tätigkeit dem Kunſtin— 
ſtitut noch ein weiterer Zweig ange— 
gliedert wird, eine Sprachkunſtſchule, 
die für die jüngeren Kräfte von ho— 
her, erzieheriſcher Bedeutung ſich er⸗ 
weiſen dürfte. 

Fritz Kreisler hat auf den 12. Ok— 
tober im Liederkranz einen Künſtler—⸗ 
abend angeſetzt, deſſen Ertrag den 
Kindern ſeiner Heimatſtadt Wien zu 
gunſten kommen ſoll; ſchon jetzt ſind 
ihm wertvolle Zuwendungen zum 


bereits bedeutende Milchſendungen 
abgeſchickt werden konnten. Nam— 


Sache bereitwilligſt in Dienſt ge— 
ſtellt, und es werden bei dem Kon— 
zert unter anderen Hedwig Reicher, 
Grete Meyer und Angelo Lippich, 
der auch in Chicago hochgeſchätzte 
Künſtler, auftreten. 

Die hieſigen Odd Fellows ſehen 
ſich vor die Alternative geſtellt, ent— 


Großloge, mie er auf ihrer Ver— 


Hill Schützenpark 
dortigen Schützenvereinen 


Königskrönung 








gleichen Zweck gemacht worden, ſodaß 


hafte Künſtler haben ſich der guten 


weder dem Beſchluß der Sovereign 


ift das legte Datum, big zu welchem 
bie englifhe Sprache eingeführt fein 
muß. 
Brooklyn NR 9 Sohn 
Kolle, ein Veteran des Feidzu— 
ges vom Jahre 1870-71, ein 
namhafter Baumeiſter von Beruf, 
der im Jahre 1880 ſich hier nieder⸗ 
ließ, hat mit ſeiner Gattin, die eben— 
ſo wie er aus Hannover ſtammt, die 
goldene Hochzeit gefeiert. Sein be— 
kannteſtes Werk iſt die Proſpect— 
Halle, das Hauptquartier vieler deut⸗ 
ſcher Vereine. 
Hoboten, N. J. Im Union 
wurde von den 
wieder 
einmal ein Schützenfeſt im alten 
deutſchen Stil mit Schützenkönig und 
abgehalten, eine 
Würde, die auf Julius Kruſe fiel, 
die er ſich mit 58 Punkten erſchoß. 
Bryn Mawr, Pa. Profeſſor 
K. D. Jeſſen, ein Schleswig-Holſtei— 
ner von Geburt, der im Jahre 1892 
nach Amerita kam, und ſeit 1904 am 


Bryn Mawr Tollege als Dozent der 
deutſchen Literatur und Aeſthetik 


wirkte, iſt im Al‘er von 47 Jahren 
an den Folgen ei:er Operation ge= 
ftorben. Seine fchriftftellerifche Tä- 
tigteit brachte ihn in Verbindung mit 


fig ift, einen Vortragsmeifter in der der N. 9. Staatäzeitung und bet 
fig if gömeif Voffiſchen Zeitung 


in Berlin. Er 
war Mitglied der Goethe-Geſellſchaft 
in Weimar, der Vereinigung für mo— 
derne Sprachen in Amerika, der 
Deutſchen Biographiſchen Geſell daft 
in Berlin, der Vereinigung alter 
deutſcher Studenten von New Hort, 
des Allgemeinen Deutſchen Sprach- 
vereins und der Amer'taniſchen Aka— 


demiſchen Politiſchen und Sozialen 


Wiſſenſchaften. Er iſt der Verfaſſer 
von „Heinſes Stellung zur bildenden 
Kunft“ (19U3,, $ ie zahlreicher Ef» 
fays, die fich vornehmlich mit .itera= 
ziichen, jozialen und politifchen Be— 
ziehunge:;; zmifchen ben Vereinigten 
Staaten und D-ıtfchland befarjen. 
Außerdem fchrieb er für Enchflopa- 
dien, Peitfchriften und Zeitungen 
und war ter Rebakieur von „Waden= 
roders Herzensergießungen“. 
Newport, Ky. Die von Pfar— 
rer Mathias Leick ſeit 1906 paſto— 
tierte Corpus Chriſti Gemeinde hat 
am Gonntag ihr 75jähriges Yubi- 
Taum gefeiert. Diefelbe befigt eine 
pradhtpolle Kirche, die dritte im 


nicht mehr geöffnet wird, und jenden Cie diejelbe mit einem volls 
ſtändigen InhaltSverzeichnis nad) unjerem Pier, wo die Kijten auf 
unjeren Dampfern verladen tverden. 


Begelmähig wöchentliche Berfdiffungen nad) 


fammlung in Baltimore gefaßt wor= | Laufe der Jahre, mit Schule und 
ben ift, ji zu fügen, und alle Ber: | Pfarrwohnung, die einen Wert von 
bandlungen und Rituale in der eng= |nahezu $100,000 repräfentiert und 


lifchen Sprache >u führen, oder von |im Kahre 1903 eingeweiht mwurbe. 





Beutfdjland, Oeſterreich, Gyedyo-Slovakien etc. 


Verlangen Sie Frachtraten und fonitige Auskünfte, die koſten— 
Io3 und auf Wunfch in deutfcher Sprache gegeben werden. 


ATPAG FORWARDING COMPANY 


Pier No. 7, North River, New York 


fpy16,19 23,30 


— 


Eine Gelegenheit, Euren Freunden und 
Herwandten im Ausland zu helfen. 


Mir baben die umfaffendften Ubmadhungen getroffen, um Lieferungen auf Urtifel 
melde unten als Kifte Nr. 1 und Site Ar. 2 bezeichnet find, nad irgend einem Zeil 
Deu:ihlands, Polens, Ungarns oder irgend einen Ort des Xallens zu muden. 

ir derihiden nad irgend einem der obigen Länder, alle Koften bezahlt, an den 
Beltimmungsort bi3 ins Haus eimmhliehlih Berfigerung, au den unten angegebenen 
Treifen. Wir mödten allen denen raten, welde dafür intereffiert find, daß ihre 
Hreunde oder Berwwandte fir Beſit diefer fpeztellen Bedürfniffe gelangen, feine Zeit zu 
verlieren in Einiendung ihres Auftrage3 unter Beifügung der Monch-Orbder oder eines 
wertifizierten Edheds. Gebt Adrelfe und VBeftimmungsort in deutlihem Engliih an. F 
Alle Cendungen find darauf verfichert, jeden Zeil de3 Landes au erreichen, für den M 
fie beftimm? find, i 


* . ‘ pr .- — 
Rifte Ar. 1:835.00 Riſte Ar. 2: 550.00 
16 Büdlen feined Noaitbeef, 1 Fund 24 VBiüchien feines Noaftbeef, 1 fund 
Nettogewicht in jeder Bürhfe, Nettogewiht in jeder Biüchle, 
5 gfund guter Kaffee. 10 Piund guter Kopfreis, 
10 2iund feine Bohnen, 5 Wfund quter Hafice. 
6 Stüde Seife. 10 Pfund feine Bohnen, 
10 Büchſen nejühte fondenfierte Wild. 18 Büchrlen geſühſte kondenſierte Milch. 
12 Pfund Roggenmehl. 2 Pfund Tee. 
10 Vfund guter Kopfreis. 10 Sfund Sped, 
5 Biund geräucerter Sped, 10 Stüde Eeiie. 
10 Pfund reines Schmalsz, 


CONT:NENTAL BROKERAGE EXCHANGE | 


INC. 
100 Hudson Str. 


anl4dvuıondi® 


Chroniſche, nervöſe, private Stranfheiten 
von Männern behandelt. - 


Narum Moden, Monate und möglicherweife Jahre lang an irgend einer droni. 
ihen, nervöfen oder privaten Strankheit leiden, wenn Ihr dauernd acheilt werden Tönnt, 
) Pebandlunasmethoden bringen jhnclle Heilung und gute Erfolge, Nenn Ihr in 
ıbei — ltiert einen geſchikten erfahrenen und gewiſſenhaften Arszt, welcher 
Fall verſteht. 


Id bebandle nach neuen, erprobten Methoden neu entſtandene und kompligierte 
Krantheiten: 


Blntvergiftung, Hautkrankheiten, Entzündungen, Geihwüre, ge- 
ſchwollene Druſen, ſchmerzhafte Geichwälite, hänfines und 
ichmerzhaftes Wrinieren, geichwollene Rrojtate Drüfe, 
Nieren- und Blafenentzündungen, Abflüffe etc. 

Wenn es End miklang, Heilung von Euren Leiden zu erlangen, 
ipredjt dor und laft End) Fojtenfrei nnterjuden und hürt.. 
meine Anjicht und Nat. ch habe langjährige medizi- 
niſche und chirurgiſche Erfahrnng in Behand ⸗ 
lung nervöſer und chroniſcher Leiden. 


Was ich für Andere getan habe, Tann I 

— Dabe, Tat aub für Eu tun. Wenn Yhr nit der 
Mann feid, der br fein folltet, mit ftarfen Nerven, flarem Hirn und reinem Blut, 
dann Ionfuitiert mid. Eieltrifge Behandlungen von dverfiedener Art und Einfprigun. 
gen in das Blut don Serums, Jmpfitoffen und Bacterines, die ih anivende, bringen 


ſchnelle Reſultate. 
Unterſuchung, Rat und Anweiſung frei. 


DR. WEHITNEY, 


422 Süd State Str., nahe Ban Buren Str., Chicago. 
Dfficcitunden von 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abends. Conntags von 10 vorm. bid 1 nahm. 
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Zejet Die, „Sonntagpoft“ 


Kauf der Stelle getötet. 


H 


i 
1 
| 
l 
| 


; | Lincoln 


Unter Den Rädern, 


Sames 9. Murphy von Laftauto übers 
fahren und getdtet. 


Der Kraftmagenmolod forderte | 
und Umgebung | 


gejtern in Chicagc 
wieder verfchiedene Opfer. An Stord 
Cart Straße und Grand Avenue 
geriet James H. Murpby, der auf 
der ftäbtifchen Mole als Tyrachtver- 
lader beichäftigt war und Nr. 826 
Barry Avenue tmohnte, 
Räder eined der Firma Armour & 
Eo. gehörenden Laftautos und wurde 
Der Lenter 
des Gefährtes, William 9. Rhodes, 
Nr. 6329 Süd Hohyne Upenue, und 


Rjein Helfer, der Nr. 1444 Weit 49. 
J Place 


wohnhafte John Morriſon, 
wurden in Haft genommen. 

Im St. Margareten Hoſpital in 
Hammond erlag der neunjährize 


J John Poranchonski den Verletzungen, 
J welche er davontrug, als er am Sonn⸗ 


| 


tag bon einem von Dr. Norman 
Bromn, Weit Hammond, gelentten 
Kraftwagen überfahren murbe. 

| Einen Schäbelb:ud erlitt der 45- 
jährige Xofeph Zoller, Nr. 1425 
leiter Straße, als fein Auto an 
Une. und Altgeld Str. um- 
!tippte. Gein Begleiter, ber‘ Nr. 
11041 Dafdale Avenue mohnhafte 


New York City, N. Y. ER. 5. öler, fam mit Schnittiwunden | befinden. 


und Abjchürfungen davon, 
Schwer verlegt murde in May: 

wood Frau Emma Gould, Nr. 164 

Nord Taylor Avenue, Dat Part, ald 

fie von einem von %. U. Garner, Nr. 

1716 8. Upenue, Maptvood, gelentten 
taftwagen überfahren murbe. 

| Hilfsfeuerwehrmarfchall 


davon, auch murbe ihm bie linte 
Schulter ausgerenft, als fein Kraft: 
wagen geſtern abend an 46. Str. und 
| Vincennes Apenue mit einem anderen 
Auto zufammenftieß. In legterem 


und Fräulein »Sirginia MWellmann, 
| beide Nr.4444 Vincenne3 Ave. mohn- 


|haft. Sie enttamen unverleht, wäh? | 


rend Coftin in bedentlihem Zuftande 
| im Mafhington Part Hofpital dar- 
nieberliegt. 

— —— 


Aufregung war zu groß. 


Frl. Lonile Wiesler und LawrenceLange 
auf dem Bahnhbof zuſammengebrochen. 


Durch die Freude des Wiederſe— 
hens beziehungsweiſe den Abſchieds— 
ſchmerz ſind geſtern zwei Perſonen 
getötet worden. rl. Louiſe Wies— 
ler, Nr. 5238 ©. Laflin Str., hatte 
gerade auf dem Bahnhof in Engle- 
wood ihre eben von einer Reife zu= 
rüdgetehrte Schiwefter begrüßt, als 
fie plögliy bewußtlos zujam- 


unter bie | 


|ches, welchen er erlitt, als ein Kraft=' 


menbrad. Ins St. Bernarbd Ho— 
Ipital gebracht, gab fie gleich darauf 
ihren Geift auf. 

Lawrence Lange, Nr. 1118 Gen= 
ter Straße, fiel, al der Zug, ber 
feinen Bruder entführte, aud dem 
Bahnhof an der Polt Straße fuhr, 
plöglich tot nieder. Der Bruder 


I befindet fich mit feiner Gattin auf 
‚ver Reife nach Deuftſchland. 


— — — 


Trank Holzſpiritus. 


Bald darauf iſt er im Countyhoſpital 
geſtorben. 

Der 41 Jahre alte Emil Neilrocke 
hatte in dem benachbarten Foreſt 
Park in einer Apotheke eine Flaſche 
Holzſpiritus erſtanden und den In— 
halt getrunken. Kurz darauf ſtellten 
ſich Vergiftungserſcheinungen ein 


und geſtern ſtarb der Mann im 


Countyhoſpital. 
An Randolph Straße und Wabaſh 


Ave. wurde geſtern abend ein Mann, 


der anfcheinend Gift genommen hatte, 
bewußtlog aufgefunden. Aus Brief: 
Ichaften in feinen Tafchen ergab fich, 
daß der Name des Fremdlings Karl 
%. Regenftein ift und daß er bei ber 
Elgin, Koliet und Eajtern-Landbahn 
in Gary befchäftigt war, deren An- 
geftellte fich jedoch zurzeit am Streit 
Er fand Aufnahme im 
County Hofpital. 


Unterfuhung der Polizei, 
Körperliche Unterfuhung ausgedienter 


| Leute zeitigt unerfreuliche Reſultate. 


Chicagvd Polizei wird in ben! 


darunter bier; 
Sergeanten, türperiih untauglich | 
ſeien. | 

* Den Folgen eine? Sqhdelbru⸗ 
fahrrad, auf dem er fuhr, an der S. 
Wabaſh Avenue und 13. Straße mit 
einem bon James Clark, Nr. 147 
Webſter Avenue, gelenkten Kraftwa—⸗ 
gen zuſammenſtieß, erlag heute mor-⸗ 
gen im St. Lukas Hoſpital der 28: | 
jährige Edward J. Stevenfon, Nr. 
5705 ©. Halfteb Straße. 

* Den erjehnten Tod fand der 33: 
jährige Martin Leideder, Nr. 1912 
Auftin Apenue. Er ftarb im County 
Hojpital, nachdem er fich vor einigen 
Zagen, dur langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, eine Ru: 
gel in bie Bruft gejagt hatte, 


Se Br 


* 
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BANKES* 
COFFEE 
Ber allerbefle köflliche 
friſch geröſtete Kaſſee 


420e 


; Home Blend, NRaffeewägen ver 
! fanien dDiefeide Sorte Kaffee au 
Ask dad und Allesoousornonnnree 


38c 


Dairy Tafel 


Butter, 

yes. bad 

8* 570 
ug nn Dar. 
arine, bie 

aiterbefte, 3lc 


narantiert, 


Tee. fvart 20€ 


ver wa. (IC 
— 


Spea. Bit. 


Bankes’ Safe: Läden ; 


Nordweitfelte: Weſtſeite: 
1644 8. Chicago Ave. 1510 W. Wadiſon Str. 
i373 Riſanttce Abe, 12830 I. Madilon Eir. 
1045 Milraulee Ave. 1836 Bluc Island Abe, 
2054 Milwaufee Ave, j1217 ©. Halftced Etr, 
2612 WR, North Ave. 1832 ©. Halited Etr, 

. 1818 ®, 12, Etraße, 
Nordſeite: 54 
, Divifion Str 3102 ®. 22. Etraße. 
ad ZiL, 

720 28. Nortb ve, Sübjelte: 
2640 Lincoln Ude, 3032 Wentworth Ave. 
3244 Lincoln Ave. 3427 5, Halfted Str. 
4729 €. Nibland Alte, 


408 


5413 N. Clarl Etr, 


Argwohn des Hafficrers. 


Er hat der Irving Bark Nativnalbanf 
$3500 gerettet. 


Einen jchlau eingefädelten, aber 
trogdem am Argwohn des Bankkaf- 
jierers gejcheiterten Verfud, die Ir— 
ping Park Nationalbanf, 4201 Sr- 
ving Park Boul., um $3500 zu be- 
ſchwindeln, machte xvin Individuum, 
auf welches die Polizei jetzt fahndet. 
Der Kaſſierer, John W. Riley, er— 
hielt eine Telephonbotſchaft, angeb— 
lich vom Sekretär des Präſidenten 
der Continental & Commercial 
Banf, Reynolds, Herr Reynolds 
wäniche ihn zu fpreden, er möchte 
jo gut fein und gleich zu ihm fom- 
men. Riley jagte zu, ging aber nidt, 
denn ihm waren Zweifel an der 
Echtheit der Botihaft aufgeitiegen. 
Eine halbe Stunde fpäter Tam 
durdy Telephon die Anfrage, ob 
Riley zu Reynolds gegangen Sei, 
und der ragefteller erhielt bejahen- 
den Beicheid, obwohl Riley nad) wie 
vor in jeiner Bank fei, Nicht lange 
darauf Fam ein Botenjunge der 
Weitern Union Co. mit einem vor- 
geblid von Riley geichriebenen 
Brief mit der Aufforderung, dem 
Boten $3500 mitzugeben, Man 
padte Bapier in emen Umidlag 
und lie den Nungen von Deteftives 
beobadjten. Er ging nad) der Vor- 
halle der Continental & Commer- 
cial Banf, wo er jeinen Auftragge- 
ber aber nicht fand, der hatte jeden- 
falls Wind befommen, Won den 
Deteftives ins Verhör genommen, 
jagte der unge, ein gut gefleideter, 
etwa SOjähriger Mann habe ihm 
den Auftrag in der Zmeigitelle der 
Weitern Union im Börjengebäude 
gegeben. 

—+1 + — 
SHandelte in Notwehr, 


Polizift Barry, weldher Bernhard Sint 
erihof, von aller Schuld freigefprocen. 


Der Polizift Eugene U. Barry, 
welechr, wie berichtet, am Sonntag 
morgen Bernhard Sint, Nr. 5944 
Zafayette Avenue erfchoß, wurde 
geitern von Koronersgeſchworenen, 
welche den Vorfall unterfuchten, von 
aller Schuld freiaefproden. Die 
Freifpehung geichah, nachdem Frau 
Au. Afher, Nr. 5901 ©. State Str., 
die vom enfter ihrer Wohnung aus 
den ganzen Vorfall beobachtet hatte, 
mährend der gejtrigen Verhandlun- 
gen ihre Ausfagen gemacht hatte. Sie 
erklärte, daß Bernhard Gint und 
fein Bruder William, der gleichfalls 
bon Barry angefchoffen wurde, fich 
meigerten, die von dem Poliziften an 
fie gerichteten fragen zu beantiwor: 
ten. Gie beobachtete ferner, daß die 
beiden Brüder mit ber Hilfe von Ed— 
ward Wright den Poliziften in das 
Sähchen zogen und dann über ihn 
berfielen. 

-— 90 

* Die 14jährige Farbige Ebith 
Gougb, meldhe am 21. September vor 
ibrer Wohnung, Nr. 525 DO. 37. Str., 
überfahren murbe, ift heute morgen an 
den ?rolgen ber erlittenen innerlichen 
Verlehungen geftorben. 

— — — 

— Keine Ausnahme. — Einbre— 
cher: „.Ich will ja gar nicht Ihr 
Leben, Fräulein — nur Ihr Geld!“ 
— Alte Jungfer: „Fort mit Ihnen, 


James nächſten Wochen 300 bis 400 junge Elender — Sie ſind genau ſo, wie 
|Coftin trug innerlich Verletzungen kräftige Nelhruten erhalten, wenn die alle andern Männer, die ich kenne!“ als er erfuhr, daß zum Reinigen und 

körperliche UnterſuSung altgedienter 
Mitglieder auch fernerhin ſo ungün⸗ 
ſtige Reſultate zeitigt wie am geſtri⸗ 
gen erſten Tag. Polizeichef Garrity 
lerflärte, daß alle geftern unterfuch: | 
ibefanden fi Dr. YAuaufta Sohnfon |ten neun Poliziften, 


RHEUMATISMUS 
Eine händlide Behandlung, negeben don 
einem, ber ihn hatte, 

Yım Krübjahr 1893 wurde ih don Mus 
Tel» und entzündlidem Nheumatismus ers 
ariffen. Ich litt, wie nur die wifien, die 
ibn haben, über drei Nabre lang. IK pro— 
bierte Mittel auf Mittel md Dottor auf 
Toltor, aber alle Erlcihterung, foweit fie 
mir auteil Wurde, war nur zeitweilig. 
Schliehlih fand ih ein Mittel, das mid 
bollftändig beilte, und er ift nie wiederge— 
Ichrt. Ah babe es Verſchiedenen gegeben, 
die furdibar Iran! an Nheumatismus und 
fogar bettlägerig Wwaren, und es bewirlte 

in einem jeden Falle Heilung, 

Ih müchte, daß jeder, der an Rhcumatid- 
mus im irgend einer Form leidet, dieſes 
wunderbare Heilmittel probieite. Schickt 
feinen Gent, fendet einfach per Volt Euren 
Namen und Adrefie ein und ih Ihide c& 
foftenfrei zu, damit br c& probiert, Nac- 
dem Ihr e3 gebraudt habt und e8 fi 
ald dad Mittel für Rbeumatiämud erivies 
fen bat, nahdem Ihr Euch lange umgeſe⸗ 
hen habt, lönnt Ihr den Preis dafür, einen 
Dollar einſenden, aber wohlverſtanden, ich 
wünſche Euer Geld nicht, wenn Ihr nicht 
vollſtändig zuſrieden damit ſeid, es zu 
ſenden. Iſt das nicht recht und billig? 
Warum noch länger leiden, wenn Euch po— 
fitive Heilung fo_Toftenfrei_ angeboten 
wird? Berichiebt ed nicht. Schreibt beute, 

‚Mark 9. Jadlon, No. 96F Gurney Bldg,., 
Chracufe, N, 9. 

Herr Dadfon ift verantwortlid. Obige 

Erklärung ift wahr, 


Herzeusbalſam. 


Abner Davbis verurteilt, fſeiner Schwie⸗ 
gertochter $50,000 zu zahlen. 

Frau Sfabel Davis ift heute mor- 
gen in dem Prozeh gegen ihren 
Schwiegervater, Amer Davis, den 
befannten Grumdeigentumshändler, 
die volle vo: ihr verlangte Summe, 
$50,000 zugeiprocdhen worden. Cie 
erbt an, dak er fie um die Xibe ihres 
Gatten, Abner Davis jr., brachte. 

Der Prozeß, melder vor Kreid- : 
ridhter Walker jtattfand, war voni% 
fehr furzer Dauer. Erit vor einem 
Monat wurde die Klage eingereicht, 
und bereit3 geitern fam fie zur Ver- 
handlung. Das Zeugenverhör, die 
Ynfprade der Anwälte und die Jn- 
itruftionen an die Gejchworenen 
nahmen nur vier Stunden in An« 
ſpruch. 

Noch nicht 10 Minuten brauchten 
die Geſchworenen, um ihre Entſchei— 
dung zu ireffen. Frau Iſabel Davis, 
die Klägerin, betrat zuerſt den Zeu— 
genſtand. Sie ſagte aus, daß ihr 
Schwiegervater Abner Davis nichts 
gegen ſie oder ihre Familie einzuwen— 
den habe, aber ſeinen Sohn, ihren 
Gatten, ganz für ſich ſelbſt haben 
wolle. Er ſei von einer zu großen 
Liebe für ſeinen Sohn befeelt, wün- 
ſche ihn für ſein Geſchäft und wolle 
nicht, daß er eine Frau habe. „Mein 
Gatie und ich liebten uns“, ſagte ſie, 
„wir hatten keine Streitigkeiten. Mein 
Schwiegervater nahm mir einfach den 
Gatten fort.“ 


“The Store of To-day and To.morroid 


THE FAII 


d 13875 
State „Adams and Dearborn Streets 


SHalbiährl. Baby: Wode 


Große Erjparnijje an allen Sachen fiir Sabies 


Kurze weiße Cafhmere Mäntel für Babies, mit gro— 
gen. Gapefragen, mit Sceidenbraid bejeßt; 

Größen 1 md 2 Kahre; $6 Wert; für dies 4.29 
fen 2erfauf markiert zu 
Frei Mit jedem Einkauf von 83 oder mehr in un— 
OFF jerem Babywoce-Berfauf geben wir frei ein 
Bertififat, ‚das Euch zu einer hübichen Kabinetgröhe 
Photographie berechtigt, in 7 bei 11 Folder, von irgend 
einem Kind unter 6 Jahren, in unierem 11. Flosr 
Photo Studio abgenommen. 


Weite Poplin Bonner? für Kinder, wattiert u, ei. 

de gefüttert, mit Spigen, Yand ur, Belzfüpfen befegt, für 58c 
Wolle und Ceide geitreifte Babnhemdcen, hoher Hals, mit 

langen Mermeln, vorn zusufmöpfen; Größen 2 bi3 6; regulär 

80c bis $1.10, im Verhältnis zur Größe; 

in diefem Berfauf zu 


Weihe Tauge Stips für Babies, von Sheer Nainfgot, Giufter 
tuded und beftidte PDoles; Baby 
und den Mermeln; $2 Wert, zu 


Halbjeidene und ivollene Hembchen für, $3.00 Bloomer Meider für Mäbhen von 
Dabies, mit fanch CeideEttthing; Grös) 2 bi! 6; fanch Ktarrierumgen mit weißem 


ben 2 bis 6; $1.50 bis $2.50 Beſaß:; volle Größe Bloomers 
Werte; alle Größen, für 115% Taſchen: für 185 
Wolle Bands für Babies; 


———— Hals und Arm— —— Si — 35 To 
löcer: $1.00 Werte; zu —— 2.19 
„‚Aereieste Gingtem Greeperd für Rn ‚Kurze weiße_Nainfoof-Kleider für Ba- 
runbem „ragen und Gürieln: 4 ME | In Gröhen 0 Srumale 01972 Sub EPah 
hr Vater, E. 9. Eaglefton, 1130|& $1.0 Merte: in diefem Sertaut LeOD| re: 235 werte lien 1.48 
Oft 46. Str., bei dem fie jet wohnt, Dritter Zloor. 

machte faſt dieſelben Ausſagen. 

Von feiten des Beklagten wurde die 
Klage nicht angefochten. Richter 
Waller inſtruierte darauf die Ge— 
ſchworenen, die ſich nach wenigen Mi— 
nuten einigten und heute vormittag 
ihren Wahrſpruch abgaben. 

Richter George J. Barrett ſprach 
geſtern Frau Helen E. Robinſon 
die Summe von $15,000 Nährgeld 
als endbgiltige Abfindung in ihrer 
Scheidung von %. E. Robinfon, No. 
504 MW. Ban Buren Str., zu. Ro: 
binfon war nicht im Geriht. m 
Laufe der Verhandlungen trat zu 
Iage, daß das Paar feit 1903 nicht 
zufammen gelebt hatte, 

m 


And Schaufenfter hinein. 


Hat dabei innerlich fhwere Verlekungen 
Davongetragen. 


Um zu vermeiben, daß er an Xr- 
cher Avenue und 48. Str. in eine 
Menge fpielender Kinder fahre, lentte 
der 25jährige Ychn Srofozli, Nr. 
619 Liberty Str., fein Kraftfahrrad, 
auf dem er fuhr, auf den Bürgerfteig 
und faufte in das Schaufenfter der 
Grundeigentumdhandlung von %. M. 
Eandera, Nr. 4244 Archer Avenue, 
hinein. Außer Schnittwunden und 
Abfhürfungen erlitt er wahrfcein- 
lich auc) innerlich Verlegungen. Er 
mwurbe nad) Yem Sefferfon Part Ho: 
ſpital gebracht. 

In der Küche ihrer Wohnung, Nr. 


te; 


* 


Elegant und feſch entworfene 
Modelle, um der korpulenten Fi— 
gur das gewünſchte gerade, ſchlan— 
ke Ausſehen zu verleihen. 


Dieſe hübſchen Kleider ſind aus 
feiner Taffeta od. Satin u. Geor— 
gette in Kombination. Einige nett 
beſtickt, andere in hübſchen Per— 
leneffekten, während viele prächtig 
geſchneidert ſind, in einer Weiſe 
ausgeführt, die dem ſchärfſten 
Beobachter gefallen wird. Dieſe 
Modelle jind in Größen von 421% 
bis 501%. 
Kleider 
regulär I 
527.50 bis 
57.50 am 
Mittwoch 


Dritter Floor, 


Rahatt 
3 


5017 Aberbeen Gtr., ftürzte bie 75= 
jährige rau Katherine Mullhall fo 
unglüdlich zu Boden, daß fie fi 
innerlich Verlegungen zuzog, deren 
Folgen fie wenige Stunden fpäter 


Satin Pumps für Damen 


Sub⸗Standards von 86 und 87 Sorten, 2.95 
Wir empfehlen für Mittwoch eine Partie von Satin Strip 


Pumps für Damen, über den neuen langen 
Vamp-Leiſten gemacht, in weiß und ſchwarz; 
handgewendete Sohlen, vollſtändige Louis— 
Abſätze. Wegen leichter Fehler, die aber nicht 
die zufriedenſtellende Dauerhaftigkeit 

derſelben beeinträchtigen, ſind ſie als 
Sub-Standards der regulären $6 

und $7 bezeichnet worden; 

es befinden jih alle Größen 


in dem oO orti- 
9 
7 .) 


ment; jpeziell 
für Mittmod) 
zu 
2ehnituhl - Haus- 
Extra — ſchuhe für Damen, 
aus vorzüglicher Qualität Filz ge— 
macht, populäre Farben; 980 


genähte Lederſohlen, ohne Abſätze; Mittwoch das Paar 


erlag. 
— —ꝰs —tt 


uedel zugerichtet. * 
Vierzehnjähriges Mädchen von Einbre— 
chern mißhandelt. 

Während ſich die 14jährige Alice 
Foley geſtern abend allein in ihrer 
elterlichen Wohnung, Nr. 157 Weſt 
47. Sir., befand, ſtiegen zwei Kerle 
durch ein Hinterfenſter ein und über— 
rumpelten ſie. Ehe ſie recht wußte, 
was geſchah, riß einer der beiden Bur— 
ſchen ſie nieder, drückte ihr ein Ta— 
ſchentuch in den Mund und würgie ſie 
berartig, daß fie auf mehrere Minu- 
ten die Befinnung verlor. n ber 
Zmifchenzeit durchfuchte der andere 
Halunte die Wohnung, erbrady Jämt- 
lihe Schubladen und öffnete jchließ- 
lich einen Koffer,in dem fich $550 be= 
fanden. Diefe nahmen die Spigbuben 
und machten fich auf demfelben Wege, 
auf dem fie gelommen waren, babon. 
Das Mädchen rik fich, fobald es mie: 
ber zur Befinnung gelommen war, 


Fortſetzung unjeres wichtigen 
da3 Tafhentuh aus dem Mund und 
| 


Münner-Regeuröcke-Verkaufs 


Hunderte von garantierten Re— 
genmänteln zu ungefähr Whole— 
ſalepreiſen offeriert, einige zu noch 
bedeutend weniger. 


2 Lohfarbige Regenmän⸗ 
Bartie 1— 


tel, von einem der be» 

sten Szabrilanten Amerifas gemacht (mir 

beriprachen den Namen nicht zu nennen) ; 

böllig zementierte jtrapped Nähte, Sturms 

fragen, voll und Iang im Schnitt. Wen 

fie innerhalb zwölf Monaten durchläſſig 

werden, geben wir Eud) 

einen neuen Mantel oder 

das Geld zurüd. Alle Grös 

—9 9 hen bis zu 44, es ſind 855. 95 

3 A Werte, zu 


2 26* Lohfarbige und graue 
Partie 2 — Regenmäntel, viele der 


rief um Hilfe. Als Nachbarn hinzu— 
kamen, waren die rohen Eindring— 
linge, welche beide ſchwarze Masken 
trugen, über alle Berge. Bisher war! 
es unmöglich, eine Spur ber Burfchen 
zu finden. 

—— — — 


Delegt Fiſche mit Beſchlag. 


Befundheitsfommirfär ftellt feft, daſ fie 
mit FZußwaffer gereinigt worben find. 


Geſundheitskommiſſär Dr. John 
Vill Robertſon Lelegte geſtern 200, 
000 Pfund Fiſche in den Kühlſpei— 
chern der Booth Cold Storage Co., 
121 W. Kinzie Str., mit Beſchlag, 


3 
Auswaſchen der Fiſche Flußwaſſer 
benutzt worden ſei. Außerdem be— 
finden ſich in den Kühlſpeichern —* 
tweitere 2,000,00) Pfund Trilche. 
|Weınn bie firma nit nachmeifen 
fann, daß bei der Reinigung diefer 
Fiſche Flußwaſſer nicht benutzt wor⸗ 
den iſt, wird die Verfügung des Ge— 
ſundheitskommiſſärs auch auf fie 
ausgedehnt und ihr Verlauf unter— 
ſagt werden. Der Geſundheitskom— 
niſſär iſt der Anſicht, daß Fluß— 
waſſer eſundbeitsſchädlich iſt, und 
nicht aun oſſen iſt, daß e8 
Syphuskeim enthält. 


4 i ER berühmten Palnıı Marke; fait alle Grö- 
] \ DE hen; jeder Mantel garans 95 
Bau $10; in diefem Verkauf, us 
morgen, zu diejent fpeziel- 
BT: er eieanardg 
Tweeds u. Caſhmeres, 
die als Herbſtüberzieher bei trockenem 
Wetter getragen wer— 95 
und Plaids, es ſind ® 
Merte bis zu $18.50; 
morgen berfauft aut... 
Partie 4- - 
artie 4 genmäntel, wert ert 
bis zu 820.00; Plaid und Seiderücken 1$30; ſchwere Tweeds und Caſſimeres, 
Anwalt verhaftet. in gegürtelten und konſervativen Faſ⸗ in lohfarbig, grau, braun und and. 
beliebten Schattierungen, viele mit 
igung, i maroon, olivenfarbig, und Dutzende Plaid und Seidenrücken; es ſind 
at —* 4— er 3 von verſchiedenen Schattierungen. guläre Moden und ſolche mit rings⸗ 
tberirauie Weider TUT ö ! Diefe Regenmän- 'amlaufendem 
verbraud)t zu haben, wurde in fei- Gürtel. Schwere, h 
nen Burcatı im Gebäude der Mf- ® | mittlere und jehr ey 
tienbörfe der Anwalt Conr. O’Mea- 
ra in Haft genommen, Frank J. 


Long, Nr. 7515 Greenview Avenue, 


tiert regendicht; Werte bi3 
\ ti 3 Regenmäntel in 
attie 9 — 
den fünnen. Einfarbige 
Sarantierte Re: | P tip A __Feine Regenmän- 
zartie J tel, .iwert bis zu 
fons; braun, grau, oxford, lohfarbig, | 
find res 
tel in den Tiveed 
leichte — morgen 


Effekten eignen | 
berfauft zu 


fih au Serbits | 
Ueberziehern, zu.. 
Zweiter Floor. 


shift der Ankläger. 


— 
Fr 
* 


4 





J 
Ei 


- Abendpost. 
Erideint tänlit, audnenommen Gonntagd, 
U geraußgeber: “THE ABENDPOST COMPANY“ 
Published daily except Sunday. 
Peblisher: "THE ABENDPOST COMPANY” 
= » 8 
Ve⸗ per Copy·. . A emo Cents 
’ esse heat ee ee 
By mail, in the states of Illtuois, Indiana, Iowa, Wisconsin, Michigan, 
Missouri, Minnesota and Ohio, per ꝓear ............ 4:50 
Incinding "Sonntagpost” per ye@r.nuuauseee on nenn onen ons nnne nn 8650 
in all other States the price will be per year sun snnenenunnen 85.00 
Includinz Wonntagpost Per poat......···· .......... 37. 00 
Price per "Sonntagpoet' on... — sonne ass... d Conts 


| „ibenbpoft“-Cchäude: 223 


— 


und 25 ®. Raftingten Str., 
zwiſchen Wells Str. und Franklin Etr. 
Chicago Telephon: Franklin 5900 Illinois 


zeiß jeder Nummer 2 Gentd; ins Haus gelietert per Monat 55 Gents 
z Roit in den Staaten Zllinois, Indiana, Fowa, Wieconfi 
Widbiaan,. Miftourt. Wirnefota und Obi0 ........ 5440 ver Kabı 
Einfslichli „Eonnianvoft“ zunseonsesensnnnnseenenenne«$6.D0 Der Jahr 
n allen anderen Etaaten ift der Preid ............. 8.00 Per Jahr 
imdließlih_ „Sonntagpoft“ 


. $7.00 per Kahr 
Wreid der „Sonntagnoit“, die einzelne Nummer oreresuneeı...d Centd 


Entered as Second Class Matter September 9th 1889 at tbe Post Ofßiee 
Chicago, Illinois, under Act of March ärd, 1879, 


831. Jahrgang. — Nr. 232. 


Englands Fürjorge für die Zukunft. 


Nachdem England den größten Teil feines Heeres 
demobilijiert hat, widmet es ji) der Wiederheritellung 
feiner ISnduitrie und der Ausbreitung jeines Handels 
mit einem Eifer, um den andere Wölfer e3 beneiden 
Tönnen. Während man hier in den Ver, Staaten nod) 
hin- und herüberlegt, wa® man wohl tun fönnte, um 
der amerikanischen ISnduftrie und dem amerifanijchen 
Sandel zur Behauptung ihrer im Kriege eroberten 
Stellung behilflih zu fein und dabei foftbare Zeit ver- 
zettelt, ijt die britiihe Regierung jhon vor Wochen 
mit einem fertigen Plan vor daS Parlament getreten, 
und nun befindet fi) diejer Plan zum großen Teil 
Ihon im Stadium der Ausführung, obwohl der im 
Gange befindlide Eijenbahnitreif eine zeitweilige 
Störung de Programms veranlafien dürfte. Ilm 
Snduftrie und Handel wieder hocdhzubringen, fchlug 
die Regierung feiner Zeit vor, die Einfuhrbeihränfun- 
gen fallen zır lafien, Mabnahmen zu treffen, um die 
Mafjenabladung billiger ausländiiher Waren in Eng- 
land zu verhüten, den SHandelsbehörden dad Redjt 
zu verleihen, die Einfuhr von Waren zu verhindern, 
die folden einheimischen Waren Konkurrenz maden, 
deren Produktion im Inlande von weſentlicher Be- 
deutung für das Land ilt. Ferner ſollen Laborato— 
riumsarbeiten, wiſſenſchaftliche Forſchungsarbeiten 
und das Erfindungstalent in Zukunft mehr als bisher 
unterjtüßt werden. Die Wafferfräfte follen in inten- 
fiver Weife entwidelt und ausaebeutet werden. 
Shlieklih will man alles tun, um den Sandel inner- 
halb de3 britiihen Weltreich3 zu erleichtern, und zur 
Beihhleunigung der Ausdehnung des engliihen Han- 
dels in gewiſſen europätichen ZYändern diefen einen 
Kredit bon über Hundert Millionen Dollar ein- 
räumen, 

Die Sauptgefahr für den engliihen Wohlitand 
Tiegt aber wie auch in anderen Ländern in dem Er- 
ichlaffen des Arbeitwillens, der eine Unterproduftion 
an den nötigen Dingen zur unmittelbaren Folge hat. 
Da3 enaliihe Volk iit hinsichtlich feines Erwerbs wie 
fein andere3 auf den Auslandshandel angemiejen. 
Solte diejer ihm plößlih unterbunden werden, jo 
wäre das der Ruin des Voll. Schon ein Rüdgang 
des Auslandshandel3 gegen früher würde fi in 
England jehr rafh und viel eindringlicher” fühlbar 
machen al3 anderswo. Darum betrachtet man an den 
maßgebenden Stellen in London aud) das fcheinbare 
Nadjlafien der enaliihen Produfiionsfähigfeit mit be- 
rehtigter Beforgnids. Man wird zwar einivenden, 
England Zönnte felbit dann im Welthandel eine be- 
beutende Rolle fpielen, wenn die inläandifhe Produf- 
tion ganz aufhörte oder fi nur auf das beichränfte, 
was im Snlande verbraucht wird, weil e8 dann immer 
nody da8 Transportiwefen der Welt in Händen hätte. 
Das ift indefjen fallt. Denn auch die Sandelsichiff- 
fahrt beruht auf Rroduftion. Die Schiffe müfien ge- 
baut werden, und da8 Geld dafür muß durch den 
Sandel aufgebracht werden. Und außerdem brauden 
alle Dampfer Kohle. Die Kohle bildet überhaupt die 
Brundlage der gefamten engliihen Snduitrie. Brodit» 
ziert da8 Land nicht die hinreihende Menge dabon, 
fo bleiben die Räder in den Fabriken jtehen, die 
Bahnen hören auf, die Waren von den Produktions. 
quellen in die Hafenpläße zu befördern, und die 
Dampfer Liegen mühig an den Riers. 

Die engliihe Kohlenproduftion belief fi vor dem 
Kriege auf 287 Millionen Tonnen das Nahr. Gegen- 
wärtig werden aber nur 200 Millionen gefördert, Das 
it eine aana bedeutende Einbuße gegen früher. Und 
wenn aud) ein Teil vielleicht dadurch miedereingebradht 
werden fann, daß man bie ehemals fehr umfangreiche 
Kohlenausfuhr beſchränkt, ſo Iaffen fich die böfen Fol- 
gen der Verminderung doch nicht chne Weiteres aus 
der Welt fhaffen. Der Preis der Kohle hat fi in 
den letten fünf Rahren mehr als verdoppelt, beinahe 
berdreifadht. Das verteuert jelbitveritandlich auch wie⸗ 
der die Produktion in famtlihen anderen Sndujtrie- 
ziweigen. Denn Sohle braudt man überall. Der 
Gedanke, die Mafjerkräiie de3 Landes in erhöhten 
Mabe al3 Kraftquelle zu benüten, iit offenbar auf 
die Erfenntnid de3 geichilderten Notitandes zurüd- 
zuführen. 

Die Einfuhrbefhränfungen find inzwischen Schon 
gefallen. England jteht der Einfuhr völlig offen. 
Einfuhrverbote werden in Zufunft nur dann erlafien 
werden, wenn da3 Land mit billiger Ramihiware 
großen Mafien zu dem ausgeiprocdhenen Zmede über- 
Ihmwemmt wird, bie betreffende engliihe Konkurrenz 
totzumaden. Und nod in einem anderen Falle. E3 
follen namlih in Zukunft ſolche Induſtriezweige ge—⸗ 
ſchützt werden, die bei außerordentlicher Leiſtungs— 
fähigkeit zu erhalten das Land ein ganz beſonderes 
Intereſſe hat. Das bezieht ſich auf die Farben— 
induſtrie, die im Kriegsfalle ſich verhältnismäßig leicht 
in eine ſolche zur Herſtellung von Sprengſtoffen um— 
wandeln läßt, ſowie auf die Fabrikation von Glas— 
linſen und anderen für optiſche Zwecke verwendbaren 
Gläſern. Der Krieg hat den Engländern klar vor 
Augen geführt, daß es nicht angeht, ſich hinſichtlich 
der Verſorgung mit dieſen Produkten auf das Aus- 
land zu verlaſſen. Die Sicherheit des Landes er— 
fordert, daß dieſe Dinge nötigenfalls im Inlande in 
genügender Menge und zufriedenſtellender Güte her— 
geſtellt werden können. Die Länder, denen England 


— 


Kredit gewähren will, damit ſeine Produkte in ihnen 


um ſo bereitwilligere Abnahme finden, ſind einmal 
die Balkanländer, und dann die ſelbſtändig gewordenen 
ſſawiſchen Staaten der ehemaligen öſterreichiſch- 
ungariſchen Monarchie, wo es die deutſche und amerika—⸗ 
niſche Konkurrenz am meiſten zu fürchten hat. Von 
dem zielbewußten und ſyſtematiſchen Vorgehen Eng- 
lands könnte man in Amerika noch ſehr viel lernen. 


Ser erſte Welt: Arbeitstongrek. 


Der erſte der im Friedensvertrag vorgeſehenen 
SWeltkongreſſe iſt für den 29. Oktober in Waſhing— 
ton anberaumt worden, an welchem Tage der vom 
Vraiſdenten Wilſon einberufene WeltArbeitskongreß 
bort zuſammentreten ſoll. Ob er tatſächlich wie ge—⸗ 
pꝓlant zuſammentreten wird, iſt jedoch noch eine offene 
Frage, deren Beantwortung das offizielle Wafhing- 
ton einftweilen nad Möglichkeit zu umgehen fucht. 
Sein Gejchid hängt mit dem des Völferbundes im Bun- 
desjenat zufammen. Das beir, Organijationsfomite 


wird fi) am 22. Oktober in Ne Norf oder Walhing- 


ton zufammenfinden, um die-Sadjlage zu prüfen, Er- 
aibt fi), dai die Behandlung des Friedensablommens 
im Senat den Delegaten zur Konferenz fein jehr 
freundliches Willflommen in Ausfiht ftellt, dann 
wird der erfte internationale Arbeitsfongreß in 
Kanada ein Unterfommen fuchen. Selbit aber wenn er 
feine Verhandlungen ih der Bundeshauptitadt führen 
follte, wird die Stellung der amerifaniihen Delega- 
ten eine unsichere und zweifelhafte fein, jolange dieje 
nicht dur Annahme des Friedensvertrags ihre Be- 
tihtigung findet. Das Gejud des Präfidenten, ihn 
zur Ernennung von Delegaten zu bevollmädtigen, ift 
bekanntlich vom Bundesfenat abgelehnt worden, 

Diefer Arbeitsfongreß Stellt die erite gefeßgebende 
Körperichaft dar, die je von einer Weltregierung in 
Sriedenszeiten einberufen, wurde, Die Aufgabe, die 
jie zu bewältigen hat, ijt nicht unähnlich jener, die dem 
Kongrek der Ver. Staaten oblag, naddem jämtliche 
Staaten der Bundesverfaifung zuitimmt hatten, Der 
Arbeitsfongrei wird Gefege für alle Nationen verein» 
baren, die den Rariier Friedensvertrag unterzeichnet 
behen. Die erfte Tagung wird fih allerdings auf 
Tragen beihränfen, die ihm von der Parijer Konferenz 
zugeiwiejen wurden. Im nädjiten Sabre jollen jedod 
feine Mactbefugniife beträchtlich erweitert werden, 

Die eigentümliche Lage, in welcher jid) die Bun- 
desregierung infolge der ablehenden Haltung des 
Bundesienat3 befindet, hat die bezügliden Vorberei- 
tungen der Ver. Staaten jelbitfolglidy arg beeinträd)-, 
tigt, Großbritannien hat dagegen außerordentliche 
Vorkehrungen getroffen, um feine Anjichten zur Gel- 
tung zu bringen und feinen Snterejfen Anerkennung 
zu jihern. Snzwifhen hat Samuel Gompers, der 
Rräfident der „American Tyederation of Zabor”, eine 
Verfammlung von Fahmännern einberufen, um zu 
vereinbaren, in weldyer Weife amerifanifche Arbeiter. 
intereffen am beiten auf der Konferenz wahrgenom- 
men werden fünnen. 

Sede der teilnehmenden Nationen wird durd 
zwei offizielle Delegaten und zivei weitere vertreten 
fein, weldhe Icktere die Arbeitgeber, beziehentlih die 
Arbeitnehmer, repräjentieren jollen. Sede Delegation 
wird von Sachverständigen begleitet fein. Die Tages- 
ordnung verzeichnet fat nur induftrielle Probleme, 
mit melden die Regierungen felbit jih zu befafien 
pflegen, nicht Fragen, die bisher Hauptiächlich zwischen 
Scwerfichaftlern und Arbeitgebern ausgefochten wur- 
den, Dem erjten Arbeitsfongreß find von der PBari- 
jer Konferenz fünf Fragen übermwiejen worden., die fidh 
auf folgende Gegenitände beziehen: 

Heltfegung des Achtitunden-Arbeitstage8 oder einer 
4Sitündigen Arbeitämode, 

Wie laht fi die Arbeitsflofigfeit vermeiden und wel. 
her Schuß Ffann gegen folde gewährt werden? 

Frauenarbeit. 

a. Vor und nach der Geburt eines Kindes, ein—⸗ 
ſchließlich der Frage, welche Unterſtützung 
während der Schwangerſchaft gewährt 
werden ſoll. 

b. Nachtarbeit. 

c. Geſundheitsſchädliche Arbeit. 

Kinderarbeit. 

a. Mindeſtalter für Beſchäftigung. 

b. Nachtarbeit. 

e. Geſundheitsſchädliche Arbeit. 

Ausdehnung und Durdführung der internationalen 
Vereinbarungen zu Bern im Sahre 1908, betref. 
tend des Verbot3 von Nacdıtarbeit für in in- 
dultriellen Anlagen tätige Frauen, und de3 Ver- 
bot3 der Verwendung von weißem Phosphor bei 
der Seritellung von Streichhölzern. 

Die internationale Arbeitsfonferenz kann diesbe— 
züglic auf zmeierleiweife vorgehen, Sie fann Empfeh- 
lungen maden, die nur die Bedeutung von NRatfchlä- 
nen haben. Oder fie fann Gefegentiwürfe ausarbeiten, 
die al8 Zufäße zum Friedensvertrag zur Annahme ge- 
langen fünnen, Obmohl feine Madtvollfommenhei- 
ten demnach begrenzt find, muß doc) erwogen werden, 
daß die vom Kongrek gemahten Empfehlungen unter 
dem Zwang der öffentlihen Meinung von den Einzel. 
ftaaten zur Durchführung gebradht werden mögen, Die | 
Mittelmächte und Rufland werden auf der Stonfereng | 
nicht bvertreten fein, 

„Der erite internationale Arbeitsfongrek”, er: | 
flärte die britiihe Arbeiterpartei fürzlih in einer 
Kundgebung, „wird fi) hHauptjächlich mit fozialen Ge. 
brechen befafien. Internationale Minimum-Stand- | 
ard3, unter welde Löhne nicht finfen dürfen, mögen 
fpäterhin feitgefegt werden. Die europätichen Länder, 
England und jeine Befigungen, und die Ver. Staaten 
haben auf jozialem Gebiete in neuerer Zeit fo aufer- 
ordentliche Hortichritte gemacht, dab von der Konferenz 
die Beſeitigung vieler Uebelſtände erhofft werden darf, 
unter welhen das induftrielle Leben der Völker bisher 
zu leiden gehabt hat.” Die Wichtigkeit der geplanten 
Sufammenfunft von Arbeitsvertretern fait aller Rän- | 


der der Melt, Tollte aus unabweisbaren Gründen auch | 
bon der organijierten Arbeiterihaft Amerikas nad) 
ihrem vollen Werte bemefien tverden. 


Ein merfwürdiger Mihitand im Bahnbetrieb it 
der Mangel an Fradıtivaggons, der den Transport 
fo Itarf verzögert. Während des Krieges war das 
zır beritehen, aber daS feitdern Feine Vellerung ein- 
getreten ift, erfcheint unveritäandlih. Als eine Erflä- 
rung wird angegeben, dab FFradjtivaggong früher 28.6 
Meilen den Tag zurüdgelegt und jegt bIos 21.5, mas 
eine Verminderung der Zeiftung um etwa 25 Prozent 
bedeutet; aber dann bliebe feftzuitellen, men die 
Schuld dafür trifft. 


Vom Beitattungsverfahren der Tiere. Der 
frühere Inhaber des botanischen Gartens in Berlin, 
Steditih, der namentlich als zuverläffiger Beobachter 
befannt war, erzählt, er habe fchon oft bemerkt, dab 
tote, auf dem Boden liegende Maulmwürfe, hauptiäch- 
li auf loderer Erde, oft in zwölf Stunden fchon ver- 
Ihmwunden waren. Beim Nacharaben lag ein folder 
mehrere Zoll tief unter der Erde, und unter ihm be- 
fanden fich vier Käfer, die die fonderbare Beerdigung 
ausgeführt zu haben jchienen. Da er nichts Auffal- 
Iende3 an dem Maulwurf bemerkte, qrub er ihn wie- 
der ein rud fand ihn nad) feh3 Tagen voll von Flei- 
nen Sinjeftenlarven, offenbar den Abkfömmlingen der 
Käfer. 1m die Sadhe noch genauer zu erforicdhen, 
fegte er bier von den Käfer in ein Glasgeſchirr, das 
zur Hälfte mit Erde gefüllt war, und auf die Ober- 
fläche zwei tote Fröiche. In weniger ald zwölf Stun. 
den war einer der Fyröfche von zwei Käfern begraben, 
während die übrigen beiden den ganzen Tag umher- 
Iifen, al3 wollten fie den Umfang der übriggebliche- 
nen Leiche bemefjen, die endlich au am dritten Tage 
begraben gefunden wurde. Alsdann legte er einen 
toten Sänfling bin. Ein Käferpaar war bald um 
den Bogel beihäftigt und wiederholte dasjelbe Ber- 
fahren, indem e8 die Erde unter dem Voael wegicharrte 
und fo nad) und nad) eine Grube bereitete, in welche 
die Zeiche immer tiefer hineinfanf. Endlich wurde da 
Meibchen von dem Männchen hinmweggetrieben, und 
diefes arbeitete fodann fünf Stunden bindurd ganz 
allein. Am zweiten Tag war dad Werf vollendet und 
der Vogel vollftändig beerdigt. Das Nefultat diefer 
Verfuche beitand darin, daß diefe vier Käfer in einer 
Zeit von 50 Tagen auf dem Fleinen ihnen zugewicje- 
nen Erdraum zwölf Tierlein, namlich vier Fyröfche, 
drei eine Vögel, zwei File, einen Maulwurf und 
zwei Grashüpfer, außerdem aber nod die Eingemweide 
eines Fiſches und zwei Stück einer RindSleber begru- 
ben. Bei einem anderen Verfucdh bearub ein einziger 
Käfer einen Malmurf, der gewik vieraiamal größer 
und jchwerer war als fein Beftatte 


j mebr 


Halt im Saum dich ftramm und feit, 
Adıtung bir zu faufen! 

Einen, ber fid) gehen läßt, 

Zäht man gerne laufen. 


Die „Big Three“ in England (Eijens 
babner, Bergleute und Transportarbei- 
ier) bilden ein intereffantes- Gegenjtüd 
zu den „Big Three“ der Friedenzkonfes 
vonz (Wilfon, Lloyd George und les 
menceau). — Möglich, dah die „Dig 
Three” Organijation der Arbeiterfchaft 
der Welt nod) berufen ift, Die jyehler gut 
zu machen, tvelche das andere Triums 
vierat der Alliierten inbezug auf einen 
Verföhnungsfrieden begangen hat. Denn 
„eritens fommt e3 anders und ziveitens 
al3 man dentt.“ 


Die Londoner „Morning Boit” bes 
fdreibt William E. Yullitt al3 einen 
exploſiven Icurnaliſten“ — gleichſam 
eine Nrt „DumsdumsBullitt“, aber 
nur, wenn e3 den Herren gegen ben 
Strich geht. 


Der Kapitän des „Jaſon“, des erſten 
Dampfer3 mit deutichen Waren, berich- 
tet, daß Deutichland noch cher unter 
den Folgen des Krieges leide — das it 
nur natürlich; Er berichtet aber außer- 
dem, dab Deutfchland fich fehnell wieder 
aufraffe — — — und da3 tit erjt recht 
natürlich für jeden, der Deutjchland und 
tie Deutichen Iennt, 


Le haut prix de la vie. 

Bei den jchier unerſchwinglichen Klei⸗ 
derpreifen hört man manchen Echneider 
feufzen: „Yet muß ich alles, allcs 
wenden!“ 


Argwohn. 


Tate kriegte von dem Neffen 

Zum Geburtstag einen Strauß; 

Doch man hört ſie heimlich beffen — 
Und ſie zieht die Stirne kraus. 
Zwar die Blumen ſchimmern prächtig, 
Die gewählt der Neffe Paul; 

Doch die Namen ſind verdächtig: 
Klotſchmohn! HAhlzahn! Löwenmaul! 


War Wilſon ein „Prodeutſcher“? 

Zeitlage und Zeitfragen bringen es 
mit ſich, daß allerlei Erinnerungen 
ausgegraben werden. So erinnert eine 
amerikaniſche Zeitung an Ausſprüche, 
die Präſident Wilſon in den Maitagen 
des Jahres 1915 tat, als der europäi— 
ſche Krieg neun Monate alt war, die 
belgiſchen Greuel“ und ſo manhes an⸗ 
dere ſchon der Geſchichte augekörte. Am 
13. Mai jenes Jahres ſagte der Präſi— 
dent: „Eingedenk der humanen und 
von hoher Einſicht zeugenden Haltung, 
wie die kaiſerlich deutſche Regierung ſie 
bisher in völkerrechtlichen Angelegenhei— 
ten beobachtet hat. . ..“ Und an einer 
anderen Stelle: „Daran gewöhnt, auf 
dem Gebiete internationaler Verpflich— 
tungen die deutſchen Anſichten und den 
deutihen Einfiuß ſich ſtets auf 
ſeiten der Gerechtigkeitund 
der Humanität geltend ma— 
henzufeben....” Was alles je— 
—* fchredlich prodeutfch Mingt. Und 
tvieder fagte der Präfident, Diesmal 
Ende Mat 1916, weniger als ein Kahr 
vor unferem Gintritt in den Krieg: 
„Mit den Urjachen und Zielen des Strie- 
es haben wir nicht zu Schaffen. Die 
verlogenen Quellen, au denen dieje 
furchtbare Flut bereingebrochen, tjt 
nihtunfere Sade.... Wir find 
uns wohlbeivußt, daß wir mit den bor= 
Tiegenden Ctreitfragen in feinem 
Sinne und in feiner Weiſe 
et‘ a3 zu fchaffen haben.“ 


„Tran, fhau, wem —" 

Die Probe darauf, ob Paragraph 
achn des Friedensvertrag den Ber. 
Staaten nur moraliiche oder audh recht: 
liche Verpflichtungen auferlegt, ift nıt= 
gemacht morden. Auf Berchl 
des Dritifchen SKciegsdepartement3 mus 
ten amerifanifche Marinefoldaten in 
Dalmatien landen und die Ktaliener 
aus der Hafenjtadt Trau vertreiben. 
Diefe Friegerijihe Vertvendung amerifas 
nifcher Truppen gefchah ohne Wiffen des 
Kongreffes, und auch Präfident Wilfon, 
fo verjichert Flottenſekretär Daniels, 
hatte „nicht Die blaffe Ahnung” davon, 
dat Sroßbritannien fich dad Oberfoms 
mando über die amerifanifchen Etreit- 
fräfte angeeignet hatte, 


Hier und da. 
Springfield, XII. — Die Zehen 


| des Frl. Nellie Courttoright find Stück 


für Stil $1425 wert. Für die bei ei- 
nem Eifenbahnunfall ihre berlorenge: 
gangenen Zchen des rechten Fußes muß 
laut gerichtliher Entjcheidung Die 
Northiweitern Eifenbahngefellfchaft ihr 
57125 zahlen. 

Dallas Teras — UBS Coun— 
tnichaßmeiiter unterzeichnete Frl. 
Blanche Elliott Bonds für dem Lands 
itraßenbau zum PBetrage von $2,100,- 
000 mit ihrem Namen. Net wird des 
ren Giltigfeit von Antwälten angefoch- 
ten, weil Kr. Elliott zur Beit heimlich 
mit Borter Codhram verheiratet war, 
und fie daher die Bonds nicht mit ihrem 
rifigen Namen untrfchrieb. 

Kanjfa3 Eity, Mo. — ad Gal- 
Tagher3 Schäferhund befand fich feit 
Längerem in höchſt unangenehmer Lage. 
Er hatte nur noch zwei Zähne im Munde 
und konnte infolgedeſſen nur Weichge— 
kochtes verzehren und nur ſehr un— 
deutlich bellen. Von anderen Kö— 
tern wurde er hundsgemein behandelt, 
und keine anſehnliche Hündin wollte ſich 
ſeitdem von ihm beſchnüffeln laſſen. 


Jeht iſt das aber alles anders gewor⸗ war eine ungeheure Wahlbeteiligung; den General, dem 


den. Sein Beſitzer hat ihm bei einem 
Zahnargzt ein vollſtändiges Gebiß ein— 
ſetzen laſſen. Nero kann nunmehr wie— 
der ganz deutlich bellen, und auch ſeine 
Freundinnen wedeln bei ſeinem Er— 
blicken wieder freudig mit dem Schwanz 
— ſofern ſie einen haben. 


Mei Mädche. 

Pfälzer Mundart. 
Franz v. Kobell. 
Mei Mädche hot e Gſichtche 
Als wie e Roſeblatt, 


Un hot e Haut wie Sammet, 
Wie Fenni in der Stabt, 


Mei Mäbche hot e Herzde, 

68 könnt nit licher fei, 

Un wann ich brav bin, fädht fe, 
Shhreibt je mein Name nei. 


Gedicht in 


Von 


Mei Mädche hot e Paar Händcher, 
Die ich kemm annre gunn, 

Sie hot mer aach verſproche, 

Sie gebt mer eens drovun. 


Mei Mädche hot e Vaar Füßcher, 
Wie tanzt je fo drmit, 

68 derfe hunnert tanze, 

So» tanze fe doch nit, 


Mei Mädche, bes hot allee, 
Was herrlich, nff der Welt, 
Nor eend, du lieber Himml, 
Sie hot kenn Kreuzer Geld! 


rum foll id; fe nit Friege, 
Weil fe teen Kreuzer hot, 
Ad drüber werr ich fterbe, 
Zröfcht mid der liche Gott! 


Dentichland, 


a kbpoft, Chienge, Dienbtag, den 30. Geptember 1919. 


wie es ifl. 


Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marz, Mitglied der Redaktion der „Abendpol“. 


—* 


Breslau, 1. September 1919. 
(Verſpätet.) 


Sie wollen deutſch bleiben! 


Vor etwa drei 

Wochen hatte ich 

in Berlin mit dem 

Re gierungsprälis 

denier. bon Bres⸗ 

lau, Dr. Nänide, 

4 mehreren fchlefi- 

: fen KLanbrüten 

und Einmohnern 

Oberſchleſiens eine 

FRE Konferenz, in der 
mir die Herren die Not der Bevölte- 
rung Schlefiens warm ans Herz leg- 
ten und mich baten, mich doch mit 
eigenen Augen und Ohren davon zu 
überzeugen, ob die Bevölferung ber 
Kreife Groß Wartenberg, Namslau 
und Guhrau bdeutfchen oder polni- 
Then Blutes fei, ob es recht und bil: 
lig wäre, diefe Menjchen ohne jede 
weitere Abftimmung an Polen abzu= 
treten. „Von der Gerechtigkeit Ume- 
rifas erwarten wir unfer Heil; Ame- 
rifa muß do das Gelbjtbeitim- 
mungsrecht der Völker ſchützen.“ So 
ſagten ſie. Ich reiſte hin, und in 
meinem ganzen Leben habe ich Er— 
hebenderes und Erſchütternderes nie 
geſehen, als in den vier Tagen mei— 
ner anſtrengenden Reiſe durch jene 
Kreiſe. Früher dachte ich immer, 
daß in jenen Gegenden katholiſch und 
polniſch gleichbedeutend ſei, heute bin 


ob Katholik, ob Proteſtant, niemand 
in den Kreiſen will unter polniſche 
Herrſchaft kommen. Die Menſchen 


dort oben ſind deutſchen Blutes, und Ideale hoch.“ 


wenn auch manche unter ihnen pol⸗ 
niſche Namen führen, ſo iſt damit 
noch nicht geſagt, daß ſie Polen ſind. 
In früheren Zeiten hat eben manche 
deutſche Jungfrau einen Polen aus 
der Nachbarſchaft ceheiratet, und ſo 
iſt dann deutſches Blut mit polni— 
ſchem vermiſcht worden. Der polni— 
ice Name ift in der Familie geblie- 
ben, aber dieNachfornmenfchaft munhs 
deutfch heran. Gemwik, die älteren 
Leute der Kreife Groß Wartenberg, 
|Namslau und Guhrau fönnen 
polniſch ſprechen, aber dieſes Polniſch 
würde in Warſchau (im Kongreß—-— 
polen) kein Menſch verſtehen; es iſt 
kein reines Polniſch, ſondern ein Ge— 
miſch von Polniſch und Deutſch, das 
ſogenannte „Waſſerpolackiſch“. 
Hiſtoriſch gehören jene Kreiſe un— 
bedingt zu Deutſchland. Zur Zeit 
der Völkerwanderung wohnten dort 
die Lugier. Infolge der Völkerwan— 
derung wurde es jedoch von den ſla— 
wiſchen Lechen überflutet und kam 


| denen polniſchen Reich. Jedoch be— 
reits 1163 wurde dieſes Gebiet mit 
anderen Gebieten Schleſiens von dem 
polniſchen Staatsverbande abge— 
trennt und bildete ein ſelbſtändiges 
Herzogtum, um durch die Eroberung 
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gegenüber. Er iſt merklich gealtert, 
aber hat ſich in ſeiner Art zu reden 
(er ſpricht das „ſcheenſte“ fächſiſch) 
eine wohltuende militäriſche Kürze 
auch ins Privatleben mit hinüber ge— 
rettet. Nach erfolgter Vorſtellung 
hielt uns Friedrich Auguſt eine kurze 
Anſprache: „Meine Herren, ich be— 
grüße Sie hier bei mir leider noch als 
unſere Feinde; aber als jetziger Be— 
wohner Scheſiens blitte auch ſich Sie, 
als Vertreter der amerikaniſchen und 
engliſchen Preſſe bei ihren Völkern 
vorſtellig zu werden, über das große 
Unrecht, über die Vergewaltigung, 
die man ſich anſchickt, an den Bewoh— 
nern der Kreiſe Namslau, Groß 
Wartenberg und Guhrau zu begehen. 
Halten Sie Ihrem Lande vor, daß 
man entgegen den Beſtimmungen des 
Friedensvertrages g oße Teile dieſer 
erreiſe, ohne ihre Bebölkerung dar— 
über abſtimmen zu laſſen, einfach 
Polen und ſomit ihrem Schickſal 
überlaſſen will. Ihnen (zu mir ge— 
wandt) als Amerikaner lege ich das 
ganz beſonders ans Herz; denn ihr 
Präſident hat in ſeinen berühmten 
14 Punkten den Grundſatz aufge— 
ſtellt, daß kein Volk ohne ſeinen Wil— 
len einem anderen überantwortet 
werden ſolle.“ 

| der offizielle Empfang. 


| Sopmeit 
Sm Laufe der Unterhaltung fagte 


der König zu mir: „Na, Mare ift jü|per Gemeni 


ein quter beutfcher Name“, worauf 
lich errwiderte: „It er auch, Majeftät, 


mein Geburt3land nennen zu bür- 
fen.“ Darauf der König: „Dann 
halten Sie au fernerhin beutiche 
| Das 
|Eine furze Verbeugung gegen uns 
Zeitungsfchreiber, ein Hänbebrud 
ben und begleitenden Landbräten und 
Friedrich Auguſt zog ſich in ſeine 
Gemächer zurück. 
Die Frühſtückstafel. 


Hofmarſchall von Tümpling 


ſtückstafel ein, bei der Generaloberſt 
von Kirſchbach den König vertrat. 
Der Vertreter der „Abendpoſt“ ſaß 
dabei zur Rechten des Generals. 
Sie möchten nun vielleicht wiſſen, 
wie es bei einer ſolchen Tafel zugeht. 
Ich kann mir den Kighel nicht ver— 
ſagen, Ihnen einen gedrängten Be— 
richt darüber abzulegen. Der Haus— 
hofmeiſter geleitete uns (wir waren 
im Beſuchsanzug — Gehrock oder 
„Cutaway“ und geſtreiftem Beinkleid) 
zum Speiſeſaal. Dieſer — ſeine 
Wände ſind mit ſeidenen kirſchroten 
Tapeten beſpannt — iſt ein prächtig 
| möbliertes Rococozimmer. 


‚licher Kronleuchter aus Meifner 
Borzellan. Der Tifh war einfach, 
aber vornehm gededt. Wir afen na= 
|türlic; von herrlisiem Meifner Por- 
zellan und hinter jedem Stuhle jtand 


| 


| Dann geht es zur Schule, 


| 


ich eines Befjeren belehrt. Ob Jude, | und ich bin ftolz darauf, Deutfchland | 


verſprach ich. wollen 


Wir nähern uns der erſten Ge— 
meinde des Kreiſes Groß Warten⸗ 
berg, an deſſen Grenze uns der Land⸗ 
tat Detlev von Reinersdorf den 
Willkommensgruß entbietet. Es iſt 
um die Erntezeit, ein glühend heißer 
Zag, und et: Gewitter muß fich bald 
entladen. Doc die Gemeinde Sun 
zenborf ift zur Stelle. Niemand 
fehlt, alle Häufer haben geflaggt: 
jchwarz=weißsrot. Weberall tannen- 
befränzte Transparente mit Infihrif- 


ten: „Wir find beutfh und mollen | 


Deutjche bleiben.“ „Wir find Deut: 
Ihe, feine Polen." „Lefet die In— 
Iohriften unferer Grabjteine!“ um. 
Dort 
empfängt uns der Dberlehrer drang | 
Dirbach. Es iſt ein katholiſches 
Dorf. Als wir die erſte Klaſſe be— 
treten, begrüßen uns die Kinder: 
„Gelobt ſei Jeſus Chriſtus.“ Dann 
tönt aus friſchen Stimmen das Lied: 
„O Deutſchland hoch in Ehren.“ Ich 
kann der Bewegung nur ſchwer Herr 
werden. Dieſe armen Kinder! Man— 
ches unter ihnen iſt vaterlos gewor— 
den. Der Lehrer bittet mich, Fragen 
an die Kinder zu richten. Natürlich 
zuerſt „wie heißt Du?“ „Gottlieb 
Maurer“, „und Du?“ „Otto, Hein— 
tih, Franz Naher“, „und Du?” 
„SBuftav Mübhler”, „und Du?“ „Eli: 
jabeth Baum?“, „und Du?“ „Anna 
Kalmeit“, „und Du?“ „Monita 
Adamsti*. „Monila, wie Spricht 
Deine Mutter zu Dir?“ frage ich, 
„Deutfh oder, Bolniih?" „Mein 
Vater und meine Mutter |prechen 
deutfch zu mir“, antwortet das Kind. | 
„Kinder“, frage ich weiter, „wißt Jhr 
auch, was hr eben gejungen habt, 
was das Lied bedeutet?" Ein mage- 
rer Knabe hebt die Hand. „Nun?“ 
„E3 bebeutet, daß wir Deutjchland 
jtet3 ehren follen und daß wir Deut» 
fche und feine Polen find“ ijt bie 

Auf der Straße tritt uns 
ıdeoorfteher mit feinen 
Schöffen entyegen. „Meine Herten“, | 
fagt der ſchlichte Vauersmann, „wir 
freuen uns, Sie zu ſehen, wir danken 
Ihnen, daß Sie zu uns gekommen 
ſind. Um Chriſti willen helfen Sie 
uns: Deutſch ſind wir und deutſch 
wir bleilen. Verhüten Sie 
das himmelſchreiende Unrecht, daß 


Antwort. 


man uns, ohne uns zu fragen, an 


Ihr Amerikaner, heilft, helft! 


—— Yieer dringe, 
dadurch zu dem inzwiſchen entſtan— und Eßtiſch ſchwer vergoldet, und nicht vergewaltige, daß man es zum 
iven ber Dede herab höngt ein herr= 


Gott.“ 
Sclefiens durch Friedrich den Gro-jein Lakai, der dafür forgte, daß det | ber neugewählte junge Bürgermeiiter, 
ben 1741 Preußen einverleibt zu | Zellermechjel fchnell vollzugen wurde. | Herr Boer. Er trägt noch das Feld— 


| 
Polen ausliefert.“ Was foll ih ihm | 


antworten? hr Deutjchen drüben, 


fahren von dort nad Schleife. 


[ud !derum alles beflaggt — Anſprachen 
uns darauf zur königlichen Früh- — Deut find \,ir, Deutfch wollen 


wit bleiben, 
In Groß Wartenberg. 

Dann geht’? nah Groß Warten: 
berg, der Kreishauptitdt. Ein jedes 
Haus hat geflaggt. Der altehrwürs 
dige Markipla ift der Drt der 
Handlung. Dort fteht die proteitan- 
tiſche Kirche. Oberpfarrer Wiesner 
empfängt uns an ber Sirchentifge und 
wir betreten das ehriwürdige Gotte3= 
haus. Das Volk ftrömt nad und 
bald ift jeder Plaß bejegt. Ach, wie 
iınig ergreifend rebet der Wwürbige 
Herr vom Altar herab zu und. Er 
bittet Gott, daß fein Notjihrei übers 
daß man das Boll 


wenigiten frage, ob e3 deutich bleiben, 
cder polnifch werden wolle. Dann 
raufchen die Töne der Orgel über 
und und andädtig fingt die Ge: 
meinde: „Ein’ feite Burg ift unfer 
Auf dem Marktplage jteht 


werben. ft bieje Bevölkerung auch Es gab: Straftbrühe, Hammelripp— grau. Er redet ung mit „Hohe Kom— 
mit flawifihem Vlute vermifcht, fo ift Iden mit Schnittbohnen, Süßfpeife, |miffion“ an, aber er fagt trugiglich: 


die Aultur des Landes rein deutich. 
Handel, Anbuftrie und Aderbau ha= 


I 


stöfeichnitter un» 
|Mahle ftand neben 


Kaffee. 


Zum | „Glauben Sie nicht, daß biefer Flag: 
jevem Tifchgafte | genfhmud als Dpation für Sie gilt, 


ben bier bi8 auf den heutigen Tag in !je eine Heine Karaffe mit Weik- und | nein, er ift angebracht, um darzutun, 
deutfhen Hänten gelegen. alien Rotwein. Die interhaltung beim |zu melcher Farbe wir uns befennen. 
wir 3. B. die Vevölterung des Ge- |Effen war eine feyr animierte. Er-| Wir begrüßen Sie bennod) freudig, 


birtes Groß Wartenberg, das ohne 


|zellenz von Kirfhbah — er 


fiegt | weil wir auf Xhren Geredtigfeits- 


Gewährung bes Selbftbeftimmung3« | einem ameritanıfhen Bankier uber |finn vertrauen. Die Stadt Groß 


rechtes an Polen abgetreten werben 


| Kreife 28,055 Seelen der evangeli- 
'fhen und 20,171 der fatholifchen 
Kirhe an. Eine Ziwietracht in reli- 
giöſer Veziehung hat hier niemals 
beftanden. Im Streife Namzlau 
zählt man im Abtretungsgebiete 26,- 
418 Katholifen und 13,402 Prote- 
ftanten, und auch hier leben beibe 


ſche Geſinnung der Bevölkerung iſt 
der, daß in di.fer Freifen niemals 


| ein 


gebildeten Großinduſtriellen 
wollte fo piel mie möglich über Ame- 
Itifa von mir erfahren. Mir wieder: 
um gab er bereitwilligft Auskunft 


| 


weit | Wartenberg foll zwar nicht an Polen 
foll, ins Auge, fo gehören in jenem |ähnlier als einem Heerführer — | abgetreten werben; 


Wir 
Wie- 

body) fie wäre! 

tuiniert, wenn ihre nächte Umgegend | 
unter polnifche Herrfchaft gelangen 
würde.“ Auh aus den Nachbars- 


über feine Kämpfe an der Somme!vrten, wie Baldowik, Schreibersborf 


und in Galizien. Als wir uns ver=/vfio,, hatten fich große Abordnungen 
zu in 


abjchiedeten, fagte der General 


Groß Wartenberg eingefunden, 


mir: „Wir haben fo viel von Wilfon | alle hielten Anfprachen, deren Alpha | 

erhofft! Wir glaubten an ihn und und Omega darin gipfelte: „Deutich | 

Konfeflionen in fhönfter Eintracht. | die Amerikaner, mir glauben heute | find wir, und beutfh mollen wir 
Ein weiterer Beweis für die .eut- noch an das amerilanijche Volt, im bleiben.“ 


—— Adern ſo viel deutſches Blut 


Inzwiſchen war es zwei Uhr mit— 


rinnt. Wenden Sie, der Sie doch ags gewoiden, und man erwartete 


rolnifcher Randirct zu den Wah- |ficher audy Deutjchland viel verbanz | ung auf einem ber Güter bes Nhrinzen | 


len der Parlamente (Reichätag ober | ten, Ihren ganzen Einfluß und ben | Yiron von Kurland, defien “Pächter 
Landtag) aufgeftellt gemefen ift. Bei | Ihrer Xefer auf, damit Amerita nicht | ein Herr Bed ift, deifen Familie 


den jüngften Wahlen zur National: 
Iverfammlung, für die den Polen 
Stimmenthaltung anbefohlen wurde, 


es wählten 85 Prozent der Geſamt— 
bevölferung. ® 

Audienz bei Friedrih Anguft. 

Doch zurüd zur Reife nad Schle- 
fien, die ich in Begleitung eines Kor: 
tefpondenten der „London Daily 
News“, eine? der angefehenten eng- 
Iifchen Blätter, unternahm. Um bie 
Wichtigkeit der Reife zu bofumentie= 
ren, hatte ber biäherige König bon 
Sahfen, Friedrid) Auguft, der jebt 
auf feinem Sclofje Sibjllenort refi= 
diert, die Güte, und zu empfangen. 
Xxn zwei Kraftwagen aing die Fahrt 
von Breslau nach Sibylienort, das 
nad zieiftündiger Yahrt erreicht 
wurde. Das Schloß, mit herrlichem 
Part, war ehemals herzoglich braun: 
ſchweigiſcher Beſitz und ift burd 
Erbſchaft an die Wettiner gefallen, 
deren Privateigentum es iſt. Auf 
der Freitreppe des Schloſſes wurden 
wir vom Oberhofmarſchall, Exzellenz 
von Tümpling, empfangen, der uns 
nach dem oberen Stockwerke geleitete, 
mo und im Vorzimmer ded Königs 
Generaloberft von Kirfhbadh, ber 
befannte Heerführer des lebten Krie- 


ged, begrüßte. Dann öffneten fich| führe dies nur an, um Jhnen wieder zur Tafel. ES gab unter anderem 
und immer iwieder vor Augen zu |prächtige Rebhühner mit Kraut und 
führen, mie in Deutichland alles, einen guten beutfchen Tropfen. Auch 


die Alügeltüren bed Arbeitözimmerd 
der früheren fächliichen Majeftät und 
König Yriebrih Auguft jtanb uns 


zugibt, daß das Selbſtbeſtimmungs— 
recht mit Füßen getreten wird.“ ch 
verfprach mein Beftes zu tun und bat 
König auszurid- 
ten, daß ich wohl verjtände, daß er, 
fo lange der Friede noch nicht ratifi= 
ziert fei, e& vermeibe, einem Ameri= 
Ifaner die Hand zu drüden, daß id 
dieſe Mannhaftigteit ehre, aber, daß 


| 


| 


| 


| 


ichon feit vielen, vielen Jahren dort 
anjäflig ift. Vor dem ftattlichen 
Gutshauſe, das ebenfall® reichen 
Tlagaenfhmud trägt, erwartet uns 
der Gutäherr, neben ihm die Gatfin, 
eine prächtige, vornehme Dame, die 


\auc) dem Waterlande einen Sohn auf | 


ih und viele taufende meiner Mits | 


[Dürger in Umerfla von heißer Liebe 
‚zum deutſchen Heimatlande beſeelt 
ſeien. Mit einem herzlichen Hände⸗ 
druck dankte mir der General. Bald 
darauf rollten unſere Automobile 
davon, gen Wartenberg. 

Ins ſtrittige Gebiet hinein. 
Unſere Reiſe ſollte drei 
dauern — aber ſie 
dant der „Vorirefflichleit“ der deut— 
ſchen Pneumatics. Wir hatten für 


Tage 


jedes Auto vier Reſervebereifungen ihm heran. In 
Doch mie |fchreit fie auf: „I 
in Deutfhland Erfaß ift, (Sohn) und dei Mann, und dei 


der Räder mitgenommen. 
| alles heute 
jo find e3 auch die Gummiräder ber 
Automobile, die heute für gute Worte 
und 10,000 Mark bar pro Saß in 
Deutfchland zu haben find. Am er- 
ften Tage ellein hatten wir 18 Pan 
nen (PBunctures) aufzumeifen. Dabei 
hatten mir „Mercebed":MWagen, bie 
beiten beutjchen Automobile. Ich 


aber auch alles fehlt, 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


die Achſeln: all dieſe Arbeit ſoll um— 


dem Kampffelde geopfert hat. Vor 
dem Gutshauſe ſtehen dicht aneinan— 
dergedraͤngt die Gemeinden Trem— 
batſchau und Mechau. Der Lehrer 
Erich Brömmer legt uns hier der Ge— 
meinde Mechau Not ans Herz. Der 
junge Mann findet warme Töne. 
„Kommen Sie in unjere Schule”, | 
jagt er, „die Kinder können fein pols 
ni. Dort drüben Tiegen unjere 
Vorfahren begraben, ftudieren Sie! 


dauerte fünf, | die Grabfteine: nur deutiche Namen.“ 


Ein altes 


fi zu 
Distant | 


Er wird unterbrochen. 
zahnlofes Weibchen drängt 
ſchrillem 
„Jo, jo, un mei Sun 
Mann, fie find nit für Pole, fie find 
für Deitfchland gefalle, jo, jo!" Herr 
Bed zeigt uns feine prächtigen Her— 
den, feinen Hengit, feine mohlge- 
pflegten, mit Liebe gepflegten Ueder 
— er fann nicht fpregen, zudt nur 


fonjt gemwefen fein. Wir fegen uns 


dad it deutfche Kultur: auch der 


Brieffaiten. 


Anfragen mäffen den Yamen unb die 
Adrejfe ded Ürageltellerd tragen, auf 
Wunſch wird der Antwort unter „inez bes 
lievigen Epiffre erteili. — Ehritilige An 
fragen, die fi auf Nedisangelegenpeten 
beziehen, Werden dom Rechtsberäter des 
Vrieftaftens, Anwait Fred Pisıte, Zimmer 
920 im Unity-Gebäube, 127 N. Dearborn 
Str, im_ Wricflaften unentgeltlih seante 
woriet. Eoldhe Anfragen dürfen aber nicht 
au Untwalt »Bloife direlt, londern müflen 4 
an die „Abendpoft” eingelhidt erden, 
Alle Unfragen müffen möglichſt flar- uno 
Surz schalten, beutlih gefchrieben ınd der 
. ‚fumfdlag mit dem Berinert „Sür den 
örieflaften* derfehen fein. 


6 % 8 — Ueber die Yinanzberhältiiffs 
deu von Jonen erwähnten Gefellihaft fünnez 
tie Zonen feine Austırnft geben, Die „Abend 
voft“ erteilt feinen Nat in Vezug api Velo 
anlagen, 

U. &., Larrapee tr. — Cie Fünnen Liches 
gaben fowohl durh die Pot wie auch durd 
eine Exprebgefeilfhaft nah Deutihland ihiden. 
ut Nur vorübergehend bier weilend⸗ 
Eumanbet Laben auf ihr ganzes ea 
euer zu besahlen, ganz gleihgiltig, wie gro 
see lic diefes ift, Die —— daß Sie nie 
das Jahr verdienten, lommt ao nicht 

t Detracht, 5 fragt fih einzig und allein, ob 
die Behörden Cie als nur vorübergehend oder 
dauernd hier anfälfig betradhten werden, Die 
Steuer beträgt jept 12 prozent, ’ 

Tr. 9. — Die erbetene Adreff : Hilfs 
fonds, Nier 78 South, Philadelphia, Ma ar 
vradt don Philadelphia nad Hamburg. fteuls 
No auf nur 3 Gent3 das Pfund brutto dazu 
md aber die stoften des Berfandts bon bier 
nad Thiladelvhia und von Hamburg nah dem 
— in Deutſchland zu dechnen. 

ora P. — Tie Adreffe der 2 i Reliei 
Mdniniftration ift 42 — — — 

K. F. — Die Poſt nimmt, d vis 
beſtehenden Beſchraͤniungen' a 
zeutihland aufgehoben find, jet auch alle 
Arten Zabal, Zigarren u, f. iv, aıt. In Vers 
bindung hiermit ift aber zu bemerien, dab in 
den legten Tagen bier eingelaufenen Nadrir 
ten zufolge in Deutichland ein fehr boher Zoll 
auf Zabat erhoben wird, * 
„Ftau D. K, — Da Sie, wie Sie angeb 
Wochen lang ſchwer krant im Hofvitar — 
derlagen md feine Zeitung leien fonnten. to 
madt die Brieffaftenredattion in Ihrem Falle 
eine Ausnahme und erflärt nochmals, daß in 
Dezug auf Schnelligkeit und Cicherheit die 
Bortpaletbeförderung jeder anderen borzusie, 
ben ift. Tie Baiete dürfen nit mehr als el! 
»ıunmd wiegen, das Porto beträgt 12 Wenta 
das Pfund. Wollen Cie gröbere Mengen bon 
Nahrungsmitteln vder Kleidern fhiden, fo 
wenden Sie fih_an eine der Epeditionsfirmen 
deren Anzeige Cie in der „Ubendpoit” finden. 
—8* estate in Philadelphia, 

Mörcife unter der i —A 
— Chiffre Dr. H. an 


Frau F. R. Fort Wayne, Ind. — Au 

Sadfen fünnen Cie unter = Adrefie 
Noten Kreuzes Palcte fhiden, ebenfo wie na 
irgend einem anderen Zeile Deutihlands, 
Schreiben Sie die Adreffe Ihrer Angehörigen 
auf das Palet und jegen Eie den Vermert 
— ber Adr. Deutſches Roles Kreuß, 

®. B.— Sie lönnen Ihren Neffen in Deutf 
u. A fommen iaffen. "ars 
Ste ab, welde Einwanderung 

stongreß erlaffen wird, u u 

Srau E. N. — Allerdings wäre e3 borteil» 
bajter, die Stleider und MWäfche hier = en 
da die in Deutfhland dafür au zahlenden 
Rreife faft unerfhiinglic find, Pei fertigen 
slleidern wirft fi aber die Frage auf, ob 
fie au paffen werden. Echiden ie Geld, fo 
wird Ihr Bruder beit dem derzeitigen Meciel- 
furd eine recht anfehnlihe Zahl von Mark 
dafür erhalten, 

Frau M. E., Fairfteld Ave. — Der Rabel- 
depefhe de& Berliner Dertreterd ber ‚bene 
voft nad) if? der Adreffe auf den vaketen der 
Vermerk ‚„‚Deutihes Notes Kreuz, Berlin“ bir» 
zuzufügen, um Bollfreibeit zu erlangen. Ob 
dasfelve Nefultat erzielt wird, wenn das Talet 
an das Rote Kreuz in Gtuftgart geht, Tönnen 
wir Ihnen nicht ſagen. 

Frau M. B. — Auf die Gründe, wel u 
der Entlaffung führten, löntten wie ER er 
Stelle nit näher eingeben, i 

Frl. K. D. — Nach Deutſchland 
neue Kleider müffen dort maßrfdeinli ver⸗ 
sollt werden, über die Höhe des Zolls dermd« 
gen wir Ihnen aber Teine Angaben au maden, 
da und no feine Nahridsten zugingen, le 
Antwort auf Jhre übrigen Fragen ergibt fi 
aus der der Frau D. N, erteilten Austft. 

M. C. %, — Vielleiht Tan ei 
Abendpoft Ahnen die Adreffe A den 
Efverantoflub3 und eines Vege 
eins mitteilen, — Die Litteratur über Elefieb: 
sität ift eine fo newwaltige, dab fich bie ,: 


eſchickte 


welches Werl das bedeutendfte ift, mi 
Weiteres beantworten Jäßt. For ren 
der, tie Cie fohreiben, in England fein 
men auf einer Xechntichen Thule mis 
Glanz beitanden bat, bier ein fol, Be m 
Taufen, ohne au willen, welde Bücher er be 
anadnaia, jebenfallg IT Die Gerne nt WERR* 
aängta, jedenfalls ift die Gefahr‘ } 
ariffe3 eine fehr größe, N 
Neugierig. — Mit der Angabe, dab Hei 
Roftpafete nad Dentih-Oefterrei ei Ider- 
den fünnen, bat e3 feine NRichtigleit. Die An. 
zeigen, in welden das Rublitum aufgefordert 
wird, Nahrungsmittel dorthin au ſenden, lom⸗ 
men von Sveditionsgeſchäften. welche die 
Waaren als Frachtgut ſchiden. 
Joſeph W,, Toledo, D. — Allen Erfadrungen 
gemäß ermweifen fi auch Operationen der Hübs 


neraugen nur felten auf die Dauer erfolgreich. 
Diefe find auf zu enge3 Chuhterk zurüdzufün« 
ten, das Trud oder Neibung berurfaht. Zur 
nädhft folıten Ste 'mal Ihre Schube eine halbe 
Nummer größer faufen. Ein gutes Mittel zur 
Vefeitinung bon Leihdörnern ilt eine Löfung 
bon 1 Zeil Chromfäure in zwei Zeilen Wafler, 
sweimaf tänlih aufzuftreihen. Nah vier Ta- 
nen Tann man die braune Kruite mit eiment 
Mieffer entferney. Das Mittel iit aiftin, aber 
Ihmerzlos. Beh Nerwendung de3 Meffers ifr 
ftet3 große DVorfiht notwendig, da am tiefes 
Schneiden feicht zur Plutvergiftung führt, Wenn 
<ie die Hornhaut ermeihen tollen, fo daß 
Sie fie in ein ‚yaar Tagen einfah abziehen 
fünnen, legen Cie abend3 ein vaffendes Stücd« 
hen Zitrone darauf, mit Leinenband zu befes 
tigen, oder binden ‘ein Ctüden in Elfig ges 
taudte3 Brot darauf, Wenn Cie die Haut ent: 
fernt haben, Mattebäufhchen zwifcen die 
Seben legen und, wie nefaat, etwas größeres 
ZShuhiverf tragen, follten Cie bon ber Plage 
fo ziemlich befreit fein, 
* — * 

Beantwortete Rechtsfragen. 
D. K. B. — Leiten Sie hier die Scheidung 
ein. Als Beweismaterigl bedürſen Cie nur 
der Briefe, in welchen Ihre Gattin ſich trob 
wiederholter Aufforderungen weigert, zu Ihnen 
—— Auch müſſen Sie zwei Zeugen 
ibringen, welde beihtwören, daB Eie feit 
Wei Jahren nicht mit ihr zuſammenlebten. 
zie Koften stellen fihb auf $10 für das Ein- 
teihen der Klage und $25 bis $50 für An— 
waltsgebühren — Cie bedürfen nämlich eincs 
Anwalts, 
..d. S. — Ver in Jllinois gefieden worden 
it, darf fich weder in Allinoi3 noch in einem 
anderen Stcate dor Ablauf eines Zabhres wie— 
der berheiraten, ausgenommen den Fall, das 
das acfchiedene Paar die Che auf& meue mit 
einander eingeht, 


mohltuenden Nuhe der Dienerfhaft 
merkte man die deutfche Erziehung 
an. Nun ging's, nachdem die Auto- 
mobile mehrmals Reifenbruch erlitten 
hatten, durch die Gemeinden Domjel 
und Perſchau. Wieder ?ylaggen- 
Ihmud und Anfprahen der Lehrer 
Dtto Kuhnert und Karl Kretfchmer. 
In der Huffitengemeinde. 

Und danı fam der interejfantefte 
Moment des Zages: der VBejuch der 
Gemeinde Tabor. Die Gemeinde be- 
fteht feit den Tagen der Kaiferin 
Maria Therefia, die zahlreiche Huf- 
jiten aus Böhmen auswies, die wie- 
berum Friedrich II., der Große, in 
Sclefien, im heutigen Tabor, anſie— 
delte. Die Nuchtommen diefer Huf- 
liten leben yeule noch dort. Sie 
[prehen und beten ir. feiner anderen 
Sprade ala in der deutfchen. Zu 
unferem Empfange hatte fich die Ce: 
meinde auf dem Stirchplage verjam- 
melt, ber von einem Alaggeniwalde 
umrahmt war. Paftor Belfer: for: 
derte uns auf, Yas Gotteshaus zu 
betreten, two er herzliche Worte an 
ung richtete. „Deutfipland und deut 
{cher Art verdanten mir böhmifchen 
Ehriften alles. Wir beten zu Gott, 
damit er bie Herzen ber Entente be 
wege, daß fie noch in leiter Gtundı 
rüdgängig mache, was fie in graufer 
Eile befchloffen, nämlich, diefe San 


N — 
(Sortfegung auf der 8. Seite.) , 





Etabliert feit 1851. 


Henry Schoellkopf Sons 


Delikateſſen⸗Im porteu re 


309 und 311 West Rando!ph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin Str. 


Früfet genau; behaltet das Beite! 
Unjere jeinite Hopienleje u. reiner Malzertratt 


macht das beite wohlbelömmlidyite Getränt von allen. Kauft 


fein anderes; nehmt fein Eubjtitut 


$1.50 


; genug für 6 Gallonen, 


Berjucht unferen bvorzüglichen Staffee 


Oriental Wifdyung... 


45€ das Pfund. 


Sultana Miidung........50€ das Pinnd. 
Neuer reiner weißer Kleeblüten-Honig, 5 Pfd. Kannen $1.85; 


10 Pfd. Ka 


Smportiertes Olivenöl, Mohnöl, 
grüte, Chofolade, Kafao, Echweizerfärje, Sardellenbutter, Zerve- 


feiner Neis, Linfen, Buchweizen- 


latwurjt. Aufträge für Poſtſendungen nad) drüben werden pünft- 
lid) ausgeführt. 


Todesunzeige, 

Freunden ımb Velannten die traurige Nach: 
richt, dak mein geliebter Gatte, unfer lieber 
Vater, Großvater und Bruder 

Henry 9. Nidels 

an 29. Eept. 1919 im Aiter von 71 Zabren 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Veerdi— 
aung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 1220 Weſt 
71. Place. Donnerstag nachmittag ume1 ühr 
nad der Et. Stcybans cv. luth. Niche (Herrn 
Baitor A. J. Buenger), von da nad bem 
Petbania Friedhof. Tief betrauert bon: 
Sophia Nideld, geb. vers, Gattin, Frau Wit. 

heimina Schuier, Yran Emma Blanf, Henrh 

6. und Ebtwarb %. Niels, Frau Frieda Ho- 

mann, Albert 2. Nidele, Frau Anna Ste. 

phens und Arthur Nidels, Rinder. Nicholas 

Nideld, Bruder, Nebit Enleltindern u. Ver: 

manbten, 

Wegen Auskunſt 

Enalewood 245. 


telephoniert: Spreyne, 


dimi 


TodeBanzeige, 
Freunden und Pelannten dic traurige Rad: 
richt, daß unfer neliehter Cohn und Bruder 
Sr S. Schneider 
nach langem, fhmwerem Leiden im Alter bon 


28 Jahren und 21 Tagen am Montag, den 29, | 


Eept., 2 Uhr morgen?, fanft im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 
2. Zltober, um 1:30 nadm., bom Trauerhaufe, 
5702 Quitine Eir., nah der St. Martini« 
Kirdhe, 51. Ctr. und Marfhtielb Ape,, bon da 
nah bem PVetbania-Gottesader. Um ftilles 
Beileid bitten die tiefbetrühten Sirterblichenen 
Heinrih urb Anna Schneider, Fltern. Lucia 
Arnold, Thea und Venrtie Schneider, 

Chmeitern. Tr. E M. Amsld, Ehmaptr. 
bimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere Jiebe 
Mutter, Scwiegermutter und Großmutter 

Katherine Tippel, geb. Rienold, 

im Alter von 61 Jahren, 10 Monaten und 20 
Tagen geſtorben iſt. Beerdigung am Mitwoch. 
den 1. Dltober, S:30 morgens, bom Trauer- 
baufe, 1418 R. Halited Etr., nad ber &t. Io- 
fcyh&-ftiche, bon da init Autos. nah dem 
Montrofessgrienhof,. Um fitlle Teilnahme bit« 
ten bic trauernden Sinterhlichenen: 


LZudwig Tippel, Batte. Henry und Mararet, 
Kinder. Fran Mefe Baner und Yoicah Mart, 
Chmiegerlinder. Walter Bauer, Enlel. 


Todesanzeige. 


sreunden und PBelannten bie traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Eoyn und unfer 


Bruder 

Dilliam Manteh 
Tanft im Serrn entſGlafen iſt. 
guna findet ftatt arı teo&h, den 1. Oftober, 
um 2 Ubr nadını., n Trauerbaufe, 2720 
Normal Mbde., mit Mırtos rad dem Evergreens 
Friedbof. Um flilfe Zeilnahme bitten die 
trauernden Sinierblichenen: 


Buguit und Anna Wantceh, ach. Seifer, Eltern. 
Gbward, Role, red, Elfie und George, Ge 
ſchwiſter. 

Um Näheres bitte Vards 1142 aufzurufen. * 

modi 


Die Beerdi⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere Mutter 
Emilie Giggel, ned. Kuſchet, 

Gattin des verſt. Willſjam Giggel und Frau 
Lillian ®oriih, im Mlter von 67 Jahren 
fanit im Seren entſchlafen Ut. Die Peerdi- 
aung finder: ftatt am Donnerdtag, ben 2. 
Dftober, um 2 Uhr nadın., vom Trauerbaufe, 
6636 Langley Nde,, mit Mutos rad Uon- 
Um ftille Teilnahme Bitten 
Sinterblichenen: 
Fran Ana Benz, 
Kinder, 


cordia Friedhof. 
die trauernden 

Chartes, Augut, 
Frieda Arndt 


Frau 


Todesanzeige. 
Chicago Northweſtern Unterſtuütrungsverein. 
Allen Beariten und Brüdern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
John Sievert 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don—⸗ 
nerstag, den 2. Dltober, nahm. um 2 Uhr 
pom Trauerbanfe, 1717 Reenon Zir., nad dem 
Concorbin riedbof. Die Bermten berfammeln 
fh um 1 Uhr in der Vereindballe, um dem 
berit, Bruder pie legte Ehre zu ermweifen, 
Herrn Loop, Vröſident. 
George Thieie, Selretär. 


Todesanzeise. 
Unferen Freunden und Belannten die trau 


rige Nachricht, 
Bater 


RE 
' 
. 


Sohn Sievert 
im Alter bon 52 Jahren am Montag, ben 29, 
Cest., um 10:30 vorm. geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet am Donnerstag, den 2 
ftober, itatt. Um 2 Ubr nahm. dom Xraucr- 
Baufe, 1717 Reenon Etr,, mit Autos nad) dein 
Concordia Frichhof. 

Lena Sicvert, och. Rob, Gattin. 
Franf, Bertha und Emma, Stinber, 
dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nah. 
richt. daß mein vielgeliebter Gatte und mein 
lieber Vater 
Frank Bittenbinder 
55 Jahren 6 Monaten ſelig Im 

tt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 1. Ollober, um O Uhr 
morgend, dom Trauerbaufe, 2341 Hiab Str. 
nach der ©&t. Therefasflirde, bon da nad dem 

. Sofepyh3:Gottedader. Um ftille Teilnahme 
AItten die trauernden Hinterblichenen: 

Ernie PBittenbinder, Gattin. Anne, Tochter. 
nebſt Verwandten. modi 


im Alter von 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Auguſta Dombrow 

(Gattin des verſtorbenen John Dombrow) 
am 2. Sept. im Alter von 77 Sabren, 6 Mio, 
naten und 23 Tagen entſchlafen iſt. Veerdi⸗ 
sung am Mittwoh, den 1. Dftober, 2 Ubr 
rahm., vom. Tranerbaufe, 925 N. Trale Ave., 
nah dem Concorbia-sriebbof. Am ftille Teils 
nabıme bitten die trauerndben Kinder: 


wia2Idid.ron* 
— — 


Verſonal · Aachrichten. 


— Eine gemütliche Feſtlichkeit kan 
im Haufe von Herrn und Frau Torens | 
dorf, 2047 Dayton Sir., jtatt. &3 war | 
nämlich die Hochzeit von Fräulein | 


| 


c 
rrieda Maheilı:, Nichte von Herrn und | 
| rau Doorendorf, mit Herrn Charles 
| Toege, Sohn von Herrn und Frau 
Boege, Landgutbeſitzer von Nebraska. 
Die Trauung vollzog Paſtor F. Schmidt, 
Garfield Abe., welcher dabei ſehr ein— 
drucksvolle Worte an das Brautpaar 
richktete. Herr Dorendorf, früherer Chef! 
im Eits' Club, lud die Gäſte, 20 an der 
NZahl, dann zu einem köſtlichen Mahle, 
Welches allen vortrefflich mundete. Yunt | 
Süd bat Herr Torendorf einen alten 
Freund, der in ſeinem Keller noch un 
| jchiedene Ddeutide Meine hatte, jo 
brauchten die Gäite ihren Durit alio 
richt mit Tempernzgetränfen zu löjdhen. 
| Das junge Element widmeie fich dem 


nnen $3.50. | 


| 
| 


! 
! 


Harrer Battmann tot. 


Veteran der Fatholifhien Armee» 
fapläne fjheidet dahin. 


Freund von Sch Bräfidenten. 


Deutichgeboren, war ber Veritorbene ein 
ed;ter Amerifaner und genoß die Kiche 
und Verehrung der Soldaten, — 
Wohltäter der Sioux. 


Ay 
m 


St. Francis Hofpital in 
Evanjton ift im Alter von 78 Jah: 
ren Pfarrer Edward %. Vattmann, 
Major in der Bundesarmee, gejtor: 
ben. Mit ihm ift der ältefte und ber 
im milttärifhen Range am hödhiten 
ftehende der fatholifchen Armeeta- 
plane dabingegangen, nad einjähri= 
gem Leiden, zu dem fich zulegt noch 
die Lungenentzündung gefellte. 

Kurz vor feinem Hinfcheiden be= 


rief der Sterbende ſeine Nichte, Frl. 
Thereſe Stenau, zu ſich und trug ihr 
lauf, die Beitattung feiner fterblichen 


Hülle in die Hände der Kolumbus: 
ritter zu geben. Er mwünfce, fagte 
er ibr, feinen Blumenfhmud, und es 
fei jein Wille, von der Kapelle zu 
Hort Sheridan aus, mo er während 
des Krieges Eeeljorger gemwejen, be: 
erdigt zu werben. 
In Tewsschland geboren. 

Pfarrer Vattmann war aus 
Haarbruck inWeſtphalen gebürtig, ſtu— 
dierte Theologie und kam im Januar 
1865 nach denVer. Staaten. Präſident 
Hayes ernannte ihn im Jahre 1877 
zum Armeekaplan, und als ſolcher 
machte er mehrere Feldzüge gegen 


Tanze, bis es iſchon wieder Tag wurde. N 


Onkel und Tanie, die doch die Mutter | 
vertrat, waren itberglüdlih. Mit furs | 
zen Morten, die zFeier dverlict aufs beite. | 
— Robert C. Chriitn, der Rräfident | 
der Relzfirma 4. Biihop & Eo., ijt ge> 
jtern in jeiner Wohnung, 6230 Stenmore 
Mve., geitorben. Am Nahre 1848 in 
Prownöpille, Ba., geboren, fam er als | 
sind mit feinen Eltern nad Des 
ı Moines, Xa., bon wo er al® Bivanzigs 
jähriger nach Chicano übersiedelte und 
ſich hier dem Pelzgeſchäft widmete, Er | 
var Mitglied des Chicano Athletic Elub| 
und anderer Nerbände. Die Mitiwe md | 
erne Tochter überleben ihn. | 
Todedanzeige. 
Freunden ımd PBefannten bie traurige Nad- 
richt, daß unfer auter Vater 
NAusuft Zinn, 
Gatte ber berft. Caroline int, am 50. ch» 
sember im Alter von 84 Jahren geſtorben iſt. 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 30. 


(Für die „Abendpoft*,) 


| 
| 
I. er 

Chicago ift während ber borigen 
Mode in der bevorzugten Lage ge: 
mejen, jich mit eigenen Augen bon 
einer der fegensreichen Errungen— 
Ihaften des Strieges zu überzeugen, 
— der Entwidlung der &emifghen 
Snbdufirie in den Vereinigten Stau 
‚ten. In dem Kolifeum und der Waf-: 
| feııhalle des 1. Regiments wurde die 
biesjährige „nationale Ausftellung 
der chemiſchen Induſtrien“ abgehal— 
ten, die fünfte ihrer Art, während 
ihre‘ Vorgängerinnen regelmäßig in 
Vew Hort ftattgefunden haben. Der 
Zweck dieſer Veranſialtungen beſteht 
— auch darin, der ameri— 
kaniſchen Bevölkerung im allgemeinen 
die in den verſchiedenen Induſtrie— 
zweigen gemachten Fortſchritte vor— 
zuführen. Hoffentlich iſt dieſer Zweck 
erreicht worden, denn, wie auch der 
* Nörgler und Neider hat zu— 
geſtehen müſen, die Ausſtellung war 
ſehenswert, lehrreich und für jeden, 
dem die Wohlfahrt und das Gedeihen 
der Vereinigten Staaten am Herzen 
liegen, eine Quelle großer Befriedi— 
gung und Freude. Der zur Ver— 
fügung ftehende Raum gejtattet nur, 
einige der hauptfächlichen. Yirduftrie= 
| zweige, und auc) diefe nur in furzer 
Meife zu befprechen. 

‘m Vordergrunde des allgemeinen 
Ssntereffes fteht natürlich die Farben 
| inbuftrie, und zivar inäbefondere die 
Steintohlenteerfarbeninduftrie. Die 
große Aufmerkjamteit, welche gerade 
diefem chemifchen YFabrikationsziveig 
aud) feitend der Laienmwelt gejchentt 
worden ift und wird, beruht nicht auf 
feinem wirtfchaftlichen Wert, in Dol- 
(ar und Cents "berechnet, obwohl 
auch diefer viele Millionen Dollars 
im Jahre beträgt. E3 gibt andere 
chemiſche Induſtriezweige, die, von 
diefem Gefichtspuntte aus beirmchtet, 
meit aröhere Bedeutung Haben und 
do von der Allgemeinheit fo gut mie 
feiner Beachtung gemürbiat werbeit. 
Die künstlichen Farbftoffe haben 
aber, feitdem fie, dant ihrer namenit= 
ih in Deutiähland erzielten Vervoll— 
tommmuna, die altbewährten natür= 
lichen Farbjioffe mehr und mehr ver= 
drängt haben, eine folche den Markt 


& | beherrfchende Rolle gejpielt und find 


| damit 


für das gewöhnliche Leben 
eines Jeden eine folche Notwendigkeit 


bimi | 
| ver Freife nelauft, zu verlaufen zu 40 bid 50% | 


‚Concordia Granite Works, 


dak unfer licher Gatte undim 


geworden, dab die Unterbinbung 
ihrer Zufuhr aus Deutfchland, Das 
por dem Striege ungefähr 4 Tyünftel 
des gefamten MWeltverbraugjes von 
Teerfarben gededt hatte, zu einem 
aligemein empfundenen Notjtand 
führen mußte. Und da man gewöhnt: 
lich erjt merkt, daß man ein Hühner: 
auge bat, wenn es einem weh tut, fo 
hat auch erft der durch das Fernblei— 
ben der deutfchen FFarbitoffe aefchaf: 
fene Mangel die allgemeine Aufmerf: 
famteit auf die Tatfache gelentt, daß 
die Vereinigten Staaten felbft am 
Beginn des Firieges nicht imftande 
maren, den Ausfall der ausländifchen 
Farbſtoffzufuhren durch) eigene Er: 
zeugung auszugleichen, dab es hier- 
zulande feine Fabriken gab, die in 
der Lage gewefen wären, die deut— 


2teerdigirmg findet ftatt am Ponnerstag, deut 
2. A!tober, nahm. 1 Ubr, bom Trauerbaufe, 
1274 Weſt 71. Rlace, nah der Gethlemane 
Kirche, (Grm. Raltor Miehler), bon da nad 
dem Bethania Fricdhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die traueruden Hinterbliebenen: 
Auguita Bucge, Maria Mueller, Carl, Zur 
tus und Anguit Cinn, Kinder, Nebit Verw. 
Negen Nuslunft telephoniert: Nards 2622, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer Ontel 
Henry Rahn 
am 29. Eepiember im Alter von 75 Jahren 
aeftorben ilt. Die Beerdigung (privat) findet 
ftatt am Mittwoh, nm 2 Ubr, nah dem Con» 
cordbia Friedhof, Die trauernde Nichte 
Louiſe Schwartz 


die Sioux mit, auch den, der durch 
die Schlacht vom „Wounded Knee“ 
und die Gefangennahme des Häupt— 
lings Sitting Bull berühmt gewor— 
den iſt. Während des ſpaniſch-ame— 
ritaniſchen Krieges, als Kaplan im 
29. Infanterieregiment, machte 
— —— die Bekanntſchaft 
z5 Theodore Rooſevelts, mit dem ihn 
——⏑ bis zu Rooſevelts Tode ein 
| menten und Orasfteinen, e eee enges Fteundſchaftsband vertnüpfte. ſHen Zeerfarben in der benötigten 
2 RER Kriege lag Pfarrer npenge und in gleicher Güte nachzu: 
attmann feinen Amtspflichten drei machen 
Jahre lang in Manila ob, und Vor fünf Jahren hat ſich die ame— 


« Ir TR im Jahre 1903 murbe er nad) iranische ie die Auf: 
g:genüber vom Concordia Friedhof, |Rom gefandt, um dem Vatikan Bes | che —— —* 


8000 Vest Madlson Sir., richt über die kirchlichen Verhältniffe | orftanb zu befeitigen, und zwar in 
River Foreit, Sit. 2oſpewe auf den Philippinen zu erſtatten. Fner Weife zu befeitigen, bie gleich: 
— — —— se er DOM | zeitig eine Gewähr dafiir Tiefern 

= & 1 z Be er .. 
Bu Tem [e Gen eo XI, in Yubienz em würde, daß die Vereinigten Staaten 
| , I ınbezug auf die Verforgung mit Farb: 

Dir. C. Seidemann. | 

HEN 0er Superior 4810, | 


Grabsteine 


unter den jesigen Preifen. 


4 


Seinem Lande treu. | ftoffen au) in Zufunft, auch nach der 

| Beim Ausbruch des Krieger mit | Wieberherftellung ber regelmäßigen 

ienätag, ben 30. Sept., Mittwoch, den 1. und Deutſchland, als er berciis pen= | Handelsbeziehungen auf eigenen Fü— 

Tonnerätag, den 2. Citober: jiontert mar, begab Pfarrer Batt: | Ben zu stehen vermögen. Die Ausitel- 

menn fih nad Wafhington und trat| lung hat den Beweis dafür erbracht, 

aufs neue al Kaplan in die Armee | ob und in welchem Umfange die ame: 

Sreitag, den 3. Chtober: ein, mit feinem früheren Sana als |rifanifchen Wiffenfchaftler und Sin» 

„Heirat auf Probe“. Major. Er wurde Fort Sheridan | duftriellen diefe an fie geftellte Auf: 
mobi | zugemiefen, ivo er bis zum Waffen | gabe gelöft haben. 

jtilftand amtierte, Rüddaltlos ift anzuerkennen, daß 

DEUTSCHES THEATER „Die beutjcggeborenen Bürger bies| in biefem verhältnismäßig furzem 

Sonthport mb Lincofn Ave, ſes Landes”, fagte der greife Stapları | Zeitraum von fünf Jahren, von de: 

Sreitag, den 3. Etober, abends 814 Uhr: | damals, „dienen Amerika mie ich es | en zwei Kriegsjahre waren, Grofar= 

„Oh Maienzeit‘ tue. Wir achten Deutfchland als | tiaes geleiftet worden ift: bie amerifa- 

Folfe aus ber Diedermeicrseit mit Eefang und | unfere Mutter, aber Amerika ift uns | nifche Teerforbeninbuftrie ift feft be- 

Sans Zoner Manager, |das geliebte Weib.“ | gründet und wird fi vorausfichtlic 

p27.28,30,011,2,3 Am Sabre 1915 verlieh der, auch gegen die ausländ. Konkurrenz 

Papft ihm gelegentlich feines) behaupten. Natürlich ift es töricht, zu 

goldenen BPriefterjubiläumg ben jagen, mie tatfählih geichehen iſt: 


| D. Ä. = Titel Monfignore. Die Geel: 


⸗ ſorge in der St. Joſephskirche in der Induſtrie 50 Jahre gebraucht, 
Deufſchamerikaniſche Hilſe 


Wilmette war Pfarrer Vattmanns wir in Amerika haben es in fünf Jah— 
— Mma letztes Amt. 

Maſſen-Verſammlung 

u 


| Stubierftube feines Heims, Nr. 1733| brauchen die Arglofigfeit ihrer Zuho- 
| Mittwoch, 1. Oftober, 


Lake Avbe., ſchmücken die Bilder ber | ter, die im Uugenblid vielleicht nicht 
abends 8 Uhr, 


„Franeillon“. 


| Nräfidenten Hayes, Garfield, Me: ! daran denfen, daß die fchnelle ameri- 
Kinlen, Taft, Roofevelt und Wilfon | fanifhe@ntwidlung auf der jahrelan- 
mit deren eigenhändigen Widmungen | gen, unermüdlichen Arbeit von vielen 
die Wänbe, Zaufenden europäifcher, namıntlic 


in Europa hat man zur Entiwidlung | P° 


Sn Wilmette, in der! ren gefhafft. Derartige Redner miß-! 


Septeniber 1919. 


nn 


Die Nationale Chemifhe Ausflellung in 
Chicago. 


Bon Kurt Pietrusfy. 


auch für die anderen Farb— 
ſtoffe ſteht zu hoffen, daß mit fort— 
ſchreitender Erfahrung die noch etwa 
beſtehenden Mängel mehr und mehr 
| berfchiwinden werben. 

| x den Becher der Freude über 
röicie Errungenichaft der amerifa- 
siichen Industrie fallt indeiien ein 
Wermutötropfen: der Naub der 
deutſchen Fzarbenpatente, die für 
einen Spottpreis ar eine fpezicl! 
für diefen Sweet gebildete Gefell- 
Ihaft „verfauft“ worden find. Der 
moraliidd verwerflie Gbarafter 
diefer Mafnahme it früher im 
einem Dbefonderen Nrtifel der 
„Nbendpoft“ gekennzeichnet worden. 
Mie viel fchöner wäre c8, um wie— 
viel jtolzer fönnte unfere hemische 
Snduftrie die Welt auf ihre Leiftun- 
gen während der Ietten fünf Kahre 
hinmweifen, müßte fie fi nicht fagen 
lajien, da fie ihre Mutter und 
Lehrmeiiterin, die deutiche Chemie, 
um die Früchte ihrer Arbeit betro- 
gen bat. 

Nad) einem auch erjt in boriger 
Mode von der Yırndestariffommij- 
ion veröffentlidten „Zenfus der 
Trarbitoffe und Kohlenteerchemika— 
lien“ find im vorigen Sahre in den 
Ver. Staaten indgefamt 58,464,146 
und Teerfarben im Wert von 
62,062,390 Zoll. hergeitellt wor— 
den gegenüber 45,977,246 Bd. im 
Wert von 57,796,223 Doll. im 


S 


ac 
Sabre 1917. In Nahre 1914 hatte 
die Produftion erit 6,619,729 Bid. 
im Wert von 2,470,096 Boll. be- 
tragen, Tas iit jcdenfall3 ein ganz 
gewaltiger Frortichritt, der um fo 
erfrenlicher ijt, ald audy die dafiir 
benötigten Nohitoffe ımd Salbfabri- 
fate oder Zwifchenprodufte, wie Ich- 
tere genannt werden, die bordem 
auch zumeift aus Deutſchland be— 
zogen werden mußten, jamtlih im 
Lande felbft erzengt worden find. 

Die Musitellung bat den Belht- 
chern Gelegenheit geboten, fi von 
der Mannigfaltigfeit und Schönheit 
dieſer amerikaniſchen Teerfarben 
durch den Augenſchein zu überzeu— 
gen. Wie zu erwarten geweſen, 
war dieſer Induſtriezweig am reich— 
haltigſten vertreten. Hier ſoll nur 
die wirklich prächtige Auslage der 
National Aniline & Chemical Co. 
beſonders erwähnt werden: ſie iſt 
nicht nur als Begründerin, ſondern 
auch als gegenwärtige Hauptvertre— 
terin des ganzen Induſtriezweiges 
anzuſehen und die von ihr vorge— 
führte Ausſtellung gewährte nicht 
nur ein getreues Abbild von den 
bisherigen Errungenſchaften, ſon— 
dern ließ auch die noch beſtehende 
Begrenztheit erkennen. In der Tat 
iſt die Geſchichte dieſer Geſellſchaft 
die Geſchichte der ganzen amerikani— 
ſchen Kohlenteerfarbeninduſtrie. 

Die National Aniline & Chemi— 
cal Co. Ine., „eine amerikaniſche 
Unternehmung für die wirtſchaftli— 
che Lohlfahrt und militäriſche Lei— 
ſtungsfähigkeit des Landes“, wie es 
in dem ausgelegten Geſkchäfts— 
proſpekt heißt, iſt durch Verſchmel— 
zung mehrerer Geſellſchaften gebil— 
det worden. Als Muttergeſellſchaft 
ſind die von eingewanderten Deut— 
ſchen gegründeten Schoellkopf Ani— 
line K Chemical Works in Buffalo, 
N. M., zu betrachten, die bereits 
viele Sabre vor dem Kriege jehr De- 
Sentende Mengen von ZTeerfarben 
berftellten. Zu bedauern ijt, dab 
der Name Schoellfopf mit der „Na- 
tionaliſierung“ verſchwunden iſt, 
auch unter den Beamten oder Di— 
rektoren findet er ſich ſeit kurzem 
nicht mehr. Zu den damit verei— 
nigten Geſellſchaften gehören vor 
allem die nach dem Kriegsausbruch 
von dem aus Deutſchland gebürti⸗ 
gen Chemiker Dr. Beckers gegrün— 
deten W. Beckers Aniline & Che- 
mical Works in Brooklyn, N. M., 
worüber es in dem bekannten Ge⸗ 
ſchäftsbericht des früheren feind— 
lichen Eigentumverwalters Palmer 
heißt: „Auf Grund eines Kontraf- 
te3 werden die Intereſſen von 
Beckers allmählich durch Ankauf 
cusgeſchieden werden, was wegen 
der deutſchen Abkunft von Dr. 
Vockers für wünſchenswert gehalten 
worden iſt.“ Die drei Hauptfarb⸗ 
werke befinden ſich in Buffalo (ſeit 
879), Brooklyn und MarcusHook, 
Penn. 

Wie die äußerſt geſchmackvoll aus— 
geſtaltete Ausſtellung der Geſellſchaft 
erfennen ließ, find in der Herftellung 
fehr bedeutende Yortfchritte im ben 
legten Jahren gemacht worden. Eine 


Mängel im Telephondienit, die lange Zeit hindurch ganz offenbar 
geivefen find, werden durd) die ungewöhnlichen Zuftände, die in 
der ganzen Yabrifanten-, Handels: und häuslichen Welt herr: 
ſchen, verurſacht. 


Der Krieg entzog Männer und Frauen ihren gewohnten Pflichten, 
wo ſie gute Arbeit verrichteten, und führte ſie nach jeder Rich— 
tung neuen Aufgaben zu, und in vielen Fällen nahmen uner- 
fahrene Leute ihre Pläße ein. 


Die verjchiedenen Induftrien erhalten nad) und nad) ihre früheren 
tüchtigen Arbeiter zurüd, aber der Geijt des Dienftes ijt noch 
nicht völlig wieder gefommen; dat er binnen Firrzem wieder 
fommen wird, ijt eine Annahme, die fi von felbit verjteht. 


Der Telephon-Dienft ift wahrjcheinlich nicht Deffer und nicht Ichlech- 
ter als der allgemeine Duchhichnitt der geichäftlichen und haus- 
lichen Routine. 


Die Telephon-Verwaltung führt eine energiihe Kampagne, um 
ihren Dienst auf den alten Standard von Schnelligkeit und Ge- 
nauigfeit zuridzubringen. Nichts wird ungetan bleiben, m 
diefes wirnfchenswerte Refultat zu erreichen. 


’ 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


| Nad) dem oben erwähnten Zenfus= | den Herborragendften ber hiefigen 'ten Befucher. Er brachte Mabdor 
|beriht waren an der Iebtjährigen | Gaft: und Speifewirte und fie erfu: eine Schußmwunde bei, worauf biefer 
INrarbftofferzeugung nicht weniger als | chen, den Gälten die Zuderportionen jeilends entfloh, während er ben 
256 Fabriken beteiligt. Diefe Zer: | wieder abzumeffen. Und die Bür: | Spießgefellen, den 20jährigen Cha2. 
Iplitterung bedeutet einen großen|ger müffe er bitten, fich größter ı Merrel, folange feithielt, bi bie Po- 
Nachteil, nicht nur an fi, Jondern | Sparfamteit zu befleißigen. Denn |lizei zur Stelle war. Mabdor wurbe 
auch dem Auslande gegenüber, Die,die Großhändler hätten ihm ber= (jpäter gefunden und nad dem er= 
Rentabilität der ganzen Kohlenteer= | jichert, daß der Zudermangel nicht! wähnten Hofpital gebradt. 


induftrie hängt großenteild von beim 
Grade ab, in welchem ſämtliche Ne— 
ben- und Zwiſchenerzeugniſſe ausge— 
Inußt werben. Das läßt ſich aber in 
Kleinbetrieben nicht durchführen. 
Aus dieſem Gruned haben ſich auch 
in Deutſchland die einzelnen Teer— 
farbengeſellſchaften mehr und mehr 
zuſammengeſchloſſen, bis ſie ſchließ— 
lich während des Krieges zu einem 
einzigen großen Syndikat vereinigt 
worden ſind. In England, wo auch 
in den Kriegsjahren eine bedeutende 
Kohlenteerinduſtrie entwickelt wor— 
den iſt, hat man ſich dies zum Vor— 
bild genommen und auch alle Fabri— 
ken zu einem Konzern zuſammenge— 
ſchloſſen. Das Gleiche trifft für 
Frankreich zu. Nur in den Verei— 
nigten Staaten kann man nicht da— 
hin gelangen, weil das Antitruſtge— 
ſetz im Wege ſteht. Es iſt daher ſehr 
zu befürchten, daß in dem interna— 
tionalen Wettbewerb eine ganze An— 
zahl der jetzigen kleinen Betriebe in 
Amerika untergehen wird. 


| 


— G —— —ñnN 
Aus Vereinskreiſen. 


Die Diſtrikte des Deutſchen 
Unterſtützungs Bundes 
veranſtalten am Samstag, dem 4. 
Oktober, Abends 7 Uhr, ein 
Agitations-Verſammlung verbun— 
denes Erntefeſt in Chas. Richters 
Halle, 2100 Belmont Avenue. Der 
Bund ſteht heute mit einer Mitglie— 
derzahl von nahezu 40,000 und 
einem Kapital von ziemlich 2 Mil— 
lionen Dollars an der Spitze der 
deutſchen Unterſtützungsvereine. Er 
gewährt Kranken- und Sterbegeld 
und iſt die einzige deutſche Vereini— 
gung, welche ihren Mitgliedern nach 
zehn Jahren ſämtliche einbezahlten 
| Beiträge mit 6% Zinſen zurückzahlt. 
| Die Aufnahme in die Diftrilte 387 
mb 409 tft an biefem Abend frei. 
Ein tüchtiged® Komite hat für anre- 
gende Unterhaltung, aute Getränte 
und Mufit geforat, fo daß fich die 
Gäſte aufs beſte amüſieren werden. 
Eintrittsfarten koften 25 Cents. Sie 
find von den Mitgliedern und 
abends an ber Kaffe zu haben. 

Der HUm oldtFrauenver— 
ein hält morgen nachmittag um 
Uhr in Schoenhofens Halle feine vier: 


teljährlihe Kahresperfammlung mit 


darauffolgendem Kuffeefränzden ab. 


auf die Macenfchaften von Spefu- 
lanten und „Hamjtern“, fondern ba= 
rauf zurüdzuführen fei, daß Groß: 
händler, durch bie ftrenge Aufficht, 
der fie hier durch die Bundesbehörbe 
unterjtanden, entmutigt und einges 
Thüchtert, e3 vorzogen, in amberen 
Städten Abfaß zu fuchen. Daburd 
wurde bie regelmäßige Zufuhr un 
terbrochen, und die unausbleibliche 
„Folge fer geivefen, daß bald die Nach: 
frage das Angebot überfticg, denn 
Chicago verbraude täglich etwa 50 
MWaggonladungen Zuder. 

Elyne hat fich ferner zu dem bes 
ſchämenden Zugeſtändnis bequemt, 
daß alle ſeine Maßnahmen und die 
der Regierung zur Regulierung des 
Zuckerpreiſes für die Katz' waren. 
Das Publikum iſt aus dem Regen in 
die Traufe gekommen. Es hat in 
ſehr vereinzelten Fällen allerdings 
nur 13 Cents für das Pfund bezah— 
len brauchen, kann aber jetzt um kei— 
nen Preis die gerade in der Ein— 
macheperiode ſo dringend benötigte 
Ware erhalten. Seht beabfichtigt 
Elyne fogar, die Regierung zu bit- 
ten, ihre Verfügung, die beftimmt, 
daß Großhändler hier nur den Höchft- 
preis bon 1115 Cents für da3 BPfd. 


| 


die betreffenden Händler günftigen 
Einne zu mildern. Das Bublitum 
wird, tie üblich, die Koften zu tra— 


gen haben. 
— — ——— 


Leiche im Guüüterwagen. 


Offenbar hat man es mit dem Opfer ei— 
ner ſchaurigen Mordtat zu tun. 
Einen unheimlichen Fund machten 


— t — —,e — 


Liedertafel Freiheit. 


Zer beliebte Verein feiert am 26. Ol⸗ 
tober ſein Silberjubilüum. 

Eine der hervorragendſten Feſtlich⸗ 
teiten dieſes Herbſtes dürfie wol 
das Silberjubiläum der Liedertafel 
Freiheit der Arbeiter-Kranken⸗ und 
Sterbekaſſe werden. Dieſes Feſt fin⸗ 
det am Sonntag, dem 26. Ottober, 
beginnend um 3 Uhr nachmittags, in 
ber Nortfeite Zurnhalle ftatt. Das 
Programm verfpricht einen großarti— 
gen Genuß. Ein Chor von über SU 
ı Sängern wird unter ber Leitung bes 
|befannten Dirigenten Herrn Sarl 
Redzeh eine Reihe vorzüglich geprob» 
ter Voltös und Trreiheitäliever mit 
gewohnter Verve zum Vorirag brin- 
gen. Ferner mird der gefangliche 
Zeil des Programm auch durch 
einige Maffenhöre der Stäbdtepver- 
einigung Chicago, welcher belanntlicy 
der feftgebende Verein angehört, be- 
reihert werben. Es iſt dies ein Chor 
von etwa 400 Gängern und Säns 
gerinnen, der unter der Leitung be3 
tüchtigen Dirigenten Herın Mem= 
meräheimer fteht. Zur bejonderen 
Würze des Programms find au 


mit duder fordern dürfen, in einem für noch einige gute Goliften gewonnen 


Itsorden. Die Konzertmufit, Seite 
hend au3 auderlefenen Nummern, 
wird vom Chicago Symphonie-Or= 
chefter durchgeführt, und die Balls 
mufif, von 3 Uhr abends ab, wurde 
dem beliebten Hentefchen Orchefter 
übertragen. Auch wird an biefem 
Abend das neue Vereindbild enthüllt 
werden. Es iſt bekannt, daß bie 


2 


_ 


Da in diefer Verfammlung freimillige 


sejtern nachmittag die Angeftellten!Liebertafel Freiheit der Arbeiter 
der Simmons Mfg. Co, in Keno- | Kranlen- und Stechefaffe in gelang» 
iba, Wis., als fie die Tür eines fo-|Ihher und gefelliaftlicher Bezie- 
eben angelangten Gitterwagens öff.| dung muftergiltig dufteht. Gie ger 
neten, Sie fanden darin die Leiche| Hört zu den mwenigen Xereinen, bie 
eines augenscheinlich ermordeten Ti) wäjtenv der Wirren der lebten 
Mannes, Der Schädel War ihm | Jahre tapfer gehalten haben, und 
eingeichlagen; ein blutbefprittes ſich durch nicht3 abjchreden ließen, 
Stüc Siegel Tag neben dem Toten, ar ihren Orundfägen und inäbejon- 
Me Anzeichen jprechen dafür, dal; | dere an ber Pflege be3 Ddeutjihen 
das Opfer fi) verzweifelt wehrte, Liedes feftzuhalten. Aus allen die 
md ferner, dab Naub der Veweg-) fen Gründen hat fie fi) im Laufe 
grund für das Verbrechen var. der 25 Jahre ihres Beitshens eine 
| Mus verjchiedenen Karten und große Anzahl Freunde und Gönner 
Rapieren, die fi) in den Tafchen des erworben. Hat der Verein bei frü- 
|Ermordeten fanden, ift zu ſchliehen, heren Veranftaltungen fon immer 
doh er ein gewiifer William Deme- ein volles Haus gehabt, fo follte ji 
ring St. Martiır war md in Chi-Jam 26. Dftober, dem Ehrentag bes 
cago wohnte. Die Rolizei nimmt | Vereins, die Norbfeite Turnhalle al$ 


Genrh, Aunuft, Kran ©. Aline, rau W. Frey Kay‘ * deutfcher Forſcher fußt und dieſer ganze Anzahl von Farben, die früher | Sa ın ser \ 
und Fran C. Wagner. ” mobi eh Ton allen verehrt, | u — a) —— ö Beiträge zurLinderung berot in der) a, daiz der brutale Mord hier ge- zu Hein erweifen. Haben doch außer 


Todesanzeige. 
Seutſcher Unterſtützungsverein „Ewig Treu“. 
Den Seamten umd Mitgliedern zur Nach- 
richt, dab Schweiter 
Oulda Worgomäti 
rlöogih geltorben ift, Peerdigung findet ftatt 
am Mittwoh, um 2 Uhr nadm., bon Seitens 
Leichenlapelle. Weſtern Ave. und Madifon 
Str. aus. 
Otto A. Socnig, Vraſident. 
Emil CE. Wiedemann, Sertret 


etär, 
1550 Eihbourn Abe, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 


richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 
Lerenz Lung 
lötzlich geſtorben iſt. Beerdigung findet ſiatt 
am Mittwoch, um 2 Uhr nachm, vom IT 
uſe 1118 Center Str. aus mit Autos nad 
Nontrofe Friedhof. Die trauernden Sins 
erbliebenen: 
Suſie Lung, geb. Borſtner, Gattin. 
Elmer Lung, Sohn. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß 

Emma Kroth, 
früber 1509 Winona Etr. wohnhaft, am 29. 
Sept. im Alter bon 69 Zabren geitorben ift. 
Beerdigaung am Mittwoch, den 1. Titober, um 
3 Upr nadın., bon der-Nabelle 3419 N. Liarf 
eir,, nab den Graceland-Sriebhof. modi 


rauer⸗ 


Ogden Bar Neighborhood Hall 


| 6710 S. May Str. 
Krogramm: | 
Mufif. Gute Kebner über die Rotiage | 


| $rüben. 
Geſang 


Eintritt frei. 
Deutſchamerikaner der Süd— 


ſeite kommt Alle. 
Der Ausſchuß der D. A. H. 


ſon 
| = 


et — Ehinten — Schmalz — Butter 
in Iuftleerer, verlöteter, eigens für und ber 
gcitell!er Ervort-Rlchpadung. 


milch in Puiverform auimerliam gemacht. 
dent zum Verfand. Ehenfall3 alle Groccric® 
auf Lager, Alle Waren prima Qualität, 

nF afetpoft iſt der Icherſte und Ihhnellite Wen. 
Sir übernehmen Verpadung, Verfand und 
alle Forınali:äten, 


Griem & Meyer-Eigen 


160 N. 2a alle Err.. Ground Floor. 
Chicago. Telephon: Mein 1205 


didoſaſon! 


Frl. Lotta Chatroop ie 
| lernt und lehrte ’'e. 


| Taft und Rooſevelt 
Dil 


C Udfolute Salt | 
barfei garantiert. Ferner fei auf unfere Zoll | * 
i Linie 


Alle dieſe ſechs Präſidenten waren 
mit ihm befreunder: die Soldaten 
der Regimenter, in denen er diente, 
liebten und ehrten ihn wie einen 
Vater, und vie Siour, die ihn „bie 
bebe Fichte“ nannten, vergötterten 
ibr, den e* hatte ihre Sprache ze= 


US er im Mai 1915 fein goldenes 
Priefterjubilium beging, ſandten 
Präſident Wilſon, deſſen Vorgänger 
und zahlreiche 
hehe Würdenträger d 


— — — — — 
Dampfer „Stavangerfjord““. 


Der der Norwegiſch-Amerikaniſchen 


gerfjord“ iſt mit 1187 Paſſagieren 
von Bergen abgefahren und wird am 
5. Oktober in New Vork eintreffen. 
Von dort fährt er dann am 17. Of: 
tober wieder nach Beraer ab, mo et 
arı £6. Oktober fällia_ift 


Dant wiſſen ſollte. 

Tvöricht wäre es auch, zu erivarten, 
daß alle hier hergeſtellten Farben den 
früher aus Deutſchland eingeführten 
inbezug auf Güte gleichkommen. Die 
Technik ihrer Fabrikation iſt großen— 
teils ſo kompliziert und ſchwierig. daß 
es jahrelanger praktiſcher Erfahrun— 
gen bedarf, um zu vollkommenen Er: 
gebniſſen zu gelangen. Das wiſſen 
unſere Fabrikanten ſelbſt am beſten 
und, wenn es auch in ihren Waren— 
anpreiſungen heißt, und ſelbſt in 


mit der Ausſtellung abgehaltenen wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Verſammlungen gehei— 
ßen hat, daß ſämtliche hier erzeugte 
Farbſtoffe den ausländiſchen minde— 
ſtens ebenbürtig ſeien, ſo iſt dies vom 


gehörige Dampfer „Stavan- geſchäftlichen Reklameſtandpunkt aus 


zu verſtehen und nicht allzuſehr zu 
verurteilen. Aber trotz alledem kann 
jedenfalls ein grof,er Zeil, namentlich 
ber älteren und der leichter herzuftel- 
lerben hiefigen Farben den Vergleich 
mit den europäiichen aushalten und 


| überhaupt nit in ben Vereinigten 
Staaten erzeugt wurben, fteht jegt in 
genügender Menge zur Verfügung, 
um den inländifchen Bedarf zu 
|beden. Von den fogenannten Küpen— 
|farben (vat colors), die namentlich) 
|für Wafchzeua, Hemden, Blujen und 
bergl. benötigt werben, maren indeſ⸗ 
ſen nur zwei vertreten, Indigo und 
eine Olivenfarbe. Dieſe Küpenfar— 
ben gehören eben zu den neueſten und 
auch beſten Farbſtoffen, deren Man— 
Igel daher auch jeft mieber die Veran: 


hohe ger ber Kirche dem | manchen Reden bei den in Verbindung iaſſung dazu geweſen iſt, daß die 
Jubilar ihre Glückwünſche. 


deftiofe für deutſtland ete. 


Bundesregierung Dr. Chad. Herth 
nad Paris gefandt hat, um mit dem 
Wiedergutmachungsausſchuß die Ein⸗ 
fuhr von deutſchen Fabritaten zu 
| vereinbaren. Die Menge foll fo be: 
meffen werden, daß badurd die Be— 
bürfniffe des Landes für 6 Monate 
gebecdt werben. In diefer Zeit hofft 
man, auch diefe Farben hier herftel- 
fen zu lernen. Ob biefe Hoffnung 
in Erfüllung gehen wird. muk abae- 
wartet werden, 


alten Heimat gefammelt werben, fol: 
ten bie Mitglieder pouzählig zurStelle 
fein. Freunde und Gönner des Ver: 
eins, die einige vergnügte Stunden 
berleben tollen, find herzlich eingela- 
ben. Ermwacjene Gäfte zahlen 15 
Gent3, Kinder 10 Cents Eintritt. 
Ein rühriger Ausfchuß wird fich be: 
müben, ihnen denlufenthalt fo ange: 
nehm wie möglich zu machen. Er hat 
für Unterhaltung, tabellofen Kaffee 
und Kuchen und ausgezeichnete Tanz: 
mufif geforgt. 


ihah:; der betreffende Frachtwagen | vielen Hiefigen au eine Anzahl be 
wurde, foweit ji ermitteln ließ, freundeter ausmwärtiger Vereine ihr 
ven den biefigen Nangierhöfen in | Ericheinen zugefichert. Es dürfte 
Proviſo am 25. September nach deshalb zweckmäßig ſein, ſich beizei⸗ 
Kenoſha verladen. ten mit Eintrittskarten zu verſehen, 
welche im Vorverlauf von den Sän⸗ 
gern, ſowie in den durch en 
Lieat tötli im Hoſpital des zeichneten Verkaufsſtellen zu haben 
a inufes harnieber.  _|Tind. Daß aud) für das leibliche 
Bon Peter Irelifes, dem Vefiger Wohl der Seitteiinehmer aufs befie 
einer Zuderiarenbäderei, Nr. 3801 |geforgt wird, ift felöftrerftänblic. 
Weit Madifon Str, wurde heute E3 follte deshalb Tein Freund von 
morgen der 17jähriae Rob. Mabdor, |Gefang und Mufit verfäumen, ſich 
ein Flottenfchüler, angefchoffen. Die: |am yeite zu beteiligen. Er wird ſich 
fer liegt in bevenklichem Zuftande im | ficherlich aufs köſtlichſte amüſieren. 
Hofpital ‘des Arbeitshaufes darnie= — 
der. Trelifes, melcher in einem Zu Tode gequetſcht. 
immer hinter dem Laden ſchläft, 
* heule morgen wie die Laden. „Vor feiner rn * 
icheibe zertrümmert wurde; er Jprang | "tt. 9036 —** —* —* bie 
aus dem Bett und fah dann, wie zwei bierjährige sen pin 8 J 4 
fich ſo unliebſam fühlbare Zucer- Kerle einſtiegen. Er benachrichtigte Räder eines er ehe 9 
mangel ihn zwinge, wieder Sriegd= | die Polizei, begab fich mit einem Re- und mwurbe zu Zobe geq » 
tationen anzuordnen. Gr ierbevolver bewaffnet in den Laden, und Rn 
beute noch NRüdfprade nehmen mit'eröffntete euer auf bie unerwünfd- Lefet die „Sonniagpoft.* 


— — — 
Flottenſchüler als Einbrecher? 


—— —ñ — —— 
Die Zuckernot. 


Regierungsvertreter ſieht ſich gezwun— 
nen, wieder Kriegbrationen anzuordnen, 

Nach einer Konferenz mit 75 
Zucker- und Kolonialwaren-Groß— 
händlern erklärie geſtern abend Bun— 
desanwalt Charles F. Clyne, daß der 


% 





’ Grand — „Ihe Meauitial”. 
niet — „iIbe Canary“. 
„Capph Rids“. 
Somebodys Sweetheart“. 
Liſten Leſter“. 
The Girl Who Came Back“. 
„ca for Three”. 
„Midnight“, 
„Ähree wife Foola*, 
— St t0 Vourfelf“, 
„Zale St from Me“, 
Mabels Rooms“, 
Konzert 


NESORrTRIBKEAE" 


* 


“np in 
4 old 6 arten. 
nadhmittag und abend. 
Buranfepp, 755 Nortb Ave. Jeden 

abend und Sonntag nachmittag Konzerk 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


8, 
a 


= 


teden 


Berlangt: Bilder Fitterd. Nadjzufra- 
ger auf dem 14. Floor. 
MandelBroß, 
State und Madiion Str. 


Berlangt: Piann, um in der Küche 
Gemüfe zu putzen und fich jonit nützlich 
zu machen. Nachzufragen bei Mr. Zei⸗ 
ger, Lindlahr Sanitarium, 525 S. Aſh— 
land Blod. 


Berlangt: Agenten, um unſere ga— 
rantierten Eiernudeln, Makaroni und 
Spaghetti zu verkaufen, auf Kommiſ— 
jion oder Salär und Kommiffion. Nadı- 
zufragen 5528-—30 Broadway. dimido 


Berlangt: 10 Buihelmen für Altera- 
tions; $35 die Woche; jtetige Arbeit; 
tagheller Arbeitsraum. Sell Bros. 
31 W. Jackſon Blod. dimido 


Berlangt: 


terrichten, Ford zu fahren; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. 1139 N. State Str. 
Telephon Superior 952. 


Verlangt: Junge für leichte Fabrik⸗ 
und Drehbankarbeit. 548 Webſter une. 
imi 

Verlangt: Erfahrener Stricker an 
Sweaters; guter Lohn. 
Mills, 1719 W. Diviſion Str. 


ſomodi 


Geſchirrwaſcher; 


Hotel Grasmere, 
mobdimt | 


Verlangt: Sofort, 
Zimmer und Giien. 
4621 Sheridan Road. 


Verlangt: Mann für allgemeine Por: 
terarbeit. The Maxine Drug Co., 220 
N. Franklin Str. 


Berlangt: Porter für Bäderei; 
Lohn. 2733 N. Clark Str. 


Verlangt: Architectural Eiſenarbeiter. 
Federal Iron Works, 
Avenue. 


guter 
vide 


3545 Shields 


dimido | 


Co., 517 ®. Chicago Ave. 
Giienarbeiter für Ban- 


” Berlangt: an: | 
Iron Worfs, 3545 | 
| 


arbeit. Federal 
Chield8 Ave. 


Berlangt: Bäder, mülfen gut jein an) 
Kies, Rolls und fühen Noll, Harmony | 
Gafeterin, 58 W. Waihington Str. binmd | 


Berlangt: Rorter. Turnhalle, 
1005 Diverfey Parkway. 


Berlangt: Waiter für Reftaurant. 
959 Diverfey Rarkfway. 


Verlangt: Schneider an einfahen Damen- 
mänteln; erfahrene Cchneider bevorzugt; ftes 
tige Stellung, da mir in der flauen Zeit feine 
— auf Vorrat machen; 8 Stunden den 

Tag: — die Woche und aufwärte, Mir bes | 
Wweilen ed Cud. Kommt und icht Urbanet | 
Brotber3, Damenfhneider, Mail und City Or | 
he VED Sahen Ade,, Epicago. 2afvimf 
rung“, faate inner fir Sobbing Shop; ferner 
ter ala Nın Glasihneiden in Oberlidt. 2024 

„ın Üdenue, dimido 
ALL 


Verlangt: Wleibiner. älterer, reinlicher 
Mann, im Laden mitaubelfen; aud Botens | 
gänge, Beiter Lohn und Behandlung. Udr.: 
z 444 Mbendpoit. 


a 

Berlangt: Rod, 
Pian. Nachzufragen 
Chef, 1816 Dit 
100. 


Lincoln Turnhalle, | 
dimt | 


erfahren an amerifanifen | 
bei Guftabe Wunder, 
Str. Zelephon: Bladitone 
di—fon | 


00, 


S90 und Bimmer, 
Dit 70, Eır, 


Berlanat: Sanitorbel ter, 
Eübdfeitce. Zanitor, 60 


€ 


ameite ‚Hand Bäder an 
1454 Weit Ban Buren Str. 


Berlangt: Guter 
Eafes und Brot. 


Derlanat: yunge, um bie 
nen. 506 Weit 59. Strahe. dimi 
Berlangt: Aunger Mann in Office des Ship— 
Pingbepartment au arbeiten; aute Gelegenheit 
zum Emmporarbeiten, Martin Driscoll & Eo,, 
626 Federal Straße. 


Verlangt: Ein 
und Stallarbeit, 
4428 W. 


"älterer Mann für 
guter Lobn. 
Madilon Etr., 


Nachzufragen: 

in Bäckerei. 
Verlangt: Mann für Rorterarbeit, 814 

69. Etraße. dimido 


Verlangt: Junger deutſcher Mann, nicht 
unter 22 Zahre alt, zum Wliefern und 
Srocerdoeſdaft mitaubelfen, 1357 N, Clarl 
Etraße. bimt | 


an 


erlangt: Yunge Männer mit Erfabrung ans | Mode zu verdienen; ftetig das ganze 


Affembler an Tleinen eleltriihben Motors, auch 
ſolche zum Lernen. A. Frohne, 2630 Lincoin 
Abdenue. 


Berlangt: Bufhelman oder Preifer. 22530 
Belmont be. Ssofpiw& 


Berlangt: 
Bung be3 Saufes; mu etwa3 don Gartenarbeit 
beritchen. Zu erfragen: G. SHottinger, 1054 
Daldale ve, 


Berlangt: Echneider, Pufdelman, für Repa⸗ 
zieren und Preffen. 4938 MW. Grand Abe. . 
5 30fpim 


Verlangt: 2 folide Urbeiter in Board bei 
e.. 2018 Weft 23, Straße, dimi 


Etr., Chicago. 


Verlangt: Sofort, ein Union-Sanitor 
2636—88 Orchard Str. Nachzufragen: 
No. Clark Str. nach 2 Uhr nachm. 


Verlangt: Vlaner Arbeiter, in Mobelfabrik. 
1801 N. Rocwell Str. 


Verlangt: Painters; nur Unionleute. 
No. Wells Str. 


Verlangt Feiller und Chaſers an Bronze⸗Ar⸗ 
Beit. Herman Reuter, 5814 S. Wood Str. 
modimi 


dimi | 
für 


Berlangt: 
Rolls, Tagarbeit. 3116 Lamrence Abe. 
Berlangt: Junger Mann, 17—25-jährig, aı 
Garpenterarbeit, feine Erfahrung nötig. Guter | 
Lohn. 2136 Larrabcee Str. modt 


Berlangt: Carpenter-Selfer, junger Mann | 
1800 Miohatot Etraße. modi | 


Berlangt: Painter und Paperbanger. Anzu⸗ 


Guter Mann, um feinen | haber. Borzufprehen: 
Möbelladen zu reinigen; werben ihn un | 


—E beit. 


Star Sinitting | 
t 
| 
| 
I 
} 
I 


| 


Berlangt: Stall-:Mann. ©. B. Zeiger | fteti 
mod 


10Ddt | 
ei 


814 George 


| vorzugt, 
|3 Blods meitlih bon Salited. 


Io 
Bäckerei zu erler⸗ 


- | 
Hans | arbeiten und fharf machen fanr. ®. Oebmig-& 
| Eo., 
bin | 


Bo. 
im 


waſchen. 


Mann für Arbeit in der Umge⸗6 Ibends. 


| 


| auh im 


Berlangt: Ein Schneider für Cleaning Shop: | 
Teidhte Arbeit und guter Lohn, 4055 Weit 12, | 


| beit alS Rainterbelfer, wo Gelegenheit 
6823 | 


| Gefuht: Painter und Calfominer fudht in- 
dimi | nere Arbeit: $4.50 den Tag; aud Kontrakt. — 


1607 
| 


tfırht Bolten als 
Erite Sand Bäder an Brot uns| 
modt | 


| alleinfichender, 





fragen abend nad 6 Uhr, 4416 N. Afbland 
Avenue. modimi 


Verlangt: Junge Kaufleute von drüben, für 
ein Hutfabrifationggeihäft. Seidt au erlernen 
$20 zum Anfang; lurze Stunden. Chicago Sat 
Die. & Bleading Eo., 12 N. Michigan Ave. 


Berlangt: Männer, vertraut mit Werkzeug, | 
können Hanbiverf erlernen und $5 bis $6 d den | 
Zag berdienen, wenn arbeitswillig, Louis 
Sanfon Eo., 1500 N. Koftner Abe. 28fpimt 


Berlangt: Aelterer Mann für leihte Fabrit: | 
arbeit. Bouis Hanfon Co., 1500 N. Koftner 
Übenue. 28fepimE 


J — — — — 
Berlangt: Wood Eillers, junge Männer oder 
Be mittleren Alters fönnen Geichäft in „per 
beralenen. 2 erlernen und $5 bi3 $6 den Tag 
berbienen. Loui3 Hanfon Eo., 1500 N. Koit- 
ner 28fpimt 


Berlangt: Junger Mann für Dfficcarbeit 
unb Gänge au beforgen für große Jutmelier« 
Firma. Muß ehrlich ſein und eriter Klaffz 

pfehlungen ſtellen lönnen. 
108 NR. Etate Etr., 3. Floor. fonmodt 


DrHianst: 4 Männer, erfahren in Farmar. 
beit, für einen Monat Corn „buäfen“; Koft 
unb bc ver Bufbel, 50 Meilen mweitlich. Ma- 
tbia8 Braun, 118 ®. Eheftnut Etr., nad 
7:30 abenk ſomodid 


Nachzufragen . 


ofrſa ſen. 


Verlangt: Männer und Anaben | Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter biefer Rubc! 2e das Wort.) | (Anzeigen unter biefer Rubril 2c das Wort.) 


Berlangt: Chrlicher, fleikiger, 16 Läden und Frabrifen 
Jahre alter Junge, um Anfangs Aus» 
aänge zu beforgen; muß willig fein, 
Handwerf zu’erlernen. Albert O. Maier, 
Eilverimithb & Plater, 5 ©, Wabail) 
Ave., Zimmer 617. mobi 


Verlangt: Starker Mann für Ship: 
vingroom-Arbeit. 216—18 W. Ohio 


— Opyerstuors— 
Strafe. modimi 


Erfahrene Hemden Operators an 
Union 2 Nadel Maidine. Nadjzu- 
fragen: 10. Floor, füdlicher Naum, 
Marihall Field & Co, 

Retail 


Verlangt: Junge Leute, über 16 
Jahre alt, für leichte Arbeit; Lohn 82.75 
den Tag. Nachzufragen 5528 -30 
Broadway. modimi 


. Marxant 
©, Clinton 
modi 


Verlangt: Shhipping Clerk 
Bucon Supply Co., 118 
Straße. 


Verlangt: Zweite oder dritte Hand 
Cakebäcker; Tagarbeit. Henrici's Re— 
ſtaurant, 67 W. Randolph Str. modi 


Verlangt: Bauſchloſſer. 
man Straße. 


322 


—2 


Verlangt: 
Lining Makers, Armhole Raiſers 
und Finiſhers; ſtetige Arbeit und 
höchſter Lohn. Sofort nachzufragen. 


C. B. Shane Co. 
325 W. Madiſon Straße. 
dimido 


Eher: 
dimi 


ARuritmader für allgemeine Ar: 
1215 Salited Eir. 
dimido 


Berlangt: t 
beit in Wurſtfabril. 


or 


Guter Schneider, $35 die Wode; 
ganze Jabr. 705 Kalbington Str, 

dimt 
Sofort, erfahrene Ehuhmader. — 
Ave. 


Verlangt: 
Ardeit das 
Evanſton. 


Verlangt: 
4666 Lincoln 

Verlangt: Waiſt und Skirt Finiſhers, 
Drapers, Nähmädchen uſw.; dauernde 
Beſchäftigung; höchſter Lohn bezahlt; 
Stunden von 8:30 bis 5:30, Samstags 
bis 1Uhr. Jacques, 612 S. Michigan 
Avenue. dimido 


Buſhelman. Anzu⸗ 
Ill. Gar⸗ 
Ave. Sta⸗ 

dimi 


Verlangt: Schneider und 
fragen 812 Congreß Str., Oal Part, 
field Park Hochbahn bis Oak Part 
tion. 


Arbeit. Tom L 
dim ido 


1555 


Schneider, 


Verlangt: ftetine 
Hoed, 4116 % 


Weit North Ave. 
ws 





Rerlanat: Calom, 

Dayton tr, 
— ee —— 
Verlangt: Schneider ſür Revaraturen und 
Umanderungen; nehme guten Mann ala Teil» 
2754 N. Aſhland Ave. 
dimido 


Ein Porter für 


Berlangt: Garper Näherinnen, Nad)- 
zufragen auf dem 14. Floor, 
Mandel Bros 


Schneider für alte und neue Ar— 
a IE 6. State und Madifon Str. 


5145 Aſhland pe. 
dimi 


Verlangt: zü 
Paul Pietifer, 


= 
©. 


Verlanat: Guter Junge, 16 Jahre oder ül- 
ter, fir Photoaraphenatclier, Gange zu befors 
gen und fih nüklih zu machen. Heinemann, 
5049 Aſhland Abe. dimibo 
— ———— — —,—t — — 

..Berlangt: Zwei gute Earpenterd, Pitte bors 
zufpreden nad 5 Uhr abends, 2042 Nord 
SHalfted Etrabe, dimido 


Madden Gelenenheit geboten, 
um Perlen für Halsbänder aufzureihen; 
ftetige Arbeit; müfjen eriter Rlaife Em: 
pfehlungen haben. Borzuipredien zwis 
ichen 9 und 10 Ahr vormittags. 
Nunergens&AnderjonGo, 

108 N. State Str. 


<. 


Sabren, für 
Kaffee eladen. 
dimido 


Verlangt: 
Clerk und allgemeine 
1444 Milwaulce Wc, 


Aunge bon etwa 16 
Arbeit im 


fonmodi 


Verlana!: Junge Männer, müflen über 16 
Jahre * in Kegelbahn zu arbeiten, 5542 
Broadway. Nachzufragen irgend einen Nach— 


mittag nad 123 Uhr. 26fpim& 


Berlangt: Unerfahrene Frauen, Mäpd- 
hen und Knaben, um Paper Novelticz 
zu maden; jchließen um 4:30 Uhr; $10 
Die Woche zu Anfang. American Art 
Raper Made Works, 6311 N, Glarf 
Straße. 


Berlangt: chmicdbelfer und 2 Finifbers an 
allgemeiner % Sagen» und NutoRodbarkeit; aud 
1 HSolsarbeiter für Reparaturen und 1 Anftreis 
her: ftetige Arbeit in warmer Werfftatt; beiter 
Lohn. Epredt vor oder fhreibt: Mr. E. Nobn» 
fon, 533 Belt 9 533 Welt Harriſon Str. 26fp1WwX 


Berlangt: Car gt: Carpenter oder Cabinetimaler in 
Zobbing Shop, einer der feine eigene Arbeit 
auslegen Tann an Bendh und Maidhine, mub, X 
erſter Klaſſe Mann fein, bezable auten Lohn 
ge Arbeit. Adr.: X 465 Abendpoft. 


Verlangt: Finiſhers an Sweaters; 
$15 bis $21; ſtetige Arbeit; taghelle 
Fabrif,. Thomas E. Wilfon & Co., 1422 
W, Nandolph Str. 


Verlangt: Mädchen für Sadenarbeit 
in Bäderei; guter Kohn; feine Sonntag: 
arbeit. 3659 S. Lincoln Str, 


modimi 


Berlangt: ECtallmann, 


erden. 1390 NR. Clart 


2AN. 


erfahren mit Cattck 


etr. 29iepimt dimido 


Verlangt: Griter Klaffe Mädchen für 
Deiifateffen: und Bäderladen. 4537 
Broadway, Telephon Sunnyiide 4221. 

dimido 


Berlangt: 
3424 Irving 


zu arbeiter, 
Bernard Etr. 
modimt 


Mann im Caloon 
Bart Blvd., Ede 





an Kalcs, 
modi 


Verlangt: Erfahrener 


Jungse 
Nadtarbcit, 719 Willow Str, 


B erlangt: Arbeiter um die Stelle von Eireis 


Berlangt: Mäddjen und Frauen, wel- 
fern einzunehmen; außerhald der Stadt. Board, | He nähen können, für Finifhing Swen - 
Eifenbahnfabrt und auter Lohn. Nachzufragen | ters in Fabrik und zu Haufe, Chafer 
630 N, Eangamon Etr., Ede Erle. mbimi | Kuitting Mills Co, 426 ©. Clinton | 
Garpenters; auberhald der Etaht| Ftr., 5. Floor, bimido | 
zu arbeiten; quter Lohn, freie Board und 
Fahrt, Nahrufragen 630 N. Sangamon Eir. Verlangt: Krauen in mittleren und 
Ede Erie Er. modimi älteren Jahren für Fabrifarbeit; guter 
welder et 8 Lohr. Kelling tarel Co., 387 Eaſt Illi— 
ſofort, ſteüg. nois Str., 4. Floor. 27feviioK 


mode zZ —— — — — 

u —— 4 A = $ . 

— —— — — Menders an Jerſey ri 
baben Maflcinift zur lernen Nur folde mit ı bis $ ftetige Arbeit; taghelle 
ernften Apfichten nahzufragen Magant Button | Fabrif. Thomas GE, Bilfon & Co,, 1422 
Euppiy Eo., 118 ©, Clinton Etr. modi W. Randolph Str. modimi 


= 
Be 
— 


Verlangt: 


Verlangt: Anſtändiger Junge, 
was vom Meatmarket verſteht, 
2477 N. Clark Straße. 


— 


— 


Verlangt: Eine Bäckerin für Home |! 
Bäderei; guter Kohn. 1109 Argyle Str.) 
Telephon Sunnyiide 3134. bimibe | 


Berlamet: Mädchen zum näben, nabe dem | 
Haufe, Ma ſching oder Handarbeit; Erfahrung | 
nicht nötig. Schönes Arbeitszimmter, Unzureas i 
| sen 3255 Broadiwap. dimido 


"erlangt: Melterer Mann, 


Eir,, 


{a leichte Arbeit. — 
nabe Ziverich mobi 


— 


Verlangt: Schneider. 
5119 Rord Nart Straße. 


Buſhelman, 


"Sie. mei] Z wu 


Berlangt: Tinner an Affortment Arbeit; 
ftetige Arbeit für den ridtigen Dann, Nachs 
zufragen: 3. Sloor, 13—20 €. Sinzie Etr. 

modimt 


Berlanat: Mädchen und junge Frauen für | 
| Teichte, angenchme Arbeit; guter Lohn und | 
— Emporlommen. 16031 %, Halited Str., 


vor. dimido 


Berlanat: Feuermann für Woofworling as 
brif, verbeirateter Mann mittleren Mlter3_ bes 
Roos Mfe. Eo., 1051 Welt 16. Etr., 
modinti 


— —— — Gutes 
2020 


Mädchen oder Gran. für 


Ude, 


Verlangt: 
Bäckerei. 
vView 8826. 


erlangt: 
* Sarbe it. 


Männer für Garten« und Treibs 
Anz zufvagen: 1405 Central Str., 
Spanfton, SU. ’Bhone: Evaniton 404. 

modimt | 


Lincoln Phone: 


imi 


Verlangt: Näherin für einen 
Leinenzeug zu flicken. 
ment, 5509 Anbiana Me. 

Rerlangt: 
Mode; teine 

Straße. 


Berlangat: Ein älterer, Icdiner Mann, der 
zwei eier beizen lann md fonftige Arbeiten 
tun will; $50, Koft und Zimmer, Galvert 


| toft G — Bee 
Floral Co,, Lale Foreit, III. 25ipimk Mäbhen für Dürcerei, 


Sonntagarbeit. 1302 


$15 die 
Sedawick 


Verlangt: Williger Mann, der Müblſteine be— 





zerlangt:? Mädden um netrodnetes Opft eins 
zupaden, Erfahrung nicht nötig, Ctunden 8 
bis 5; $12 die Wode, 371 Weit Ontario tr, 
30fepim& 


Mar 


1945 3. Obio Eir. mo—fr 


Verlangt: Manner und Frauen 
(Anzeigen unter diefeer Rubril 2c da3 Wort} 


Rerlangt: Cine Bäderin in Reitan= 
rant. 1700 ®. 12. Str, 


Verlangt: Edrneider oder Schneiderin 
für Damen» und Herren-Schneiderei, 
| müffen gut und imitande fein $35 die 


t: Mädchen für Labeling in Einmad) 
Erfahrung nit nötig, 8. &. Nurtze, 18 
andolph tr, 


Rerlangt: 

l Kü 96: ’ 

E. 
fonmodi | Berlangt: 

und Sonntag. 


Tüchtig je Kellnerin fir Samstag 
729 8, North Avenue. dmido 
Verlangt: Mädchen und Frauen für leichte 

Fabritarbeit; in ierſahrene, 25c die Stunde; er— 

fahrene, 30c bi3 35c die Stunde. Stout Mig. 

Go,, 145 Weit Auftin Abe, 
Verlanet: Frau oder Mädchen in Lund; 

room; bormittags: Turze Etunden, Peoria u, 

Lan Buren Etr,, Nddreffagraph Co, Fragt nad) 

Emil E. Wiedeman. 

Berlangt: Operator an Bomwermafhine zum 
| mäben von PBolftern und Kiffen in Möbelfas 
beif; guter Sohn, 1919 Elybourn pe, 
mobimt 


| Rahr. 3555 N. Alhland Ave. 


— — 


Mann oder — zum Geſchirr⸗ 
500 N. Clark S dimi 


Verlangt:; Types. beide Geſchlechter, 
„Sammy Dreams“, Freie Probe 9 morg, bi} 
Delight Film Eorp., 2139 Wabaſh 
Üpdenue, an 22. Str, S5jl*z 


Stellung juhen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nulrit 1c da3 Wort) } 


Geſucht: 
| amerifaner, 


Unftändiger guter Junge, 
18 Nahre alt, 


Deutſch⸗ 
— in * n 
vildermalen aus freier Hand, ſucht 
eine gute, dauernde Stelle. dr: 3959 
KRedzie Ade,, Cith. 


819 
modi 


*** Verlangt: Ladenmädden in Bäderet, 
> ilwaulee Ave. 
Verlangt: Mädchen aber Frauen um bei 
Hand zu nähen an Kegenidirm-lleberzügen, 
ebenfall3 MafchinensOperateure, Keidhte, ans| 
genehme Arbeit. Chliefen CTamädtag um 1 
Uhr Mittans, $14 für den Anfang. streis & | 

Hubbard, 326 ©. Srantllin Etr,, 6. Floor, 
24jevimE 


Gefucht: Praltifcher, fleikiger Mann fucht Ar» 
| geboten 
emborzuarbeiten, bei Ilcinem Lohn, 


| 
I 
824 Ubendpoft. 
n 


iſt, ſich 


Adr.: W 
Adr.: W 853 Abendpoft, 
Geſucht: Alleinſtehender 
ſucht Arbeit als 
gute Referenzen. 


Geſucht: 


Verlangt: Frauen und Mädchen, das Bür⸗ 
ſtenbinden zu erlernen, Lohn oder Stückarbeit— 
Dafie auter Lohn ftetige Arbeit, Canitax 
Bru Co. 3 Mabaid Ave, 28/p11m& 

Verlangt: Frauen oder Mädchen um an Näh— 
mafdin en zu lernen; folde die in der Nachbar» 
ſchaft woh nen. Guter Lohn im Anfang. 3225 

Hohne Ave,, Ede Melrofe, binten, adimi 

Verlangt; Frau oder 
| Kleidermaderinnen 
Mabers, 1251 


Mann! 
babe 


deutfcher 
Ylat-Janitor; 
Mdr.: 443 W. 


Union; 
Elm tr. 


‚2333 €. 


Manz, 55 Qahre alt, verheiratet 
Porter oder Wächter; 
Blackhawl 


vrima 
Potſch. 
dimido 





Referenzen. 539 Etr. 


fahrene ! 

Lernen. M.| 

hinten. 
mobimt 


— — 


m: 5 


Nädchen; — er 
der zum 
Milwaufce Avde,, 


Gefudt: 
alt), 


Melterer, befferer Mann (67 af 
ohne Heim, fucht leihte Velhäftigung Dei 
in guten Verbältniffen leben: 
der Perſon oder Ehepaar; in einer Landitadt, 
bei Geflügels, Cchmweinezudt u. Gartenarbeit. 
Care of Mr. Aricha, 4055 Meft 12, Er, 
Chicago, ZU, 


Gefudht: Bäder, aute dritte Hand an 
oder Cafes, fuht Etellung. Telephoniert: 
marlet 899, 


Sefucht: Aelterer Mann fuht Stellung als 
Bartender und Porter. Adr 


98 855 Abdpoit 

Gefuht: Norbdeutiher, 35 Sabre alt, uns 
verheiratet, fucht Belhäftigung; gute Refcren | 
zen. "Phone: Diverich 3Y34. mode 


Gefudt: Ein Mann, allein, 50 Jahre alt, 
ſucht Arbeit als Nachtwächter. John Bindgen, 
5145 S. Juſtine Str. fonmodi 


Verlanat: Finifbers, Lehbrmäodhen (Mädchen 
oder rauen); ftetine Arbeit; Camstag 1 Uhr. 
A. E, Burfeind, 409 Weit 62, Ctr. 27TfpımE 


Derlangt: Erfahrene Prefferinnen in 
berei; ftetig; beite Bezahlung; 8 Bis 
4053 Broadway. 


Färs 
5:30, 
24ſpiwæ 


Brot 
Hah⸗ 


Verlangt: 
ſtetige Arbeit, 
4053 Proadiead, 


Püglerinnen an Cbhirt Waifts; 
beite Bezablung; 8 bi3 5:30. 
— 


Verlangt; Büglerinnen an Damenlleidern; 
beſte Bezablung, ſtetig, Stunden 8 bis 5:30. 
4053 Broadwah. Aſpiw 


Hausarbeit 


Verlangt: Aeltere Frau findet gutes 
und Lohn bei feiner deuticher Familie, 
— im Cafeéeteria, 1210 N Clark 

en 


Gefucht: Arbeit für 1 Tonne Trud, Telepbon 
Aıbany 1991, George Miller, 4231_CrYlial 
Er. 25fpim& 


Helm 
Vor⸗ 
Etr., 
modi 


Berlanat: Alleinftebende Frau oder Mäbd« 
den, zweihundert Meilen bon Chicago, zwei 
Perfonen: gute, einfahe Ködin; fein walchen; 
zuter Lohn, beſte Behandlun und Heim. 
Bitte porfönlich vorzuſprechen, Goldfinaer, 
2030 LeMichne Etr., 2. Fl. modimt 


"Berlangt: Frauen nnd Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c da3 Wort.) 


Laden und Fabriken 


Serlangt: Mädchen für Hand Winding Mas 
fhinen, um Magnet3 und Armaturcs zu Wil: 
ten; guter Lohn je nad Erfahrung; aud 
Mädchen zum Löten von Armatures. A. 
Brohne, 2830 Lincoln Abe, 


Berlan 
N 


„Dr 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; lein Soden, Teine Wälhe. Kleine Fas 
milie. Gutes Heim. Guter Lohn. 750 Ins 
dependence ®lbd, "Tel, Ban Buren 349. 

modimi 


Verlangt: Mäbchen De Hausarbeit in Bäl- 


t: Stau, um in Bäderei mitzuhel- 
x ne BL1E Katveence mobt 


zufragen: 4659 


PEN esez sis 2188 29 


—— 


Tag der Woche 
Roy Bachelor Apart⸗ 


modi | 


| Stetige 


dimi) 


(beubpoft, Chicago, Dienstag, den 30. September 1919. 


Verlangt: Frauen und Mädchen " 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2e das Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gute Köchin fein; keine | 
Wäfche; gutes Heim und beiter Lohn. 
Nachzufragen 528 Belmont Ave., 1. Apt. 
Telephon Lakeriew 4163. 


Berlangt: Sofort, Paſtry-Köchin; 
guter. Lohn, Zimmer und Effen. Hotel 


Grasmere, 4621 Sheridan Road. 
29fepim& 


Müpcdhen für allgemeine 
Nachzufragen 1535 M. 

dimido 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 


ſtaurant; 813 die Woche; Sonntags frei. 
117 N. Dearborn Str., oben. 20ſeptwæ 


Verlangt: Gute, erfahrene Köchin. 
dachzufragen 820 N. Clark Str., Turn- 
halle. modimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Nobey Str. 


eg Eine gute erſtklaſſige Kö— 
iz; guter Lohn. 110 Eajt 51. Str. 
28fepim& 


Gute Wafhirau für Donnerstag. 
Ploh, 3323 Wafbington BIvd., 2. 
Ban Buren 2108. 


moerlangt: 
Mrs. M. 
Apt. Tel.: 
Köchin und zweites Mädchen für 
Heine Privatfamilie, Referenzen, 5131 Mich: 
gan Ave, Telephon: Dalland 3704, dimido 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, zwei in der Familie. 
2239 Cleveland Ave. 


Verlanat: Frau für Hausarbeit, 
und Samstag. 340 Welt North Ave. 


Verlangt: 


Mittwoch 
dimido 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
ein Kind und etwas leichte Hausarbeit zu tum, 
913 Wells Straße. dimi 

Verlangt: 
en, Deutfche vorgezogen, 
Phone: Kedsie 3686. 
Verlangt: Wafofranu, 223 
Flat, nahe Oalley Alp, 
nenne 

Berlanpt: Ein Mädchen oder rau mittleren 
Alters für aligenteine Hausarbeit, muß tüch- 
tig jein, Empfehlungen erforderlib: $10 die 
Tode, Drei in der Familie, X. Weber, 446 
Aldine Live, Tel.: Graceland 5662. 


Frau zum Wafcen und reinma- 
mabe Garficld® Park. 


Walton Str., 


W 
W. 
2 


Verlangt: Haushälterin, die Betten zu ma— 
chen und das Haus reinzuhalten; verheiratete 
Frau ohne Kinder bevorzugt. Empfehlungen. 
Anfangslohn 850 den Monat und möbliertes 

immer und Küche. Lobhnaufbeſſerung ſobald 
als zufriedenitellend. Nine Bachelor WUparts 
ment, 5509 Indiana pe. 
Mittwochs 
Apartment, 


zu malen. 
Phone: 


erlangt: 
7 Barry 
—— and 
V erlangt: Zweite Küdin. 
Straße. 


Frau um 
Ave, 2, 


7838, 


— — — — 


1602 N. Wells 


dimido 


Mädchen oder Frau zur michile 
> 
dimido 


Berlanst. 
bei allgemeiner Hausarbeit, feim fodhen 
Nord Eeelcy Ave., nahe fon Ave, 
Verlangt: Mãdchen für Hausarbeit, muß et— 
liche Stunden in Baͤckerei mithelfen; gaute Ge— 
legenheit ſich einzuarbeiten. 27506 N. Aſhland 
Avenue. dimi 
Buſineßlunchlöchin; 
Bezahlung. Udr.: 


Eine perfelte 
gute 


Rerlanmat: 
feine Sonntagarbeit; 
TI 446 Abendpoit. 


Dentihungarifhe Köchin und Srau 
furze Stunden, 169 W. Dis 
dimi 


Verlangt: 
ür Küchenarbeit, 
viſion Straße. 

Verlangt: 
Hausarbeit; 
534 North Upe., 


Mädchen oder rau für allgemeine 
auter Kohn und aute3 Heim, 
2. Slat, Tel, Lincoln 7053, 
dimido 

EEE — — 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren für 

allgemeine Arbeit in einem Männerhotel; zu 
Hauſe ſchlafen. 1013 Madiſon Str. dimi 


V serlangt: Srau mittleren Niterd zur Mit« 
ülfe bei Sausarbeit; auted Heim, MAnzıtrus 
gen: 1405 Central Str, Evanfton, Ill. Teles 
phon: Evaniton 404, modimt 


Berlangt: Junges Mädchen zur Mitbülfe 
Bei Hausarbeit. 4931 N. Bernard Str. Tele 
phon: Monticello 7205. modimi 

Berlangt: 
Deit, eine 
guter Lohn. Stephen, 1 
Flat. 


Frau zur Mithülfe bei Hausar— 
die Kinder liebt; gutes Heim und 
826 Nelſon Str., 2. 

modi 

Ehepaar, um &Fimmer- Wohnung, 
mit Neiner Samilie au teilen 
1048 R, Wells 
didoſa 


Verlangt: 
Dampfheizung, 
im Tauſch ſür Hausarbeit. 

Str., Store. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in fleiner %amilte, fein malen; „beiten | 
vobn. 1426. Birhivood Ave. Tel.: Rogers Bart 
1867. modimi 


——— — —— — — — — 
— — 


Verlanat: Mädchen um in der Küche zu are 
beiten. Guter Lohn mit Board umd Rooın. 
nsufragen bei Mr. Zeiger, 525 ©. Afbland 


Did, modimi 





für Sanitortum 
Zeiger 
modimi 


“ Perlangt: Bimmermädden fü 
Gimht ft, SIT. Mnzufragen bei Mt, 
<, Afbland Blvo. 


Mädchen für allgemeine Haus zar⸗ 
Ave. 2. Upt. 


Verlangt: 
beit. 53118 Greenwood 
mo dimi 

Mädchen für alte Dame 
gutes Heim. 5916 
modimi 


Verlangt; Geſebtes | 
und für leichte Hausarbeit; 
Secnmore MÜbe., 2. Apt. 


Rerlangt: Meltere Rrau um auf Minder zu 
achten und für es feine Wüäfche. Tel, 
Wellington 1322, 1206 Diverfeh Parfwad, 

25fepim&t 
rau, die Kochen verſteht, $15 
die Woche; Sonntag ſfrei. 5480 Michigan Ave 
Telephon: Oalland 4400. 24ſepuwæ 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
in kleiner Familie; gutes Heim. Nahe See. 
1340 Madiſon Park, Telephon Kenwood 9114. 

27fepiro& 


‚Operator3 an Mivdy Blufen — 
Arbeit ud guter Lohn, Vogue Treß 
Mfg. Co., 2006 Larrabce Str. fonmodi 


Verlangt: 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
vn ilie, gutes Heim, 5713 Gas 
. Apt. dimido 


Waſchſrau. 


Verlangt: 
beit; kleine 
lumet Ave., 
Tel. 


Nerlangt: Profpeet 4742. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für leichte | 
Sausarbeit; guter Lohn, dampfgeheistes Flat, | 
auter Cohn. Nach: fragen bei Helford, 1249 | 
Madifon Etr., 2. Floor, btmido 


Verlanet: Eine ältere Srau, 65 bis 65 
Sabre alt, wird auf einer Fam im Ctaate 
Nisconfin aefucht; diefelbe bat fiir zwei Mäns 
ner das Eifen zu beforaen und die Hübner au 
füttern, Zu erfragen bei Theo, Bordherd, 168 | 
Met Co. Water Er, 


Verlangt: Frau fiir allgemeine Hausar beit; 
auter Lohn, Heine Familie, © Kohn, 5330 | 
Michigan Ave. dimi 

Verlangt: 
arbeit; 5 


Mädchen für allgemeine — 
Zimmer Apartment; gutes Heim; 
auter Lohn. H. Iſador, 718 E. b0. Place, 2. 
AÄpartment. Phone: Drexel 4076. 

Verlangt: Starke Frau fig Neinmaden in | 
Cando Kitchen. L. G. Kunze, 18 E. Randolph 
Straße. 


Frau für Waſchen und Neinmas 
4248 Michigan 


Verlangt; 
chen, —5* Tage in der Woche. 
Ave, 1. Art, R. Reutlinger, 


Nerlangt: Weltere Frau, die gute3 Heim 
firht, für Ieihte Hausarbeit, Nachzufragen: 
6804 ©. Halited Eir., im Store. Telcpbon: 
Wentwortb 6604. fondimi 

Verlangt: 
6:30 bi3 4 
Ehop, 2564 


Starle Frau zum Gefhirrwaihen, 
nahm. Lohn $i4. Gratiot Cafe 
N, Clark Etr, —A 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
812. 
Drexel 
mo—Ddo 


Verlangt: Erfter Rlafie Köchin und eine Ge- 
en des Nadits. 1848 N. Wells 
Straße. modi 


Verlangt; ih 2 
beit, dret in der Familie, klein waſchen, 
4548 Grand Bivd,, 2. Ylat. "Bhone: 
256. 


Acltere Frau für Hausarbeit. | 
Str. Zel.: Rodiwell 2079. 
modimi 


Verlangt: 
ron, 3225 W. 12. 


Verlanat: Mäddien oder Frau mit einem 
Aind nicht audaefhloffen: guter Lohn und gu 
te3 Heim. 1456 Barry Ave. 29ſep1wæ 

Verlangt: Frau, die bagen und lochen ver⸗ 
ſteht, in Ueinem Delifateffenladen. 2035 Met 
Adams Etrabe. modt 


m bei leichter 


Verlangt: Mitteljährige Frau, 
Hausarbeit nnd beim Hoden zu belfei bei Tleis 
ner Familie von Erwadhfenen; gutes Heim; $6, 
Adr.: W 821 ANbendpoft. fomodi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
outer Lohn, Tann abends nad Haufe aehen,— 
5356 Flournoy Etr,, Phone Garfield 72, 


Berlangt: itteljäbrige oder ältere Frau, 
um auf ein Zleincd Mädchen aufaupaffen und 
für leichte —— ein fpredend. Te» 
Icpboniert amilhen 9:30 wiergens und 2 Uhr 
nadın, Kilbare 2872 fonmobimt 


| 


2 Eteppdeden 


ſondi Hi 


Stellung fndjen Frauen u. Mädchen 


(Anzeigen unter biefer Rubrif'i1c da3 Wort) 


Geſucht: Tüchtige Schneiderin ſucht Arbeit 
beim Tag. Tel.: veriey 4987, dim 


Geſucht: Plätze für Waſchen, Bügeln und 
Reinmachen; Montags und Dienstags. 4430 
©. La Calle Eir, 

Frau fucht leihte Hausbaltungzjimmer, atvi- 
[hen Nortd Mpe. uno Fullerton, M, Linds 
itrom, 836 Roscoe Str. 


Geſucht: Aeltere Köchin fucht Etelle im Re 
ftaurant, Nadıt- oder QTagarbeit, 1802 Throop 
Etraße. famodi 

Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin fuht Stelle; 
$2.75 ben Tag. Euperior 3664. 


Gefudt: Junge Srau fucht leihte Hauss 
arbeit einige Stunden des Tages bei fehr aus 
ten Xeuten; bat Liebe au Kindern; feine Wüs 
fche. Witte felbit vorzuſprechen von 4 bis 6 Uhr 
abends, 1256 N, Central Park Ave, nabe 
Grand Ave, 26jepiw& 


EStellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Bubrs deutih-ungar, Büro, Tägl. befte Stel 
len für Brivathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 North Ude, Telephon: Lincoln = * 

16ap 


Fachſchulen und Unterricht — 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 

Sediegenfte Ausbildung in Klavier, Bioline u, 
Gelang don hervorragenden deutihen Lehrern, 
Ihe Yational Inititute of Diufic, 931 Kimball 
Building, 26fepiwæ 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Bu_bermieten: 7;:Zimmer Wohnung, 
Apotbefe, in deutiher Nahbarichaft; 
zeichnet für beutfhen Zahnarzt, Adr.: 
&35 Abendpoſt. 


über 
ausge⸗ 


F S 


Zu vermieten: 6 belle Zimmer, 
Ofenheizung. 5110 Winthröp Ave. 
Rogers Park 5366. 


3. Floor, 
Telephon: 


Zu vermieten: 5 helle Zimmer; 


Bad; 
1739 Hudſon Ave. 


Porch. 


Zu dermieten: 4-Zimmer 


Wohnung, $8 per 
Monat. 3713 Zanfien Ave, 


dimi 


DVentiete drei reine, belle Zimmer für 88. — 
844 North Califonia Ave, 


Bu dermieten: 6Zimmer Brid»Cottage, Heib- 
waljersBerbindung, hell und fonnig, $17 Micte, 
bereit am 1. Dltober, 2309 Boswortb Ave, 
Tel. Lincoln 3181. fomodi 


Zu bermieten: 


Helle 4 Zimmer-Wohnung; 
847 North Ave,, 


SHinterhaus, $8 per Monat. 
27fepim& 


Bu bermieten: Feiner Laden und zementier, 
ter Seller, alles hell, 3464 Nord Clark Etr,, 
Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265. °: 


Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: 2 Zimmer für leichte Haus» 
haltung; Pridatfamilie; Teine Kinder, 4502 N, 
Robey Eir, 


Vermiete ſchönes Yrontzimmer; $2 möchent- 
lih. Srau Kunze, 570 Welt Madifon Eir, 


Zu vermieten: Ein warmes CEchlafzimmer 
an eine ältere Fran, mit Küdhenbenugung. — 
4711 Zadfon Boulevard, "Phone: Columbus 
4480, dimido 


Vermiete 2:Zimmer Cottdge, möbliert, Teichte 
Hausbaltung, elcltr. Licht. 1342 Wolfram 
Etraße, dimi 


‚Bu dvermieten: Möblierte Bimmer, $1.75 
bis $2.50, Bad und Telephon, 739 N. Clart 
Straße, didofa 


Zu bermieten: Möblierte Zimmer; nur Her: 
ren; morgens borzufprechen, 1535 N, LaSalle 
Etraße, 


Witwe münfht befferen Mann 
gutes Heim; 
Etr,, 


in Board; 
biite Referenzen. 6043 ©, Halfted 
über Groberhftore, dimifa 


Saubere Zimmer; alle Bequemlichleiten; fe- 
parater Eingang. 1606 No. Halſted Str. 
30fepiivE 


fauberes3 6-.Zimmer 
Halſted Str. modi 


Zu vermieten: 


Helles, 
Flat, Bad, 821. 


1825 N. 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu mieten geſucht: Suche Wohnung, drei 
helle Zimmer mit ZXoilet; gute Verbindung 
mit der Gleltrifhen zur Stadt, Mdr.: W 848 
Abendpoit. modi 


4 oder 5 Zimmer Flat ſucht älteres Ehepaar 
ohne Kinder, preiswert, Dr, Webfier, 35 ©. 
Dearborn Straße. dimi 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Mutual Security Co, 
(Nicht inforp.)_ 

140 N. Dearborn Straße, Bimmer 6086, 
Gcld auf Möbel und Löhne au gefegl, Raten. 
$ 50 für einen Monat folten Euh $1.75 
$ 75 für einen Monat often Euch $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
Unter Staatsauffiht. — Teleph. Central 5493. 
8110** 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 140 die Zeile.) 


Some Bant & Truft Co, 
Afbland und Milwaulee Ave. 
Berleift Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum nicdrigiten Binsfuß. 
Silfsauellen, über Ben 
Dffen Samstag abends bis 9 u 

odidola 


Zu verfauten: Erfte Hhpotbelen au 6 Proz. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum, in 
Summen bon $500 bis $3000. 

Richard IL. tod, 25 N. Tearborn Etr., 7, 
Ubend3: 1572 N, Halited Str, Ede North ! — 
loſeo· 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität. Cofortige Be: 
dienung. 9. D. Stone & Co,, 111 Weſt 
| Bafhington Str. Tel, Main 1865, 2811*4 


—ñ— — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Seile.) 


Beglaubigungen (Affidavits) werden ausge» 
fertigt und Ueberfegungen beforgt. Sohn Biel, 
DOeifentliher Notar, 223 W. Wafhington Eir,, 
Abendpoft:Office, «fi 


Deutfher Lehrer möhte Ctunden für gutes 
ogis geben. Wdr.: W 823 Abendpoft, 
dimido 
Frauen, 
1627 Larrabee Str. 
16fp,didofonimt 


Bettfedern gereinigt mit den Beften Maſchi— 
n, nur quite und reelle Arbeit. Eiderdomnm- 
auf Beitellung gemacht. Phil. 
Walger, 1455 VBelmont Ave, Zelephon: Grace: 
land 110. 2ag,frfondi* 

Sranzöfifhe, italienifche, ruffifche, Iateinifche, 
fpanifche, englifche Ueberfeßungen, fowwie Arbeit 
ür Schreibmaſchine geſucht. Mrs. U. Rain 
Aſſemann, 23390 N. Nacine Ave. 27, 30fpöol 
owie Mon ins 
iverfch 49Y4, 

10fep*& 


Chöne billige Hüte für deutfche 
Müdden und Kinder, 


ne 


Alte Sarten Window Chades, 
reinigt gut und billig. "Bhone: 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 80 N. La Salle Str. 

4ſps8mæ 


Fred. Plotke, deutſchher Rectsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear— 
born Str., Zimmer 920. bſpfã 


Louis J. Gottlteb, Deutſch-ungariſcher 
Advofat, erteilt Kat frei. 1572 N Hallted Etr., 
bon 2 nahm. bis 8:30 abendd, Eonntag3 von 
10 bi3 12 mittags, — 


Beglaubigungen (Affidavits) werden ausge— 
fertigt und Ueberſeßungen beſorgt. John Ziel, 
Deftentliher Notar, 223 W. Walpington 2 
Abendpoftoffice. 


RichardA.Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. 
Flur, befannter deutiher Advofat und Notar. 
Abends: 1572 N. Hallied Str., Ede North YIpe, 

1801** 


Advolat und Kolleltor. 
Telephon Diverſey 3158. 
28fp-1201 


Dr Hugo Radau, deutfröfterreichifch- 

u ar. Reätdanmwalt und Dear: — 

Gerichisſachen. 661 Welt North *26 
80d5 


Jacob 


Chwartg, 
2131 N, 


Lart Er, 


Geichäftsgelenenheiten 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Verlaufe oder ' vertaufche Bäderei; 
700 Worheneinnahme. Nehme Brid 
Cottage in Tauidı. Adr.: T, 445 Abend- 
poſt. dimt 


Kauft ein Roomingbaus; ehrlihe Behandlung 
garantiert; 6 biß 100 Zimmer; Profit bis $50U 
menatli; billige Breife, Zeilgablung. Epredt 
vor, Xange, 704 Nord Prarboın Straße. 

26fepimo& 


Bu verlaufen: Moderne Grocerh und Marlet, 
neue Eismaldhine und Eintihtung; Goldgrube 
für rehten Mann; Einnahmen über $200 täüg» 
li; 30 Meilen von Chicago. Guter Berlaufs« 
grund, Der Käufer muß $10,000 bi3 $12,000 
baben, Antworten erbeten an Adr.: U 766 
Abendpoſt. frſondi 

Suche gutgehende Bäckerei, mit oder ohne 
Haus, zu laufen: Nord- oder Südoſtſeite. Adr.; 

Vs854 Abendpoſt. dimi 


Zu laufen geſucht: Für Bar, Bäckerei, mit 
oder ohne Grundeigentum; muß Retailgeſchäft 
fein und 4—5 Mann vder mehr befchältigen. 
Udr.: WB 849 Abendpoft, dimido 


Light Lunchroom; Heimlochen 
Studenten- und Hoſpital-Kunden. 
Weſt 1076. 30ſep1wæe 


Zu verlaufen: 
u. Backen; 
Phone: 


Zu verlaufen: 
Dampfheizung; 
billig. 


20 Zimmer Rooming Houſe; 
warmes Waſſer; Gehdiſtanz; 
746 No. LaSalle Str. didoſa 
Zwei gute Caſh Meat Mar— 
3025 Irving Park Blod. 


Zu verlaufen: 
lets. 


Roomingbaus, 
61 W, Ontario 
24,80fv 


Zu berfaufen: 11-Zimmer 
Dampfbeisung, eleltr, Licht, 
Strabe. 

Bäckerei mit Haus, Südweſt— 


Zu verlaufen: 
i 23 850 Abendpoft. mo — do 


. Adr.: 


Bu berfaufen: Gute Bäderei; $700 Dis $800 
Moceneinnahme, Adr.: W 982 Abendpoft. 


famodt 


Zu derlaufen: 10-.Zimmer Noominghaus, al» 
les in beitem Buftande; muß Stadt verlaffen. 
Steine Agenten. 1132 Altgeld Etr. 27Ipim& 


Bu berfaufen, oder zu dertaufhen: Ein Gros» 
cerb und Delilateffen:Gefihäft: befte Lage; feit 
vielen Jahren Eigentümer, muß Irantbeitsbals 
ber berfaufen; Eingang von zwei Etraßen; 
Nordfeite, Adr.: H 77 Abendpott, fafon 

gu verlaufen: Boolroom mit 3 Tifchen. Yad» 
aufragen abends, 6013 ©. NRacine Avenue, 

24fpliv£ 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0c die Zeile.) 

Verlangt: Partner oder Partnerin für guten 
Buſineßlunch Saloon. 8100 nötig. Erfahrung 
nicht nötig. Heute abend vorzuſprechen. F. 
Wailand, 1515 Ordard Etr, 


Er-Vartender möchte fih gerne mit Geld an 
autgebendem Gefhäft beteiligen, Wdr,: T 
451 Abendpoft. 


Ktanfs- und Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Bu verlaufen: Neftaurant Gasrange, Wafs 
ferboiler, SKaffeemafhine, Sint für Gefhirr 
zu walhen und mehrere andere Artikel, Arts 
sufrägen: 835 Weft North Ade., zwiſchen 2— 

Upr. Zofepiwe 


Verlaufe 50 Gallonen Gafolin Tant (amwei 
Räder Tank „Bowfer“). 7059 ©, Weitern ve, 
Phone: Profpect 873, didofa 

Ru verlaufen: Dillie, 6 Gräber Lot auf Dat 
Ridge Friedhof, 7059 S. Weſtern Ave. Phone: 
Proſpect 873. didoſa 


Möbel, Haudgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu verkaufen: Kinderbett, Vernis 
Martin Finiſh mit Meſſing Trimming, 
ga:z Filz-Matratze mit guter Spring, 
wie neu, $15 2236 N. SURBNNE San 

tjep* 


Bu berfaufen: Gadrange und SIcebog, bil» 
Iig. Ungufragen 1000 Dinerfey — * 
mi 


BX12 oder 8X10 Rugs, 818, 818 und $23; 
lange Streifen, 81.76 und aufwärts. 2043 
W. Diviſion Str. bit 


Zu _faufen gefuht: Villigft, Leine möblier: 
te8 Flat. Mrs. Zohnfon, 530 Garfield Ave. 


Bu_ berfaufen: Hot_PBlait Dfen, mittelgroßy 
für Office, $6. 2101 Montrofe Ave., 2. Yloor. 


Bu verkaufen: Rohr Rarlor-Set, William & 
Mary Ehatınmerfet, Meifingbett, Nug, Yampe, 
White Nähmaſchine, 818; großer Phonograph, 
Records, Eidebvard, $10; Columbia Phonor 
graph mit Horn und 40 Records, $40. 4119 
Sullerton Ave, 30fepim& 


Zu verfaufen: Nüchenofen; nad Gllhr abends 
— 1456 Larrabee Str., hinten, 2. 
Flat. 


Zu bverfaufen: Ehaimmerfet einfhlichlih gus 
te Buffet, China Cabinet, Dibltorbettiih, 
ugs, Yampen, VBirtrola, Duofold, Nawauras 
gen: 166 North AUbe,, 3. "Sloor, nabe Wells St. 


Zu verlaufen: Neuer Federal Electric Va— 
cuum Cleaner mit allem Zubehör. 8337. Koſtete 
852.50. 2059 Weſt 70. Str. 

Zu verklauſen: Neuer Heizofen, Koch⸗ und 
Gäsofen, Beiten, ſpottbillig. 1625 Larrabee St 

8fepimt& 


Händler 


Seht unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Brod. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Xincoln 1377. 

26m3** 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


—— Eystra + Bargain 
5200 Doppel» Spring Phonograph, fpicht alle 
Records, ‚Für $55, mit Records und Diamant» 
nabel, Berner pracdtvolles Player Piano, 
Style 1919, neuefter Eiyle Parlor-Enite, Er 
u. Schlafzimmer⸗Sets, Rugs, 00 © uf, 
Serlfaufe für irgend cine bernünftige Offerte, 
alles nei, Werfdumt diefen Barsain nicht. 

—— Refidenz, 1922 ©, Kedzte Ave. —— 

22fepimtX 


Bu dverfaufen: $55 nehmen pradtbollen $200 
Gabinet Phonogravd; guter Berlaufsarımd, 
1826 Nelfon Etr,, 2. lat. 20ſp1wæ 


Muß verkaufen: Mein faſt neuer Selbſt⸗ 
ſpieler, ſpottbillig, in Storage. 1961, N, Hals 
fted Etraße. 29fepimg 


Zu verlaufen: Feines ftarles Piano, febr 
Billig. 10961 N. Halfted Str. 29fepim& 

$65 faufen großen $300 Eize Phonograph 
mit vielen Records, WNefidenz 2545 Indiana 
Avenue. 28ſpiwæ 


Nur $45 Taufen hodhelenanten $200 Eize Ca» 
Ginet Concert Thonograpb mit 40 gebreudten 
Necordd, 143 No, Wabafh Ave. Noom 405. 

28ſpiwæx 


Nur 885 für ein ſchönes Gickering Upright 
Piano. 835 monatlich, bei Groß, b081 Vroad—⸗ 
way. 23ſeprwæe 


Nãhmaſchinen, Bicheles nf. Pr 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Bu verlaufen: Neue Singer-Nähmafcinen zu 
Sabrilpreiten; wenig gebrauchte $5 aufwärts, 
garantiert; auch Reparaturen. Cooper, 335 
North Abe. el. Diverſey 2700. 2214** 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile.) 
15 Sets Zwei—⸗ 
verfauft werden, 
2762 Urder Ype., 

fo—do 


35 Pferde und Maulefel, 
fpännergefhirre müffen 
Citizens Brewery Barn, 
Ecke Throop Str. 


Muß berfaufen: Fünf Erpreßivagen, ebeit« 
falls gute junge altbeitäpferde, billig. Habe 
Arbeit verloren. Yu Haben zu irgend einer 
annehmbaren Offerte. Nachzufragen im Schnei⸗ 
derſhop, 1444 W. Lale Str. —A 

Bu berfaufen: 6 nute Deliderh Pferde: Ges 

wit etwa 1000 Biund, 1128 Foſter Avenue. 
Telepbon: Edgemwater 1646, 2Tfevim& 
Zeaming Co. verlauft 25 junge Pferde, Stus 
ten, $35 aufwärts, (2 Mäbren tätig): Par⸗ 
tie von Wagen und Gefchirren billig. 2531—33 
Lale Str. Sbfeniimz 


—ñ — — —— 


Plumbers und Snpplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


 Plumbing Supblics au Hüändlerpreifen für 
Jeden. XKebinthal, 1637 ®W, Divifion Str. 
19ma*X 


Tifenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Zeile.) 


Dfenteile und Wafferfronts für alle Oefen. 


Oefen LERNEN, Margolis, 697 a llinois. 
“Ei Etrahe,. 


Grundeigentum and Hänfer 
an verfanfen- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Worbieite 


Bu berfaufen: Bargain, 2 u. 
berne Gebäude, ein Gebäude 5 

6 Zimmer u, ein Gebäude 2 Sim: 
merflats, gepflafterte Etrake, Pad, 
Ga8 u, eleltr. Licht, Micte $O6O 
jährl., 373, Fuß Lot, Bequem zur 
Etraßen»- und Hohbahn. Wılliam 
Belosty, 1905 Belmont Ave, mo—fr 


Zu verlaufen: Modernes 2,Nparts 
ment, eleltr. Licht, Yurnaceheizung, 
ſtark reſtriltierte Nachbarſchaft. 
81500 Anzahlung, Reſt mongailich. 
William Belosty, 3553 No, Weitern 
Ave, Xelephon Lale Vier 6800. 


mo—fr 


$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
Taufen freumdlihed Cottage » Heim 
mit 2 weiteren Flats, Bad, Gas, 
beißes und falte3 Waffer. William 
Zelosiy, 1905 Belmont Ude, mo—fr 


Bu verlaufen: Ein Enap! 2:Flat 
Bridhaus, $4850;  $1000 Anzade 
lung, $25 monatlid. 3elosiy, 3801 
N, Veltern Ave, mo—fr 


Zu verlaufen: Ein 
2. $amilien Bridheim, 5 und 6 
immer, Bad, Gas, heißes und 
altes Maffer, Eicdhenbolsverlleis 
dung und Fußböden, aute XIrands 
portation; $1000 Anzahlung, Reft 
wie Miete. William Zelosty, 1905 
Belmont Abe. mo—fr 


Vargain! 


Zu verlaufen: $500 Dar, $15 mo» 
ttatlich Tanfen freundliches Kottages 
beim, Yad, Gas, heißes umd Taltcs 
Waffer; gute Vertehrsverbindung. 
William Zelosty, 3553 N. Weſtern 
Adenue, 


Srceundliides. Cottage-Heim, 2418 Muberi 
Ude, Lad, Gas, heißes und Talted Waller; 
Breis $2500. $500 Bar, $15 monatlich. 
$1000 Bar, $20 monatlich 
Haus 5 Bimmer in jedem Ylat, 
ment und Dachboden, 
auem nach Sod« u. Strabenb:bn; 

Zu derfaufen ober bertaufgen: 
Apartment auf Edlot, 2 Zimmer und 2_4- 
Bimmerflats, feparate SHeizanlagen, Icin 
nitordienft mötig, 


Surmaccheizung: 
Preis 83800. 


fann auf leichte Abzahlungen gelauft werben; 


Reſt wie Miete, 


E. Abrabamlo 
1009 Jrding Part od xl, Sellineten en beit garantiert. 
ag* 


u verfaufen: Allcy-Tot, 25% 108, mit 3-Slat 
grldoebäude vorne und 2-Wylat Sramegebäude 2503 N. Halfted Etr, 


binten: Luft und zit von drei Seiten; Tann 


auch ür Fabrilzwecke verwendet werden. Bil» 


lig wegen Todesfall, 1160 Tomnfend Etrabe, 
nade Divifiont. 22ap*& 
— ——— 

Zu verlaufen: 1419 Sedgwick Str. und 1418 
Orieans Str., 8 Framehãaͤuſer mit Gefchäfts— 
eigentum; in gutem Zuſtande. Miete 81032 das 
Jahr. 8i000 Anzahlung: 205 Anlage. Eigen— 
tümer: 3857 N. Weſtern Ave. didofa 


Bu verlaufen: Store und 2 Ylats, 
Me, nahe SHalited, Kreis: $2000. 
Chmid, 3522 Jrding Part BlIvd, 
Irving 5016. 

Bargain: Dahton Etr., nahe Eenter 
flöd, Srame; leihte Abzahlung; 6 
Flats. $2500. Rauſchert, 835 Center Etraße. 


diimdo 
2·ſtocliges Framehaus in au⸗ werdet Ihr hier 


Zu verlaufen: 
ter Nachbarſhaft; 2— Zimmer 
Zimmer Wohnungen; großer Stall, 
Garage gebraugt werden. Muß berfaufen, 
billig. 2144 Flether Str. 29fepiiv& 


Verlaufe oder bertaufche 6. ylat Drid, Ede, 
Nordieite, 4: und »HimmersWohnungen, Miete 
$1800 jährlich, PBrei3 $17,500, 
iweber, 17 N. Ra Calle Eir, 


oder d—4 


Sranflin 3085. 
fondi 


Bu berfaufen: Ein 2jtöd, Bridhaus mit 17 
Zimmern, wunderbar als — ge⸗ 
cignet, in beſtem Zuſtande. Dampfheizung. — 
Eigenilmer, 2031 Fremont Str. Phone Lin— 
coln 5083. fafondi 


Bu verlaufen: Verfchleubere Lot,50x125 Fuß, 
Muß fofort Geld haben. 
27ſp1wæ 


in Ravenswood. 
Mahyherhofer, 1455 N. Clark Str. 


$2000 Taufen feh3 5-Zimmer Brid⸗Echaus, 
Miete $95, Preis $10,000,. Neft Zeit. Nuedel, 
602 Norib Upe, 2Tipimt 


Ehe Shr Norbdfeite Grundeigentum fauft, vers 
lauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 North —* 
7 


Nordweſtſeite 


Berlaufe! 

Gebäude, 12—4 Zimmer Flat3 mit Sons. 
nenparlor, beite Etrabens und Hochbahnders 
bindung in Albany Park. Miortgage $23,500, 
bringt jäbrlih $5000, zum Frühiahr über 
$400 mehr, nehme $5000 bar, auch Hleines 
Eigentum alS Zeilsahlung, 3 Jahre alt, 


6—5 und 3—4 Bimmer Flat3 mit Connen- 
parlor jedes, beinahe neu, Mortgage $17,000, 
bringt über $4000 jährlich, Logan Eauare 
Diftrift, nehme $6000 bar, Reft fann auf 2 
Mortgage fommen, Lot 75 bei 125 Zub. 


Schöne Ecke an Straßenbahn In Mahfatr, 


Lot 50 bei 148 Fub, ſchönes 7T Zimmer Haus 
Heißwaſſerheizung, ſchulden— 
etwas Cafh als 


euf zweiter Lot, 
rei. Nehme Cottage und 
Teilzahlung. 
—N. Stichel, 
Telephon: 


1037 Hancock Str — 
Belmont 5613, 


25fpimft 


Zu verlaufen: Cottage und Hinterhbaus an 
Zalman Ave,., nahe Humboldt Kart, Adr.: U 
851 Abendvoft. 


Bu berfaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus, 
Zimmer und Bab, $4200. 
Eliton Ave. 


4 
Eigentümer 2304 
modimi | 


Südſeite 


Verkaufe oder vertauſche für eine Farm, 
mein 2ſtöck. Framehaus auf Concretbaſement 
und hinten eine 4 Zimmer Cottage mit Ze— 
mentbaſement und Floor, bringt fährlich 8460 
Miete, alles in gutem Zuſtande. Agenten ver— 
beten. Auskunft in 10326 Ave. „M', hintere 
Cottage, South Chicago. ſondido 

Wegen Abreiſe zur Farm vertaufe billig 
mein Zwei-⸗Flat 6—6 Zimmer Brickgebäude, 
Steinbaäſcment, an 6348 Süd Wincheſter Avpe. 
Eigentümer im zweiten Slat, oder Diverſeh 
2567. 24icpliwk 


75%X125 !leine Hühnerzücdhterer 
mer SHau3 darauf, Halber Blod_ dom Archer 
Avenue: Preis $1800, Belichige Bedingungen. 

1620 Ajhland Blod, 155 2, Elarl Eir. 
17fep*E 


mit 3 Bim- 


Südweſtſeite 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage; Eleftri- 
zität, Gas und Bad; Porch vorn und hinten; 
— — neu deloriert; fertig zum 
Einziehen. 

Zuü verlaufen, oder vertauſchen? 2ſtöck. mod. 
Geſchäftsproperth, Aſhland Aven nahe 31. Str. 
Billig zu verlaufen: 2ſtöckiges Gebäude mit 

Flats ünd Meat Marlet. 

Zu verkaufen: Grocery mit Properth. Gutes 
Geſchäft. Anzufragen bei 
Jos. Brytezusti, bu290 S. Aſhland Ave. 


Zu verlauſen: 4 Zimmerhaus; modern; Doſt. 
bäume nnd Sträucher; 3 Kotten; $2500,. 3941 | 
D. 70. Court, 


$50 Anzahlung, Reft $10 monatlich, kaufen 
pradtvolle 4 und 1, Uder Hübnerfarnten; 
neue Gebäude, 7Tc Buabrgeld, 155 N. Clark 
Etr. Room 1620. dag a 


Vorftädte 


Zu berfaufen: Billig, Cottage mit 75 Fuß, 
Lot, 922 S, Marengo Ave,, Horeft Part, — 
doſa 


Farmländereien 


Seltene Belegenbeit! 

Su berfaufen, oder dertaufhen: _KHochfeine 
Dairy Yarın im nördl. Indiana; 127 Acres: 
guter Lchmfandboden; 10 Zim, Haus; 3 große 
Ställe; 3 Eilos: großer Chweincftall, Hühner⸗ 
haus, Milchhaus, Kühllammern, Walſer und 
eleltr. Licht in ſämmtl. Gebäuden; 30 Acres 
Alfalfa, 35 Acres Mais, 35 Acres gewäſſerte, 
fhattige Weide; auch Klee, Heu, Hafer etc. 
großer Stod don nuten Xferden, Küben, Schwei⸗ 
nen, Hühnern, Farmmaſchinen. Nur $18,000 
fir Alles, $24,000 wert, Ehuldenfrei. Nehme | 
fhuldenfreied Chicago Kinentum in „zaufe. 


0 
BYaumann, 3065 Lincoln Ave, 2Tipimk | 


—* 


Bu kaufen geſucht: Kleine Farm in ber 
bon Gbicano. Rudolph Humpel, 2213 
Ave., Berwyn, Ill. pimtion 


Mabrheitsgnetreue Cchilderung der Wirklich 
feit obne Cchünfärberei bat hunderte bon Leu 
ten dberanlaßt, ih in unferer großen, blüben- 
den, deutfchen Kolonie im Eiiden anzulaufen, 
"Wir besablen für Yeden die Hälfte der Eile 
babnfabrt in bar, der fihb an unferer am 1. 
Dilober ftattfindenden Erfurfion beteiligL — 
Näberes durch Vartling, Bimmer 911, Hart. 
ford Gebäude, Ede Dearborn u. Madifon Ctr, 


18-301 | 


Zu bertaufben: Eine 160 Ader Elart Co. 
Wis., Farm mit neuem, 2ſtöck. Haus mit Kei 
ler, großer neuer Zement-Baſement Barn, 36x 
60, 5 Pferde, 10 Kühe, Schweine, Hübner. alle 
nötige Mafcinerie fowie viel Heu, Hafer, Corn, 

Weizen, Kartoffeln und SFenerbols, Chas. 
Cchlote'& Eo,, 1546 Larrabee Etr., Ede North 
Avenue. didoſa 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 80 Acres 
arm, a Gebäuden, in Kassen County, 
A. Vorcherding, b244 S. Baurlina 

sdſepi 


mo—ft 


tauten 2⸗Flat 
hohes Baſe⸗ 
be⸗ 


Neucd 4 


"Ras 
refteiftierte Nachbarfhaft; | walls pointed, Paftering aut ausgeführt. 21: 


Elybourn 

Anton 
Telephon: 
dimidofrfafo 


Etr,, 2» 
Zimmer 


fann für 


dimi ! Sonntags 


Grnndeigentum and Safe 


gu verkaufen a 
(Anzeigen unter biefer Aubrif.i4c die Beile.] % 


Barmländereien 


Bu bertaufgen: Eine 80 Ader Elart_Co, 
Wis. Farm mit gutem Blockhaus Block Barn 
2 vſerde 5 Kühe, 40 Suhner, ſowie Maſchi 
nerie unb ganze Ernte. Diefe Farm ift ſchni 
denfrei und berlaufe auch auf Teichte Abzad 
lung. Chad. Edhlote & Co., 1546 MORE > 

idoft 


Zu verkaufen: Barggin, 80 Acres Indian 
arm, 3 Pferde, 6 Kühe, 200 Hühner, 14 
Schweine, Mafdinerie und Ernten, m. 
956 Webiter Abe. dim 


Bu dertaufden: Eine 120 Ader Elar! Co, 
Wis,, Sarm mit 8-Zimmer Brichaus neue 
Bement-Bafement Barn, 40x52, Tuelle um 
Windmühle, tragende  Dbitl bäume, 25 Ada 
Timber, 5 Pferde, 11 Kühe, 3 Echiveine, 4 
Hühner. alle nötige Mafhinerie, 100 Tonne 
Timothb:Heu, 1500 Buſhel Kartoffeln ſowi 
diel Hafer, Stroh und Feuerholz. Chad, Shot 
& GCo., 1546 Larrabce Eir. didofi 


Möchte meine 80 Ader Land im füdlicher 
Nabama, in deutiher Kolonie, Schnell verfau 
fen. Henrh Gerland, 1709 North Walbtenus 
Ave., Preis $15 per Ucre, Abend3 nah 6 UN 
und Sonntag bormittag. 20fep— I 


m TS 


Fahmännifhe Arbeiten 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile. 


Painter, Raperhanger und Ealfominer. Cı 
ſter Klafſe Arbeit wird zu mäßigen reifer 
ausgeführt, 3340 N, Afhland Ave, ZTelepbot 
Graceland 8699, 29ip2mi 

Rainting, Paverbanging, Calfomining wid 
gut und billig ausgeführt aud per Adzablung FJ 
Vuchbols, 3523 N, Hermitage Abe. ’"Bhond 
Wellington 5608, 2Tfepivf HE 


Gute Drudfahen au billigen Preifen. Zofl 
worth, 544 W, Lafe Etr, Tel. Sranllin 164 
18/p,dofajondiilmd 


wird zu mäßigen Breifen ausgeführt, 2 
Streng, 1513 Melcofe, Xale View 136 


fonmod 
Repatrs, Drid 


Painting, Paberhangina und eliben 
Zel. 


Schornſteine, alt und neu, 


Larrabee Str. Tel. Diverſeh 8763. fa-d 


Painting, Rapering, Calfomining Billig; 2ıı 

Hoff, Tel. Wellington 3304 

2öfpimt 

Rlafter- Arbeit beitens ausgeführt, Chiemany 
Zel, Lincoln 5485. 

25fpimd 


3 Dad-Lede repariert, garantiert, $6; Hut 
Irud Dienit nach allen Zeilen Chicago; ciq 
bliert 32 Sabre. 8. I. Dunne Roofing Co. 
3413 DOgden Ude. Zelephon: Rodwell 320. 

12ag*3 


Alle Eorten Window Chades, fowie Aningl 


teinig! gut und billig. Telepbon Diberfeh 4904 
ofp*3 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Männernadbjunge Männer! 
Bünicht Ihr Geld an Eurem Herbit: , 
Anzug oder Ueberzicher zu fparen, je 


die beiten je offerierten 
Werte Een. 


$20 — 525 — $30 — $35 
Ihr könnt "Bar bezahlen oder unferen 
Kredit benußen, wie Ihr winjcht. Wa: 
zum nit morgen fommen? Liberty 


Geo, Saum» | Bonds werden angenommen, 


HymunkCGo, 

215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 

15ag*3 
Männerlleider Bargains. 

Ehrlide Behandlung. Bufriedenheif garantiert 
Nicht abacholte, nah Mai gemachte Anzügt 
und Ueberzieher für Männer und junge Leute 
kamen Faſſons und fonfcervative Moden, $2d 
545. — Fertig gemadte Anzüge u. lieben 
ph fie Männer und junge Yeute, $15 bid 
$28.50. — Männerhofen, $3 und auftvärts, — 
Knabenanzüge, $5 und aufwärts, — Kaufl 
uren Ueberzicher ct, ehe die hohen Winters 
preife eintreten. — Wir Führen ferner ein boll 
ftändige3 Lager bon leicht gebrauchten Anzügen 
und Ueberzichern, $8.50 und aufwärts, — 
Full Dreß, Turedo, Frad:Anzüge ulw., $14 
und aufwärts. — Offen jeden abend big 9 Ube, 
Sonntags bis 6 abends, Cama tag bis 10 abd3, 


© Gordon, 
Etabliert 1902, * 


1415 ©, Gum. * 
Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter biefer Rubri it 14c die Zeile.) 


Neue und gebraudte Billard» und Bodels 
ziihe, alle Eorten; leichte Abzahlungen. Vers 
mieten und zichen Miete dom Kaufpreis ab, 

be Brunswid-Balfe Collender €o,, 
623 ©. abafh Ave, 200t*X 


— G — — — 
Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zelle.) 


Dr. %. ©. Neibardt, 
Spezialität: Lungen», Lober-, Magen, Darmi 
und Micrenleiden, Hautausfhläge, private 
Männer und Frauenfranfheiten. 1357 Mils 
i waufee Ave, Epreditunden 3 5bid3 5 (nicht 


.) 13jp*2 

—— —— — — — 

Dr, Haſenclever, erfahrener Arzt und Spe⸗— 

atalift für Srauenfrantbeiten: Befte Bedingung, 
Rat frei. 3006 ®. Madifon Str. St. 9—7. 

711*2 

— r — — — ——— — — — 


Mediziniſches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile,) 


Gegen Rheumatismus, Nieren und Lebers 
|Tetden, Erfältungen uf. nebint die Schwitz⸗ 
bäder bei GE, Bullinger, 2253 W, 12. Straße. 


1fp fadido* 
EEG 


Leihenbeftatter 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
een ee 
Weftern Ca3let and Undertafing Co., Michi⸗ 
gan Blvd. u. Randolph Str. Tel, Central 368, 


18nma*2 
nenn, 


Die evangeliiche Landeskirche, 


Weimar. — Der Abgeordnete 
Dr. Mumm hat in der Nationalvers 
fammlung folgende fleine Anfrage 
leingebradt: 
| Dur den Frieensvertrag find 
| 719 evangeliſcheKirchengemeinden (in 

Shlefien 92 mit 175,000, in Pos 
fen 242 mit 600,000, in Weſtpreußen 
1216 mit 625,000, in Oftpreußen 169 
‚mit 600,000 Seelen) zur evangeli= 
ſchen Landeskirche der ältern preußi— 
ſchen Provinzen gehörig, an den pol— 
niſchen Staat gefallen. Von dieſen 
zwei Millionen ſind nur ekwa 40,000 
solnijcher Zunge, während die Mas 
foren. mit etwa 82,500 Seelen ein 
felbjtändiges Voltstum bilden, Diele 
| Gemeinden verlangen, bei der bishes 
rigen auf dem Boden der Union ste 
‚henden Mutterticche zu verbleiben. 
'Belanntlich erftredit fich auch die fa= 
‚tholifche Kirchliche Organifation viel= 
fach über die Landesgrenzen, z. B. 
in Schleſien. Nun iſt aber ſoeben 
eine Verordnung des Oberſten polni— 
ſchen Volksrats ergangen, durch die 
die evangeliſchen Gemeinden des von 
den Polen beſetzten Gebiets dem 
Warſchauer Konfiſtorium unterſtellt 
werden. Dies bedeutet eine Löſung 
der Union. Der evangeliſche Ober— 
firchenrat hat die preußiſche Regie— 
rung erfucht, demQorgehen deö Ober: 
ften polnifchen Nolfsrat3 und des 
WarfhauerKonfifteriums aufs nad: 
drücklichſte entgegenzutreten. Wie 
ſtellt ſich das Auswärtige Amt zu der 
Haltung der polnifchen Regierung? 


— 0 — 


— GStilblüte. — Nahdem der 
Graf jein ganzes Vermögen durch 


die Gurgel geiaat hatte, fehnitt er 


\ 


| 


Is 


we lich diefe ab 





* 


— — — en 


ennotierungen. | Zinam:Zongl 


Ehicago, den 30. Sept. 1919. 
Nahftchend die Moticrungen an d:r 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börjen« 
ftunden biö um 14 Uhr vormittags: 
Mei ⸗ 11dorm. zw geſtern 
Sepenber 1.43 
Deacniber .... 


eure. 


Richter Landis wünſcht ihre Myſte— 
rien zu enthüllen. 


1.24% Die Hunt der Buchführung. 
1.225 

Safer— 
September unercne 
Dezember ..... 
u 
_Ered— 
Scptemiber ornensern.- 58.00 


0, Es handelt fih im vorliegenden Falle 
Scqmala — 
September nennen 


ua feitzuitellen, ob die „United Agency“ 
41.2 Toafeinsbererhtigung bat und was aus 

_Nippen— | 

September a ! 


ihren Bejtänden geworden iit. 
Stachfichend die heutigen Notierungen | Vor 
an der Wetreidebörje: Iiwurde heute dad Gefuch des Anmalt 
Wais Saſler Sdeck Schmala Rippen | Mi 
30 .67% 34.75 27.35 18.85] ur’ 
.70 


65% 
.70 


5 Gläubiger der in Händen 
Gen 122 — ———Maſſeverwalters, 
Mais ſchloß unberänbert bis le befindlichen United | 
Cents niebriger, Hafer unveränbert | doch feftzuftellen, ob die in Gelbver- | 
bis 1 Cent niebriger. Die Sep: | [egenheiten befindliche Firma über: | 
temberfontratte traten um 1:15 Uhr |baupt eine Dafeinsberechtigung hat | 
heute nachmittag außer Kraft. Geps|und mas aus ihren von vereibigten | 
temderfchweinepreis fchloß zu $34.75, | Wiücherreviforen beitätigten Bejtän- 
ein Rüdgang bon 36.75, September: | den geiworben ift, verhanbelt. 
mais zu $1.39 bis $1.40, ein Rüde| Die Verhandlung ergab, daß am 
gang bon 3 Centd. Die Streitnad-| 15. April 1913 fümtliche Beftände 
rihten aus Europa und ben Der=|ver vertrachten United Mercantile 
einigten Staaten üben ihre Wirkung | Lompany bom Bundesrichter Car=! 
aus, Die Schmweinepreife find um |penter im Antereffe der Gläubiger | 
50 bi3 75 Cents niebriger. Der!für $22,500 verfauft wurden und 
Wechfelturs ift auf $4.181, gefallen. | zwar von Vertrauersmännern meh- 
Wie es Scheint, find diefe Woche feine! rerer Beamten ber banterotten Fir 
mweentlihen Aenderungen zu erwars | ma. Diefe Beamten ließen dann am 
ten. 1. $uni jenes Jahres die alte Firma 
unter dem neuen Namen „Uniteb 
| Agency“ zu neuem Xeben erftehen. 
Und, o Wunder! inzwilcden hatten 
die unter den Hammer gelommenen 
Beitände der entjwlafenen Yirma 
ungeheuer an Wert geivonnen, benn | 
fie wurden im Vermögensnacmeis 
_ lauf ber 1. Seite des Hauptduchs ber 
bt | neuen Firma mit $1,500,000 bemwer: 
Itet, ohne daß ihnen au nur ein 
Gent an mwirtlidem Werte hinzuge= 
fügt worden wäre. Nun murbe Ih: 
ftematifch mit dem Verfauf von U: 
tien begonnen. Uın Abnehmer zu 
finden, ließ die Yirma Profpelte 
drucken, die ſich wunderhübſch lafen. | 
Dieſe Proſpekte enthielten einen von 
dem vereidigten Bücherreviſor Ed⸗ 
—* E. Gore beglaubigten Vermö— 
gensnachweis, der jeden Laien zu 
dem Glauben verführen mußte, daß 
die Firma mit einem Vermögen bon 
‚ 100 541, Millionen Dollar gegründet | 


Yroduklenbörfe Imurbe. Eine zeitlang gingen die Ge- 


\ichäfte gut, dann flauten fie ab und 
z ſchei 5 in der erſten Hälfte dieſes Jahres 
———— unmöglich unb If doch Aberfliegen die Ausgaben die Ein— 
Ifreuliche Zatſache, da Eier —A nadmen um $142,000. Nun bela=| 
Butter nicht nod mehr geitiegen | nen viele der Gläubiger der Yirma | 
fi ü infende Zen=| — 
find. Geflügel Hat linten 6 Italte Fühe Sie erfudten das Bunz) 
denz. bit und Startoffelm find Iysenericht, das Banterotiverfahren | 
gleichfalls feſt und bleiben hoch. einzuleiten und einen Maſſeverwal— 
Die folgenden Preiſe gelten füt den 
Großhandel. Seim Eintaut kleincrer 


ter zu ernennen. Ihrem Antrage 
Quantitãten ſind die Preiſe etwas höher. 


wurde Folgn gegeben. Die Gentral| 
; Truft Eo. wurde zum Mafjeverwal- 
Molkereiprodukte. 
Butter. 


ter ernannt. 
Wahrheit und Dichtung. 
Monerungen von Wayne & Low, 
Soulb Water Straße.) 


159 oa Die von der Truft Co. ernannten | 
13 Pfd.$ 
> 


< 
a — — nn u | 
Es * . I 
> 


Europũüiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merdants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Strafe, 
fielle.. ji) die Europäifdhen Wedjleira- 
scn für Beträge von $25,)00 ober mehr 
(für fleinere Beträge iind fie entipre- 
hend böber) im Verfche ber Banken 
anter einander beute wie folgt: 
2ondon— 26 

Cables 


Ss lland— 
Kıalien— 

Ebed3 ........ 
Edweis— 

—— 
Dänemart— 

Cheds 

Nurwegen-— 

J — 
Soweden— 
senken 
Syanien— 

—— 
Deutſchlaud— 


BEE nnaneioanae 
Delterrrid— 
BE: anna nse 


|Abichäter jtellten feit, dal; die Ge- 
jamtbeitände der Firma ich auf 
0 1817,000 beliefen. Da die Firma 
— 0.45% | mm aber in ihren nod) voriges Jahr 
\verfandten Profpeften und auch in | 
& Low, 159 wer ihren Büchern ihren VUeberihuß auf | 
x Sen. 1315, Millionen Dollars beziffert | 
| 


‚DO 
—0.62 


Norterungen von Yzudıe 
Eouid. !SWi 

Sar, per Duzxend.. 

Dypd.. 


ein⸗ 


0.50 —.51 - a nn - 25 
043 —0.44 |hatte, wollen die Gläubiger ich | 


naturgemäß Gewißheit darüber | 
verichaffen, was aus dent „Schlbe- 
trag“ geworden jet. Das follte 

der Näfchörfe) „,, [und Mollte nun Nihter Landis 
4: 2% | heute feitzuitellen ſuchen. Der Bü⸗ 
Te —— cherreviſor Gore, der als erſter auf 
ica”, das id... 0.28%—029 Iden Seugenitand gerufen wurde, 
Eu tt I I gab zu, dab feine in den Profpektcir | 
Bas Bimd.... 0.34 —0.35 angeführte „Beitätigung“ ji mit 

ximburger, 2 nad — 0.30 —0.31 ‚den bon ihm aufgejegten uns un. 
decke. Die 


Do, Pund-Ztücteonenenenee 0.31 0.51% | hnoh Sriainal 
* terzeichneten Origina 

Geflüge! und Sleifc. |,one des Michters, ob die „Beitä- 

Weiingel (1ebend.) „tigung“ ji cud auf den „Vermö- 

(Rotierungen ven Selen S& Min, 226 | onsbeitand” beziehe, perneinte der 

nt — ee et Zeuge, gab aber auf Befragen wi⸗ 

Cut das iund, döher.) derſtrebend zu, daß jeder Laie zu 

—— — dem Glauben verleitet werden 

po. Beine, Das müßte, dat fie den „Vermögensbe- 

5", Das Wlllldeeeee ſtand“ einſchließen. Der nächſte 

er Zeuge ©. W. Vilcher, der bis vor 

Kurzem Gehilfe des Scefretärs und 

Schatmeiiters der Firma ivar, 

mußte, vom Richter ins Gebet ge- 

nommen, zugeben, daß die ncue 

Yırma die vom Richter Carpenter 

im Mpril gefauften Beitände der 


Altien [nd heute, ald Schlußfurfe, 
bei den hiefisen Aftiesimallern be 
fannt gegeben worden: 

E$Hlubpreite 


Heute Samstag 


„Ertras“, Gar, 
Ordinary Firſis 
Gemiſchte Waren, Kiſten 
— das Turend..... 0.44 —0.50 | 
(Eier für Grocers ungefühe 3e höher.) | 


Käſe. 


das 


(Rotierungen von 
Cheddars“, das Pſund 


—A Dr 
Sy 


aM 


Jhabtitlale, 
„Duiſies“, 


„Long worn 


| 
} 


aM 


2 


st 
"= 


Gut 
DR 


YTUND..oo00.. 
"Sy e d UND... ..0000 
Zrutbüoner, Das Pfund...... 
GBänſe, das Pfund ........... 
Enten. das Pfſund. .... 
„dor Runner Enten, Pfund 
zırlbäditer, alt, das Dubend, 
do, Dis 2 Sind, Dusend.. 
Kite Tauben, Ichend, Did... 
„Zuuabs*, lebend, Durbend... 
do, zugerichtet, Duben 

Kleine magere. weniger. 

(Gur Notia Fire Geflünelfender! — Nur gute 
fleifpige Tiere find bier vberfäuflid.) 


Kälber (meichlachtet.) 
("otierungen ben Depfen & Murmann, 
eft South Water Straße.) 
— 60 Did. Gewicht, Bid, 0.19 
MdB. Gewicht, Pid. 0.21 
wo id Geridt, Bid. 0.24 
w—12) Jıd. Gewicht, Pd. 0.27 
140—175 Kid, Gewicht (auss 
gcluht), das Pfund... 0.12%4—0.18 | 
1 


losssoes 


aan: 


I 


elston wix 
Sesuirc 


2 
S 


* 
a 


.60 
2.51 
—..00 


226 | 


—0,00 
—0.23 
—.0,25 


—0.28 


zo 
60 — 73 


American Car Companb.... 65% 

American Locomotive Gomp.. 

American Smeitin 

. Anacond 

Nr prum | sucifon . 

IE. 3. 18€ | Paldwin Locomotive... 

ver. 3, 146 | Valtimore & Thio.... 

Nr, 3, Ye Bethlehem Steel 

Nr. 3, Bei Chicago, Milm, & Et. Paul.. 
Gentraj Leatber Lomd.....-.. 


73 
0814 | 
SU | 
351 


Rindfleiih (Augerichtet.) 
VPlund 
ir. 2, 28; 
Jr. 2, Sc; 
yır, zuc; 
Nie, 2, 12C; 
ir. 2, 10c; 
Aktienbörſe. 
1 ⸗ — 
Nachſtehend die geſtrigen Vertäuſe 
en der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Verlaufe. Hoch. Niedr. Schluß. 
ppuilding.. 30 128 127 128 
Ur Ssorzugsaf, 300 102% 102% 102% | 
Ro beries ..... 40 4 17% 17 
„be. »erzugsaltien.. 10 78 78 
Goi.. C. & C. Rbs...100 3 4 
Eiic. Pneum. Tool. . 430 
Evic, Ser. 4..5 
GCommonw. Edifon .. 
do. Vorzugsattien. 
Continental Motor „.55 
Diamond Math ..... 4 
Solland Sl. +... 
Sart, © & I! 
Sartman Corp. ..... 25 
Hupp Wiutor .......1600 
Sibby. MeN. & 49.047 
vindiay Light .......260 
Midiv,. Utilit., Borz.. 10 
Mitchell Motor ...... 29 
Rational Yeather ... 
Pub. Serpicc, Bors... 
Eualer Datb ....... 
do., Vorzugdaltien.. 10 
980 


Yjunb 
> SC: 
1, 4uc; 

Jr, 1, 2c5 
„ehuds“ Nr. 1, 186; 
Plalesꝰ Rt. 1. lic; 


Ar. 
Xr. 
304 


2 


* 
- 


Grucible Steel 

General Motors 

Sinfpiration Kopper 1 

Int. Mercantile Marine... 5 
do. Vorzugsaltien......... 

Int. Paper Comp.. 

Mexican Petroleum ... 

New Nort Central.... 

Northern Vacific 

Vennſylvanig Linien 4275 | 
Veoples Gas 43 | 

Reading 1 80 
Republican Iron and Eicel.. 961 
Sears » Rochud F 204 
Zouthern Railway ......... 253; 95: 
Texas Dil 

Tobacco Product .... 

Union Racific 

U, ©, Rubber 

U. S. Sieel 


217 
Amer. Sbipꝛ 2* 
*88 
| 
Rys. 
108 
90 


Der 


do,, 
Utah opper 
Weſtinghouſe 
Die Kurſe ſtiegen heute. „Crucible“ 
Stahl wurde mit 248 verkauft, ſtieg 
ı Jalfo um 1734 Punkte. „Bears“ 
33 ſagen, Wall Street wolle den Streik 
Rco Motor „3 |der Gtahlarbeiter dadurd) geivin- 
Sears-NRocbud ! 15 205 In dah Wrei — d 
Sbaw Iapi „u... 1 Sa 161% 104% | en, dab Preife feitgefegt werden, 
Sit: Anternatt.. 350 DR ‚oe | Die auf * guten Geſchäftsumſatz 
Ewilt E Comp.....735 3 2 32 ich 
do. Migbtd .......2 9 17% 18 een laſſen. 
Thompſon Comp. ....235 43 | 
Un. Carbide & Garb.3750 80 
Mabt Comp. .........175 21 
Brigley Comp. ...... ’10 
Bonds. 


$1000 Stift Eo. 1ft 58..... 92% 
Die nad;ftchenden Notierungen der 
New Horker Börje in de.ı wichtigften 


Die Banmwnllebörir. 
An der New Worker Raummwollsörfe wur 
—— Bene Nachmittag 2:15 folgende Breile ver 
2:15 nahm. Ho Niedria Sihluk 
Samstag 
Oltober ..... 3200 82.12 81.03. 31,71 
Dezember ...... 32.37 32.45 32.23 32.05 


dem Bundesrichter Landis | 


acl Gefa3 als NRechtsberater ber | SD it —X 
eines der Firma iſt, „die von den Grin: | 


der Central Truft | O en : n ER 
Agencn, krachten Firma hatten für das gro- | 


Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 30. September 1919. 


en 


Firma, einjhlichlih der anlage, | 
Scihäftzeinrihtung u. |. w., für 
die fie insgeiamt $22,500 zahlte, 
mit 11, Millionen Dollars in den 
Büchern geführt habe, ; 

„Sc veritche mid nicht auf 
Buchführung und Sin mur ein 
ihiwadıer Redner“, bemerfte der 
Richter, „möchte mi aber gern 
von Ihnen belehren lajjen. „Wie 
fommt &, dal ein tote Geichäft, 
das man für $22,500 Fauft, in 6 
Moden, ohne daß inzwiiden aud) 
nur ein Cent hineingeiteft worden 
wäre, 11, Million Dollar wert 
fein fünnte?“ 

„Das ilt einfahh”, meinte der 
Zeuge, ein nod) junger Mann, dej- 
jen Vater einer der Hauptaftionäre 


dern gekauften VBeitände der ver- 

be Publifum, für die Allgemein- | 

heit, fait gar feinen Wert. Dann |R 

gewannen fie erit in den Händen 

ſachkundiger Geſchäftsleute, eben 

der Gründer, die aus dem ſonſt 

wertloſen Material infolge ihrer 

Intelligenz und Sachkenntnis et- F 

was machen könnten. Dasiſt doch ——— 

klar, nicht wahr?“ -_ 
„Run, ganz Llar iit mir das) 

nicht“, meinte der Ridıter, — 

I 


! 


+ 


Arzt ermordet. 
das dürfen Sie mir nicht übel nch- 

N > . . ⸗ 
men. Ich verſtehe mich nicht auf —— 
Geſchäfte.“ Na, treten Sie mal] darauf jchliehen, daß dem Mord ein 
ermmverlen ab. Sch werde verfuchen, | Yampf vorausging. Cine Menge 


(Fortfegung von der 1. Ceite.) 


ber Seren G. T. Hood, dem frühe- | Bilder von Frauen hingen an den 
Alſo, | 


die Erleuchtung zu bolen. 
Herr Hood, bitte!“ 
Aber Herr Hood konnte nur be 


Die Polizei kam nach dieſer erſten 
Unterſuchung zu dem Schluß, daß 
Les l :! Dr. Sarreman'n der VBorballe an- 
tätigen, was Herr Viſſcher ausge- Iaegtiffen, niedergeſchlagen und dann 
ſagt hatte, nur daß er weniger im⸗ | in das Wohnzimmer getragen wurde, 
puljiv anfivortete, und zivar mög: Iwo man ihn dann mwürgte, bis er tot 
it unbejtimmt antwortete, Aber |war. Won dem Täter fehlt bisher 
audh er murfte, obgleih er wie die |jede Spur. 

Kage um den heißen Brei herum! Dr, Narreman war wohlhabend 
aing, zugeben, da die 115 Million und der Eigentümer einer ganzen 
Dollars, im Hauptbuch vermerkt, | Anzahl Wohnhäufer auf der Süd: 
ih nur auf die für 322,500 gez |jeite, Dab; ein Naubmord vorliegt, 
tauften Beſtände der verkrachten hält man aber trotzdem für aus— 
Mercantile Co. bezögen. In glei- gFeſchloſſen, da er eritens nie größere 
chem Sinn äußerte ſich auch R.S. Summen Geldes im Haufe hatte, 
Sinclair, ein früherer höherer Bez | nd zweitens der Geldichranf feit 
anıter der irma, der jegt in Dien- | verichlofien war. Pie SHintertüre 
ten ber Firma Wilfon & Co. auf yes Saufes war bon innen ber- 
den Vichhöfen jtcht. | viegelt, ein Zeichen, dab der Mör- 

en z der das Haus durch die Vordertüre 

Steuerdrüdeberger? verlajien hat. Niemand Ffonnte Di3- 
ber gefunden werden, der den Mor: 


Stenerbeamte \ 
|der aus- oder eingeben jab; auch 


werden ihnen auf die 
Bude rien, 


Y * — 
on r vn * 
— 3* — 175 die junge Frau noch vor der Mord— 
pisↄbinnenſleuererheber denjenigen af bder erft ſpäter das Haus ver— 
mutmaßlichen Drückebergern, beſon⸗ſieß Gain und feine Gattin waren 
deı> aber Landwirten und Korpora— Me SE Ne TE Den une 
tionen, ie anfcheinend — nicht zu Hauſe, als das Feuer aus— 
u ıy — * * 
— —— Se m eg | Hradı. Sie fehrten erjt heim, als 
‚gar deine ger yo Polizei im Haus angefommen 
zahlt haben, einen Bejuch abjtatten |... y Beine Die Rabe 4 
: = „war, amd erklärten, fie feien in 
und fie auf Herz und Nieren prüfen. |: — .. Wie 
ar 5 5 e einem Filmtheater geweſen. ie 
Was die fraglichen Landwirte anbes | ;: 8 nn — 
trifft, ſo iſt das Binnenſteueramt der ſie ſagen, haben ſie das Haus gegen 
rc — ſieben Uhr abends verlaſſen. 
Urſache im Dunkeln. 


Meinung, „Dat fie bie fogenannten | 
EEE Tich —— — Die Beamten haben ſich verſchie— 
— — — auffehen | ne Anfichten über die Urfache des 
en * bei bieler Gelegenheit | m, nrenens gebildet. Cine dbabon 
iehlerhafte Angaben ſich eingeſchlichen F daß einer der Mieter des Arztes 
—— bie Ar u. es ich ——— Mut darüber, daß Karreman 
—* 2 —— nicht vorſät ich ſic weigerte, ſeine Wohnung herrich— 
zweds Steuerhinterziehung gemacht F zu laſſen, ihn tötete. Eine an— 
wurden, ſo werden die Steuerpflich- | yore“ Möglichkeit ift die, daß der 
tigen nur beriwarnt und belehrt iwer= | Mate au u 2 Saufe 
ben, im Een Falle aber wird MAR | perfehtenden Frauen aus Eiferfucht 
fie gnadenlos um 51000 firafen. |). Mord veriibte. Eine dritle Mög— 
Korporationen fönnen jogar um yihfeit wäre bie daß ein dem Ge- 
$10,000 geitraft werden. nuß bon Betäubungsmitteln ergebe- 
ner Patient des Arztes ihn tötete, 
Proteft an Kongreh. meil ihm die verlangten Betäubungs- 
Sozialisten erheben ihn gegen ©, N seid Garrk begab ſich fo 
Bergers Ausftohung. igen 
Der nationale Vollziehungsaus⸗fort. nachdem ihm bie Morbtat ge- 
t Sozialiftenpartei, der ges meldet worden war, mit Deteftive- 


Ihuß be er 
ig bier eine Siyung abhielt, per- |fapitän Mooney nad dem Haufe 


came af (fe Sie Ber, , Abenain B Se III 
— ——— Be nod) fein Licht in das 
bon — reine — er Rn | Duntel zu bringen vermodt. 
Be antenhaus Kar ifhten Rn ken Halbwücfige Burfchen verhaftet 
andte einen geharnijchten Prote * > 
dagegen an die Ditglieber des Wahl. | Heute morgen nadım die Polizei 
ausſchuſſes des Repräſentantenhau- drei junge Burſchen, den 17jährigen 
ſes. Evan Poor, im Hotel des chriſtlichen 
Adolph Germer legte ſeinen Poſten Vereins junger Männer, an achter 
als Nalionalſekretär der Partei nie- Straße und Wabaſh Ave. wohnhaft, 
der. An ſeiner Stelle wurde Otto den ————— REN: Nr. 
Brandftetter von Chicago erwählt. 513 Weit 65, Straße, und den 13: 
Ein aus Morris Hillquit, Sames | jährigen Harold Sohnjon, Nr. 6837 
Oneal, Viktor Berger, G. U. Hoehn | Caaleiton Ave, feit, als dieje fic) in 
und Joſeph E. Wohen befteyender | verdädhtiger Weije genen drei Uhr 
Ausſchuß wurde damit betraut, eine | beute morgen in der Nähe des Hau— 
Ben für nächftes Jahr auszu: 2 —— au ehe —— 
arbeiten. eben. Vie Verhe g erſolgte, 
— — als ſich mehrere Detektives in Be— 
— Zu gefühlvoll. — Schriftſtel- gleitung des dem Koronersamt zu. 
ler (an ſeinem Roman arbeitend): geteilten Arztes Joſeph Springer, 
„Jetzt ſoll die Sache eine Wendung auf dem Wege zur Morditelle be- 
nehmen — der Held meines No-|Tanden, Sin der Wade gaben die 
mans wird Sich erihiehen!” — Frau | jugendliden Gefangenen angeblid) 
(mitleidig): „Ad, Männchen, fafj’ | öl, daß fie einen Raubüberfall in 
ihn dody noch ein paar Tage Ieben!“ —* a ee Der 
dere 3. Straße und Stewar 
Ave, auszufiihren verfuchten, aber 
en nicht erfolgreich waren. Am Hemd 
eftrige Spiele: n : ; : 
A — f ’ * von Poor wurde ein Blutfleck ent— 
meri gr E eng . -  Ideet, Darüber befragt, wurde Poor 
New York 4, Vhiladelplia 2. Keitt | perwirrt und erflärte, dah er gefal- 
anderes Spiel verzeichnet. len ſei. Er gibt zu, den ermordeten 
Endgiltiger Stand der Ligen. Arzt ſeit acht Jahren gekannt zu ha— 
EIERN —— ben. Wie es heißt, hat Poor ſchon 
F on, | verfchiedenes auf dem Sterbholz. Tie 
04.1 Burfchen werden im Laufe des Tas 
6] » " — . 
571) ge3 weiter verhört werden, uber 
42 ihnen wurde nod) Daniel Wilkinfon, 
400 | ein farbiger Sausmeijter, der frü« 
her in einem der Dr. Karreman ge 
gro, Hörigen Häujer bedienjtet war, fejt- 
‚86 | genommen. 
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Vom Baſebalfelde. 


P 
Chicago 
Cleveland ueber 54 


WR Uhington 
Philadelphia 
National League (Schluß). 
Gew, Berl, 
4 


—b — — 
Buſh TZempie Theater, 


(Direlt, Conrad Seidemann.) 


Chicago 65 
Pittsburg . .T 6 
Nrooflun .. 71 | 
Woiton .... 7 82 ‚410 | 
St. Lomiß P............. 54 8: 4 a; u. me 2.0 2 
KHtladelyhia ueereesnceenn 47 90 343) Die erfte große Schanfpiel-Attraftion 
Morgen beginnen die Spiele um | Beute abend: Tumas’ „Sraneillon“, 
den Meifterfhaftsrana der Welt. Heute abend gibt e3 unter Direftor 
Konrad Geidemanned perjönlicher 
Spielleitung die erite große Schaus 
fpiel-Attraftion diefer Saifon, und 
zwar den padenden Dreialter „Frans 


Plumbing, Gas Fiting und Sewerage |Alar ‚ei: Pafenben Daeinrter Dan 


3838 North Hoyne Ave. |überfest von Paul Lindau. Die 


werden (Mmeil, zuverläffig end | Handlung ift hochintereffant, und dem 
r —— a5 |Bublitum wird ein aanz auferae- 


Q 


WILLIAM B. LUCKE 


Ifonnte nidıt feitgeitellt werden, ob! 


Kleine Kriegsdepefchen. 


| Amerikanischer Soldat ausgepeitfcht! 

| Rafhington, 30. Sept. Die kürz- 
Tide "Serhaftung und Anspeit 
ſchung einesamerikaniſchen 
Soldaten durch ruſſiſche Koſaken 
wird von General Graves amtlich 
gemeldet und für den bedenklichſten 
Zwiſchenfall erklärt, welcher vor— 
gekommen iſt, ſeit amerikaniſche 
Streitkräfte nach Sibirien gingen! 

Wladiwoſtok, Sibirien, Freitag, 
den 19. Sept. Gehr verſpätet.) 
Generalmajor Win. S. Graves, 
Befehlshaber der amerikaniſchen 
Streitkräfte in Sibirien, hat eine 
| Abbitte von General Rozanoiv ge- 
fordert, dem Befchlähaber rufiifcher 
| Truppen in der Provinz Priamus, 
‚wegen der Verhaftung de3 Haupt- 
manns 2,5. BP. Bones dom 27. 
Regiment und des Storporal3 Benja- 
min Sperling vom 31. Regiment, 
und der Muspeitihung des legteren 
durd) Kofafen unter Gen. Halmi- 
fow. \ 

Ferner begann das jabanijche 
Oberfommando eme Unterfuhung 
de8 Verhaltens eines japanijchen 
Offiziers zu Iman (wo die Ver: 
baftungen jid) ereigneten). 

Die beiden Amerikaner waren in 
Uniform und famen in amt- 
lihen Geihäften nad) Iman, das 
170 Meilen nördlid von Wladi- 
woitof liegt. Kojafen verhafteten fie 
in einem Hotel und erhoben die An- 
Ihuldigum, dak die Amerifaner 
ohne Sdentifizierungspapiere Seien, 
(Die laut Abfommen an der Bahn- 
itrede, welche von chineſiſchen Trup— 
pen bewadt wird, unnötig find.) 
Hauptmann ones entfam auf 
einem borüberfahrenden Zug und 
machte zu Szoffo dem befehlhaben- 
den amerifaniichen Offizier An- 
zeige. Sperling aber joll durd): 
geveiticht worden fein, nadydem er 
nad Sthabarowsf gebradt worden 
war, wo General Kalmitorw — den 
man aucd den „fibiriichen Billa” 
nennt — fein Hauptquartier bat. 
150 Amerifaner vom 27. Regiment 
fuhren fofort nah Sınan ab und 
nahmen drei Stojafen al3 Geifeln 
mit. 

Sie fanden Kalmilomws Leute nahe 
dem Bahnhof verfchanzt und waren 
zu gewaltfamem Einfchreiten fertig, 
ala ein japanifcher Major fi ins 
Mittel Tegte und anfündigte, im Fall 
bon ?yeindjeligfeiten würden bie ja- 
panifhen Truppen zu ben Sofaten 
halten. Dann teilte er mit, Korpo- 
tal Sperling fei nad) Khaboromst 
gcebraht morden. Man forderte 
Sperling telegraphifh heraus; es 
murbe ermwibert, er „werde fofort frei= 
gelaffen werben“. Die Amerikaner 
fehrten nah Spaßfe zurüd und nah: 
men ihre Geifeln vorerft mit id). 
Die Gefhichte wird noch weiter un 
terfucht. 

— 0 a... 


Hlagı auf Scheidung. 


Frau Anna Heilmann erhebt gegen ih: 


mwöhnlicher Kunftgenuß in Ausficht 
gefiellt. Die Titelrolle liegt in ben 
Händen von Frl. Elfe Janlfen, in 
der ihr ausgiebige Gelegenheit ge= 
boten wird, ihre Kunft zu entfalten. 
Die Therefe Smith, Francillonsd 
Freundin, wird von Frl. Helen Koch 
berförpert, während die Rolle de 
Lucien von Riverelles Herrn Richard 
Leufh zugefallen tft. 

Die Mitwirkenden haben Fi 
ben Proben .nit dem größten 
Fleiße hingegeben, um die erſte 
Schauſpielwiedergabe zu einer fo 
vollkommenen wie nur möglich zu ge— 
ſtalten. Außer den bereits Genann— 
ten wirken in dem Stücke, das von 
Direktor Seidemann in Szene geſetzt 
worden iſt, noch mit: Guſtav Hauſ— 
ſig als Notar, Paula von Jagemann 
al3 Annette, Luciens Schweſter. Kurt 
Benifch ald Marquis von Riverolles, 
Adolf Stoye ala Grandredon, Mar 
Jürgens (Henry von Ghmeur), 
Willy Schubert (Jean vonCarrillac), 
Sames Brücner (Rammerbiener Ges 
leftin), fowie Adolf Hertel und Anna 
Müller, ald Diener und Kammer- 
jungfer. 

„Hrancillon” bleibt auch für mor- 
gen und Donnerdtag abend auf dem 
Spielplan. 

—— 1 


Zoders Enfemble. 


68 wird fih am fommenden Freitag 
abend einführen. 


Am fonmenden Freitag, abends 
814 Uhr, findet im Athenacum: 
theater, Southport und Lincoln Xoe., 
die erite der von Son. Hans Zoder 
in Aussicht genommenen Roritellun- 
gen ftatt. Die vielen Verehrer und 
Verehrerinnen Zobders werden an 
diefem Abend Gelegenheit habeıt, 
jih an feiner Kunst zu erfreuen. 
Yyur eine tadellofe Emitudierung 
der Poſſe „Oh Maienzeit“ iſt ge— 
ſorgt. Es iſt Herrn Zoder gelungen, 
ein erſtklaſſiges Perſonal zuſam— 
menzuſtellen. Herr Jean Wormſer, 
der erſte Komiker, iſt vielen Chi— 
cagoern bekannt. Frl. Margarethe 
Mahler ſpielt und ſingt die weib— 
liche Hauptrolle. Frl. Milly Meyer— 
hofer, eine reizende Wienerin, dürfte 
dem Publikum auch nicht unbekannt 
ſein; ſie hat die Rolle der „Kleinen 
Wienerin“ übernommen und wird 
durch ihren Geſang und ihre Jod— 
ler ſicher zum Erfolg des Abends 
beitragen. Frl. Mary Lange wird 
in einer ihrer komiſchen Rollen 
durch Spiel und Geſang die Zu— 
ſchauer entzücken. Herr Kurt Kupfer, 
Frl. Ida Horſtmann, Herr Georg 
und Frau Thereſe Denhöfer ſind 
alles bekannte Kräfte, die einen 
Erfolg des Abends verbürgen. Die 
Poſſe enthält viele Geſangseinlagen, 
und wer ſich wieder einmal richtig 
auslachen will, ſollte nicht ver— 
ſäumen, ſich ſeine Billets rechtzeitig 
zu beſorgen. Die Kaſſe des Athe— 
naeumtheaters, Southport und 
Lincoln Ave., iſt täglich von vier 
bis acht Uhr für den Vorverkauf 
geöffnet. Zehn Prozent der Brutto— 


ren Gatten ſchwere Beſchuldigungen. einnahme werden der Deutjſchen und 


Im Kreisgericht reichte Anna Hei— 
lemann eine Scheidungsklage gegen 
ihren Gatten Frank S. Heilemann 
ein. Laut der Antlageſchrift iſt letz— 
terer ein Verſicherunggagent und 
Makler, deſſen monatliches Einkom— 
men ſich auf 3400 belaufen ſoll. Das 
Ehepaar heiratete am 1. Oktober 
1908 und der Ehe entſprangen drei 
Kinder. Seit dem Jahre 1916 ſoll 
der Ehegatte Seitenſprünge machen. 
Im Jahre 1017, ſo heißt es in der 


Klageſchrift, richtete Heilemann im 


Hauſe Nr. 18 Keldore Avenue ein 
zweites Heim ein, wo er mit einer 
gewiſſen Eunice Mohlander wohnte, 
die er als ſeine Frau ausgab. Frau 
Heilemann verlangt eine angemeſſene 
Summe Geldes, um ihren und der 
Kinder Unterhalt beſtreiten zu kön— 
nen. Und Frau Clara Kraft möchte 
von ihrem Gatten Jacob Gerhardt 
Kraft geſchieden werden. Das Paar 
heiratete am 5. Juli 1900 in Frank— 
fort, Michigan, und hat einen 17jäh— 
rigen Sohn. Am 15. Januar 1910 
verließ der Mann ſeine Familie. 
— — —— 
Nochmals geiohlen? 


Bundesbehörde fucht nad) H28,000 vom 

Raub in Whiting. 
Die Bundesbehörde, welche von bem 
in MWhiting verübten Raub von 
$234,000 jett $169,635 zurüderlangt 
hat und $45,000 im Befih des noch 
nicht feftgenommenen vierten Mitalie- 
des der Bande, Steiler, glaubt, fragt 
ih, wo der Reit von $28,000 hin 
gefommen fein maa. Gie neigt fid 
der Unficht zu, daß diefe Summe 
zum zweiten Male geitahlen worden 
ilt. Kohn Mejda hat $56,505 heraus: 
gegeben, und bie Brüder Filipfomati 
behaupten, fie hätten $20,000 mehr 
als die zufammengerechneten $113,- 
130 ausgeliefert. 

— — — — 


| Billige Lebensmittel. 


Sie werden morgen im hiefigen Armee» 
laden zu haben fein. 

Sur biefigen Armeeladen im 
\chemaligen Sicgel » Cooper’idhen 
Warenhaus an State und Ban 
Buren Strahe werden, den An 
gaben de3 Dberitleutnants S. ». 
Caftleman gemäß, morgen Büchlen- 
forferden, wie Erbjen, Bohnen, 
Mais, Früchte und Suppen, jo- 
wie Näucherfleifchiwaren, getrocknete 
srüchte, Reis und Gewürze zu 
baden fein. Bisher wurden dort 
an Lebsusmitteln nur Tomaten 
verfauft. Die iibrigen Revensmittel 
fonnten nicht in den Handel ge 
bradyt werden, da Teine Yubriwerfe 
zu ihrer Befrrderung aufzutreiben 
waren. 

In den erten drei Tagen nach 
der Eröffnung des Ladens am vori— 
gen Donnerstag belief ſich der Ge— 
ſamtumſat auf mehr els $75.9nN 


der OeſterreichiſchenHilfe überwieſen. 
Die zweite Vorſtellung findet Ende 
Oktober ſtatt. 


nn 
Lincoln Stattlub. 


9. Keriten hat bei jeinem Turnier den 
erjten Preis errungen. 


Aus dem Turnier des Lincoln Stat: u 


flub3 find bie folgenden Spieler ala 
Sieger hervorgegangen: 


Spiele. 
2. Baul Luetke, 825 Puntte. 


3. IT. Munt Her3:Solo gegen fie- n 


ben. 

4. 8. Habold, 22—2 
Spiele. 

5. %. Ellermann, 704 Buntte. 


6. Bernh. Weber, 140, hohes Spiel, 


542 Buntte, 
7.Ph. Lohmann, Schippen-Tour- 
ne gegen Sieben. 


8. Carl Langyahn, 22—4 gemon:| 


nene Spiele. 

9. A. Plaß 673 Punkie. 

10. H. Lewis, Schippen-Solo ge— 
gen ſechs. 

11. ©. Zeitler, 22—5 gewonnene 
Epiele. 

12. 4. W. Outgefell, 581 Puntte, 

13. 3. Krufchit 140, hohes Spiel, 
450 Buntte. 

14. 3. Janiſchowski, Herz-Tour—⸗ 
ne gegen fünf, 469 Puntte. 

——:.--—— —— 
Glentenccan fiegt wieder. 


Baris, 30. Sept, In einer Ver- 
trauensfrage erhielt die franzöfiiche 
Depntiertenfammer die Glemen- 
eeau’sche Negierung anfredt. Mit 
262 gegen 188 Stimmen hieß die 
Kammer das Verlangen Glemen- 
ecan’s aut, die Grörterung eines 
Antrages von Nbg. Kefeure zu der- 
icieben, weldje die Regierung an- 
weiit, einen Zuja zum Verfailler 
Vertrag anzujtreben „für die iwei- 
tere Gntwaffnung Dentidlands”, 


— Marokko 


ENTE ET ER E EE, 
Schiffskarten 


für affe Linten 
Tie günftigite Zeit, Pläge für Eeyp» 
tember, Oltober, Sıobember und Te 
sember zu belegen, 


Geldjendungen 


nah ganz Dentihland, Dentidh-Tfter 

rei, Kärnten, Stciermarl, Tirol,döh- 

men, Mähren, Schiefien, Elovatei, Cia- 

vonien, Kroatien, Tolen, Sichenblirgen 

zu nicdrigiten Tancöraten per Bolt 
und Siabel, 


Banknoten 


(Dare® (Held) 
von Deutichland, Defterseih, Rumänien, 
Ruhlend, Schweiz, Franfreim an Hand, 
Unfragen don aukerbalb der Stadt 
werden prompt erledigt, 


JOS. ASCHKAR 


755 North Ave. Chicago. 
(Ede Halfteb,) 


Offen täglih bis 8 Uhr abends, 


— — — — — —— — — — —— — — — 
— won —— 


1. H. Kerſten, 256—8 gewonnene R 


geivonnene 


Dankſagung! 
Herren L. Kaufmann & Co. 


Banle, Beldwihiel- und Shiffsfarten-Bejdäjt 
Chicago, Ill. 
28 S. WELLS STRASSE. 


Aus Anlat; unferer heutigen Abreife mit dem Dampfer | 
„Balifornia“ am 1. Oftober a. c. von Amerifa nad) der alten 
Welt und unjerer Heimat, erfüllen wir hiermit eine angeneh- I 
me Pflicht, Ihnen für die aufmerkjame, zuvorfommende Be: } 
dienung, den billigen Preis beim Umtaufch unjeres Geldes, 
ferner für Ihren Wegiveijer, den Sie uns jedem ertra auf die 
Reife mitgegeben, unferen aufrichtig gefühlten Dank auszu- 
Iprehen, mit der Verfiherung, Ihre Cchiffsagenturfirma 
bei Heimreife allen unjeren Verwandten und Angehörigen, 
Freunden und Bekannten als abjolut zuverläffig beitens zu 
empfehlen. 


Chicago, den 29. September 1919. 
Hochachtend: 


- 
r 


9 
J 


Jakob Feller, 
Joſe Karl aus Kuelloed, 
Katharina Karl aus Kuelloed, 
Frank Karl aus Kuelloed, 
J Selene Karl aus Kuelloed— 
J Joſeph Karl aus Kuelloed, 
Johann Fruehwald, 
Eva Fruehwald, 
Joſef Roß aus Czernowißtz, 
Philipp Heinz aus Sipet, Temesm., 
Mu Heinrich Heinz, 
J Mrs. Srma Zimeen, 
Kon Gerbon, 
Avram Boja 
Vinzenz Truby, 
Joſef Frey Dobſina, 
J Anton Drugowich, Radekersburg, 
J Anna Drugowich, 
J Michael Juſſup, Hadikfalbva, 
J Agnes Juſſup, Hadikfalva, 
J Illia Vitt, Temesregöcze, 
J Torna Vill, Temesregöeze, 
Stefan Born aus Kuelloed, 


Thereſia Born aus Kuelloed, F 
Helene Ackermann, 7* 
Mathias Kramer, Moriczfold, 5 - 
Ludwig Schmibt, nr 
Michael Winkelmann, 

Anya Winfehnann, 

Stefan Winkelmann, 

Sara Blood aus Homorod, 
Sojefa Halsdorjer aus Moriczfold, 
Andreas Teutſch, Streitdorf, 
Thomas Martin, Homorod, 
Johann Stubner, Transſylvania, 
Georg Zepp, Transſhlvania, 
Georg Sadler, Transſhlvania, 
Georg Siegens, Transſhlvania, 
Andreas Petri, 

Karl Szabo, 

John Hojſtaedter, 

Georg Figan, Temesremete, 
Joan Taub, 

Mathia Muleviſch, 

Vaul Obrad, 

John Hochwarter. 


Siänfe von Mark und Geldſendungen 


nach Dentichland, Dejterreich, Yingarn u. j. ww. | 
durch unfere Direfte Verbindung mit 
Deutschen Bank, Berlin 
Dresdner Bank, Berlin 
Wiener Bankverein, Wien 
zu niedrigiten Tagespreifen ausgeführt. f 


Bir empfehlen Käufe von Ched3 auf Verlin in groken Beträgen zu den jebt 

noc) niedrigen Breifen für fpäteren Gebrauch aller Derjenigen, die Importe 

bon Dentfchland oder eine Reife nach drüben beabfichtigen, jowie auch für 
Deden, der durch den niedrigen Wechfelfurs Nuben ziehen will, 


@8 hilft Deutihland, Geld hinüberzufhiden. 


Sant heute eingelaufener Nahricht zahlt die Dresdener Bank, Berlin, | 
zAinsen auf Cuthzaben 
13% bei täglicher Kündigung, 
3% bei monatlicher Kündigung, 


% bei dreimonatlicher Kündigung. 


Solche Depofiten werden durch un vermittelt. 


3} 


Bis auf weiteres verkaufen wir 


Deiterreihiihe Aromen zu 1.85 Gents per Sirone, 


Andere Raten entiprehend nicdrig. 


Als fichere Kapitalsanlage empfehlen wir: 


6% First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
7% First Prefered Shares. 


Kauf und Verkauf von Liberty Bonds zum jeweiligen Tagesfurs, 


Zwed3 weiterer Einzelheiten wende man fi; an uns perjönlich oder brief- Bi 
lich — deutfch oder englifch. ; 


Ausfunft frei in allen Geldangelegenheiten. 


WOLLENBERGER & 60. 


Bankgeſchäft. 


105 S. La Salle Str., Ecke Monroe. Chicago, ill, 


“ 
— 


J ˖ C. Snowhookt freigeſprochen. 


John C. Snowhook, der in Frank— 
reich die Geldangelegenheiten der un— 
ter dem Namen „Reillys Vucks“ Ye: 
kannten Solvaten beſorgte, iſt geſtern 
von den Großgeſchworenen ehrenvoll 
von den gegen ihn erhobenen An— 
ſchuldigungen freigeſprochen worden. 
Einige Mitglieder des Regiments 
hatten ihn der Vetrügerei bezichti.t, 
allein die Grokgefchmorenen famen | 
zu der anfidhı, daß die Anſchuldi- 
gungen vollfiändiy haltlvs find, 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, wads wir Euch geden. Leibei Ihr 
an Kopfiuch oder laufen die Budhitabeus 
beim Leſen durchelnander? Seid Ihr 
ſchläfrig eder brennen Cure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Miles niet find 
Symptome von Angendefellen. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gänz · 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueber 40,000 befriedigte Runden find 
genügender Beweis unferer Yählgkeit, 
für Eure Augen umfaliendb zw ſergen; 
unfere Breife find mähls umb ivir gm 
rantiren vollitändige Zufriedenheit, 


— —— 


Kleine Kriegsdepeſchen. | 


Tie neuen Marotfofämpfe, | 

Madrid, 30. Scpt. Die Truppen | 
des greifen „Banditen“ Naifuli, der | 
gegen die fbaniidhe „Autorität“ im 
rebelliert, wurden in] 
einem Kampfe, der den ganzen Tagı 
dauerte, vollftändig geichlagen; fo| 
melden Depeihen aus Marokko an! 
die Zeitung „EI Dia“. NRaifulis! 
Hauptquartier Le Fehidak wurde 
von den Spaniern genommen. 

Zeitungsdepeſchen aus Marokko 
melden aber, daß beĩ dem kürzlihen ¶ Str. 8047 
Kampfe die Eingeborsnenpolizei in! "X. I. Nocer. 85000, A 
ſpaniſchen Dienſten revoltierte und Vneeeit agezernan 
zu Naifuli überging. Ein fpanifcher | Eaftmoon tive, 5024; 1Nöd. Baditeintwobs 
Sauptmann, drei andere Offiziere | Wabanlia Me. 2228-2302, ttöd. Badfteitts 
und 19 Soldaten wurden getötet, | „nebeit: ala Nroe Go On dttein 

Eine andere Meldung befagt, daiz | „Lore: 3, Te Carl. $200.000, 
Sie Eifenbahn von Tetuan nad) 
Keuta, entlang der Mittelmeerfüfte | 
LiS füdlih zur Straße von Gibral- 


Schubert Str. 4230-58, Ittöd, BadlteimFar 
brit; Ninigbt Ligobt and Coda FYountalıt Co, 
tar von den Maroffanern zeritört 
wurde. 


Vauerlaubnisſcheine 


einitöd, Badfteinheim; 


$150,000, 

Fillmore Str, 3336, Ditöd, Vaditein-Lagers 
baus; Zeard-Rocbud Co. $175,000, 

Rawler Ave., 4135, 1ftöd, Badftein-Refidenzz 
Garı E. Sobnfon. $5500. 

WR, Chicago Yve,, 3200—3222, G6fläd, Bad« 
fteinfabrif; Gulbranfen-Didinfon Co, 85004 
000, 


Cefet die „Sonntagpsit".|„£eiet die Sonntagpoit“. 





Geſundheit iſt Glück 
Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 


werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


Dr. Altenloh vom College der Aerzte und Chirurgen. Univerſität von Illi- 
nois. Er hat ſich durch 27⸗jährige Erfahrung, Studium und Forſchung die 
— erivorben, die lompligierteſten Krankheiten mit den forigeſchritten⸗ 
ſten Methoden zu behandeln. Früher Hilfs-Superintendent im Dunning⸗ 
oſpital und behandelnder Arzt in dem St. Luke's Sanitarium und dem F 
iochopathiichen Hofpital in Brüjjel, Belgien, jet beratender Arzt am Fi 
Sunnbbrool Eanitariumt. * 

Dr. Alienloh kam von Belgien und war früher ärztlicher Offizier und F 
Ehirurg in der engliien Marine und erjter ärztlicher Austwanderersins Ü 
fpektor in Rotterdam, Holland. 

Eeine hervorragende QTüchtigfeit fand Anerkennung. Seine Majejtät, 
die Königin von Holland, unterjrieb einen Erlaubnisichein, der ihm ges 
ftattete, al3 amerifanifher Arzt und Chirurg in die Föniglich Holländiihe R 
Marine einzutreten. Ceine phänomenalen Erfolge flögen ein Vertrauen F 
ein, das den Glauben rechtfertigt, dai e3 nur wenige Krankheiten gibt, die B 
ee jind, obgleid) man fie dafür hält, wenn jie richtig behandelt wers R 

n. 


Weimar, 20. Auguſt. 

In der Zeitbedrängnis des letzten 
Augenblicks entſpann fich heute in 
der Deutjchen Nationalverfammlung 
der heftige Kampf der Parteien um 
die Erbihaftsfteuer. Die Sozialde- 
mofraten und ein Teil der übrigen 
demofratifchen Parteien mollen die 
Erbſchaftsſteuer benutzen, um durch 
Erhöhung ihrer Sätze bis auf das 
Dreifache die Verbrauchsabgaben ab— 
zuſchaffen. Schon im Ausſchuß iſt 
es ihnen gelungen, die Erbſchafts— 
ſteuer in einer ziemlich radikalen 
Weiſe auszubauen, ſo daß bei größe— 
ren Vermögen bis zu 90 v. H. des 
Erwerbs durch die Erbſchaftsſteuer 
weggeſteuert werden können. Der 
Reichsfinanzminiſter hat den radika— 
len Beſtrebungen nicht nur keinen 
Widerſtand entgegengeſetzt, ſondern 
auch eine weitere Andrehung der 
Schraube bei der Erbſchaftsſteuer als 
erträglich bezeichnet. Die im Aus— 
ſchuß angenommenen Anträge haben, 
ſoweit ſich das überſehen läßt, den 
Ertrag der Erbſchaftsſteuer von rund 
einer halben Milliarde auf 800 Mil— 
lionen Mark erhöht. Die Sozialde— 
mokraten ſind indes auch damit nicht 
zufrieden, ſondern wollen aus der 
Erbichaftsiteuer mindeitend 11, bis 
2 Miliarden Nabreseinnahme ge— 
winnen. Mit dem Schlagwort, daß 
die Erbichaftsjteuer jede Verbrauchs- 
abgabe befeitigen könne, juchen fie 
bei den fritiflofen Mafjen die Erb- 
Thaftsfteuer beliebt zu machen. Die 
Mit vierftündiger Verjpätung lang: | Barteien der Rechten hatten fi, um 
ten twir endlich ir Honig an. Dortjdem Reich aus feiner Yinanznot her= 
jprach zuerft der Ortspfarrer Kufchka | auszuhelfen, mit den in ber Regie- 
warme Worte zu und. „Umerifa, jrungsvorlage vorgejehenen Sätzen 
hörjt Du unfere Klage nit, Dulder Erbihaftsfteuer einverftanden 
Hort der Freien? Kannft Du e3 zu= erklärt. Die Deutfchnationalen lie: 
geben, dah das Gelbitbeftimmungss Er * J a. — heutigen 
recht der Völker mit Füßen getreten Sitzung durch ihren Fraktionsvor⸗ 
ne —— m wird? Wir verlangen nichts, als |jigenben, ben Grafen Pojabomsty, 
Hede des Waftors intonierte die Or-; WA man ums im driebensberkrag IRRIENUn, DE Tin ber Tue WBane Dat 
nel: „Deutiehland, Deuttehland über zugelihert Hat, nämlich, daß wwir ab- | Regierungsoorlage nicht binausgehen 
alles” nd dann „Ein’ fefte Burg men bürfen, zu weldem Volte | würden, daß fie bielmehr, um die im 
alle ker botte ode Babe ich biefe wir fürderhin gehören follen. Sie, )Ausfhuß angenommenen Anträge 
beiden Sefän e träftiger und zeiner , meine Gerren Journaliften, haben es | und Gäße zu BER, 2ER 
een Böen. und Folhe Menichen bier gejehen, meld’ Stammes und 'geihäftsordnungsmäßig zu Gebote 
it man, obne fie zu fragen, ben Welcher Art mir find, Dur Sie|liehenden Mitteln greifen würden. 
* or ' er Ä im, in Mer, !mollen wir zu Amerita und Eng:)„Das war bie Verkündigung bet 
* en En x 2 unter, [and teven. Helfen Sie und zu un Dbftruftion, die natürlich bei bem 
En. ach * —— Denen ferem Recht!“ Ihmad; befegten Haus bie Gefahr 
—* md % Dee Die Laffeelaube. —— Verzögerung — ————— 
ſichere Sie, die ganze in war) Auf ben freundlichen Marktplaße | an a en 
betireten, denn al3 ir Tpäter bag | de? Ortes harrte unſerer noch eine | — —— — — 
Dorf befuchten waren fämtliche Häu- | angenehme Ueberrajcjung. Man hatte | 7.3 — — Bericht 
fer leer. Wir fanden nur zii frante uns zu Ehren eine Laube aus Line | 6) bie Ausicußverhanbl - 
Er 00, Idenziveigen errichtet, und die Frauen | 4er Die Aus cußzverhandlungen er⸗ 
alte Leuichen vor. Alle Gemeinde 'ftattete der liberale Abgeorbnete Dr. 


nttfi : „der Gemeinde hatte.ı einen Tijch ges En 
mitglieder, mit benen ich |prad, ga= |.  18eder, Heffen, wobei er insbefondere 
beitt mit Gerrlihem Feuden, zu DEM | auf die mefentliche Verfchärfung aud) 


ben mir af - e: e Fragen ver,an-| | 
bige beutfche An’ orten. duftender Kaffet geitunten murde. |, Yptömmlinge und Ehegatten 
Der Soiali Während wir Kaffee tranten, trat inwies Der Sozialdemokrat Keil 
Der Sosialiſt. eine junge Dame auf uns zu und (don im YAusihuß mit toher 
Sch fprach auch mit einem Sozial: ; Hielt eine wohlgelehte englifihe Rede, | Seite die Verbreifahun Er Grb- 
demotraten. „Viele® war nicht gut;die beionders auf meinen Kollegen | zn aftöitener geforbert Kate nahm 
4 ber, alien preußiichen Regie |non der „New?“ einen nachhaltigen | „1 heute wieber zu hocjtönenden 
er Dann, ber ſich ſpä- Eindruch machte. Dann kamen wir orten ſeine Zuflucht. Er will 
Solförebner zeigte, „aber jo ‚nach Neu-Mittentwalde, einer aufblüs | i4 Hilfe der Erbſchafloſte t unfere 
. * chen Stadt. An 2000| ilfe | sjteuer un 
t e& aud) ivat, e8 mar immer |henden beutfchen Gtadt. n ganze Wirtfhaftsordnung umftellen 
beijer als das, was wir von den Po= | Menfchen umftanden den Marktplag, | Iabemn ex : Die Vermögenserhaltung 
ien zu erivarten haben. Wir wollen auf dem der Rechtsanwalt und Notar 


Gefundheit Hopft an Eure Tür, zögert nicht, fie zu Öffnen. 
Sr. Alten!oh hat in feiner 27- jährigen Praxis viele franfe Per- 
ionen glüdlidy gemadt and möchte nern für End dasfelbe tun. 
Konſultation und Yinterfuchung frei. 
Stunden —9 vorm. bis 4 nachm. und 6 nachm. bis 8 abends 
Sonntags — 10 vormittags bis 2 nachmittags. 


DR. ALTENLOH 


Spezialist 


25 WW. Madilon Str. 
Nahe State Str, 


3. Floor 
MeBiders Theater-Sebände 


am fa.fon.bi.do* 


| deutiche Geficgter, mit dem Liebe: 
|„D Deutihland hoc) in Ehren“ be 
\grüßte und mehrere einfahe Männer 
und Frauen uns zuriefen: „Deutich 
jind wir, deutfch wollen wir bleiben!” 


Dentidhland, wie es iit. 
Gortſetzung von der 4. Seite.) 


besteile ohne Volksabſtimmung an 
Polen fallen zu lafjen. Wir bitten: 
Gott, daß er Ihre Arbeit jegne, auf 
daß durch Shre Darftellung des hier, 
Geihhauten die von Xhnen vertretenen | 
Nationen Amerika und England 
nicht einmwilligen in dieſen brutalen 
Geelenraub.“ Die Kirthe mar ge- 
drängt voll, die Leute Hatten Stun | 


feinem Lande angebören, in dem man Dr. Schippan zu uns |prad). 
feiner Herrfchaft die Hände füffen] Nah furzem Aufenthalt | 
muß. Seht haben fie die deutiche wir nach Gufdhenhammer. Unter: | 
Republit, und der wollen wir anges | vejjen war e3 finjtere Nacht geworz | 
boten. Lieber tot ala polnifh! Wir)ven. Als wir bort eintrafen, bes 
werben unfere Häufer lieber in Brand 'grüfste ung lodernder Fäckelſchein 
fteden, als fie den Polen überlafjen. und die Klänge einer Militärfapelle. | 
Geht doch Hinüber ins Pofeniche und Die ganze Dorfbeohnerfhaft war | 


fuhren | 


durch Vererbung nahezu vollftändig 
berwirft. Er betreibt damit ziem=- 
lich offen die fteuerliche Gogialifie- 
rung be gejamten Bürgertums, 
ohne ich Har zu werben über bie 
Folgen biejes Spitemd für die ges 
famte Wirtfchaft, de damit jeder 
Anreiz zur Sparfamfeit zum Beiten 
bon Kind und Kindesfindern bejei- 


feht, wie e& da ausſieht! Die Polen | mit der Gutsherzin Varonin boN tigt würde. Die Sozialbemofratie 
wollen boch ihr eigenes Geld nicht. | Diergarbt zur Begrüßung erjähienen. | pig bie Erbfchaftöfteuer zur eigent= 
Berfuht etwas mit polniſchem Gelde Superintendent Voß richtete ernſte lichen großen und andauernden Be- 
zu taufen, und ſeht, wie weit iht Worte an uns, in denen er da3 | fipfteuer ausbauen und betrachtet die 
damit kommt!“ Ich ſprach noch mit Deutſchtum aller Bewohner deö | Steuervorlage aud in ihrer ver- 
vielen anderen. Da war der Bauer? | Gutsbezirkes ſtark betonte. Nach ſcharfften Form nur als einen erften 
mann Tauber aus Tabor, ber Ges ihm ſprachen noch Ernſt Drigalle aus orogen Schritt. Mit agitatorifcher 
meindeborfieher Koftiza aus Münd: | Sujcen und Heinrich Gottjehling aus | Serausarbeitung ftellte Keil einen 
ti, ber Bauerngutsbefiger Richard Neuhütte und Dito Kraue. Aus) Gegonfag auf ziwiichen denjenigen, 
Gogol aus Mündmwis, der Koloniit allen Reden ging hervor, dak mann die Heute immer twieder der Ruf 
Karl Nowad aus Klein Tabor, ber | beutfch jei und beutich bleiben wolle. |zur Arbeit ergebe, und denjenigen, 
Kolonift Tutiet aus Tſcherwitz, Plötßzlich ſetzte die Muſit mit dem die fi) auf Grund bes ererbien Be: 
Karl Hager aus Wollini, Herr von Choral „Ein’ feite Burg ift unfer|fihes por ber Arbeit brüdten umd 
Zerbont aus Naffadel, Delyaes aus | Gott“ ein. Andächtig fang bie Menge | ji vom Volte ernähren ließen. Er 
Cojentihin, Müller Huppa aus fämtliche Verje des Liedes. „sam mals | hehauptete, daß darin für die Maf- 
Fürftlich Neudorf, Vertrauensmann | chem Auge jah ich Tränen blinten. ſen etwas Aufreizendes liege. Die 
Malzahn aus Fruſchof. Ich zähle Der Korreſpondent ſpricht. Schwäche ſeiner ſachlichen Gründe 
dieſe Namen auf, ur zu beweilen,| Dann forderte man mich auf, zu erſetzte er durch demagogiſche Schil— 
daß auch die Bewohner Tabors und reden; ich war ſo tief ergriffen, daß derung des Luxus, der in den feuda— 
Umgegend nicht polniſchen, ſondern mir die Worte nur ſpärlich kommen len Badeorten getrieben werde. In 
böhmiſchen Urſprungs ſind und ſich wollten. Es ſei nicht meines Amtes, unſerem Wirtſchaftsleben will der 
ſo deutſch fühlen, wie nur ein franz | 31 reden, ſondern zu ſchauen, zu Redner an die Stelle der Kapital— 
zöſiſcher Hugenotte in Brandenburg hören und zu ſchildern, ſagte ich. Zwangsorganiſationen, von denen er 
preußiſch zu fühlen im Stande iſt. 1, tolz bin ih auf mein beutfches | jich eigenartige Vorjtellungen macht, 
Eine Volksabſtimmung. Blut, —— —— —* | lung wietiurtliher Suede iu 

: 4 sine! heiligen Willen. Eben habt Ihr, tung ( en. 

— — — Freunde, geſungen: „Das Dabei vergißt er, daß ber Erwerbs— 


Abendpoſt, Chicago, Diensſtag, den 30. September 19109. 


Der Rampf um die Erbſchaftsſteuer. 


(Aus der „Kölniſchen Zeitung“.) 


des Eigentums, beraubt. Trotz die— 
ſer ſcharfen Kritik des deutſch-natio⸗ 
nalen Sprechers wird auch ein Teil 
der Deutſchnationalen, der auf dem 
Boden der früheren Wirtſchaftlichen 
Vereinigung ſteht, für das Geſetz in 
ſeiner jetzigen Form ſtimmen. 

Der liberale Abgeordnete Dr. Ma— 


retzky äußerte die ſchweren Bedenken 


Sätze. Er erinnert daran, daß auch 
vom Regierungstiſch erklärt worden 
ſei, daß die Sätze der Regierungs— 
vorlage bis an die äußerſte Grenze 
der Erhaltung und der Leiſtungsfä 
higkeit unſeres Wirtſchaftslebens 
gingen. Er warnte die Regierung 
davor, auch in dieſer Frage vor den 
radikalen Maſſen zurückzuweichen. 
Außerdem würden in der Aufſtellung 
radikaler Forderungen die Mehr— 
heitsſozialiſten, wenn ſie ſich ihrer 
Verantwortung um den Staat auch 
nur ein klein wenig bewußt ſeien, den 
Wettlauf mit den Unabhängigen 
nicht mitmachen können, und wenn 
ſie radikalen Forderungen dauernd 
nachgäben, ſo würden ſie langſam 
aus einer Mehrheitspartei eine Min— 
derheitspartei. werden. Der liberale 
Redner richtete an die Mehrheitspar— 
teien die dringende Bitte, die Steuer— 
ſätze der Regierungsvorlage wieder 
herzuſtellen und Steuernachlaß oder 
die Steuerermäßigung herbeizufüh— 
ren, namentlich bei Grundſtücken, 
wenn der Erbanfall ſich in kurzer 
Zeit wiederholt. Die liberale Frak— 
tion dürfe mit Recht darauf verwei— 
ſen, daß ſie, obwohl ſie in die Oppo— 
ſition gedrängt worden ſei, bei allen 
Steuervorlagen mit hervorragender 
Sachkenntnis aufbauend mitgewirkt 
habe. Sie dürfe deshalb wohl ver— 
langen, daß ihren Anträgen und 
Warnungen wenigſtens in dieſer 
wichtigen Frage Gehör geſchenkt 
würde. 

Der Unabhängige Wurm begrüßte 
die Vorlage als den erſten Schritt 
zu einer grundſätzlichen Sozialiſie— 
rung der kapitaliſtiſchen Wirtſchafts— 
ordnung und zeigte damit deutlich, 
wohin die Reiſe geht. Er meinte, 
die weiteren Schritte würden neue 
Körperſchaften tun, die hoffentlich 
recht bald an die Stelle der National— 
verſammlung treten würden. Auch 
durch dieſen Wink für die Zukunft 
ſollten ſich die Mehrheitsſozialiſten 
nachdenklich ſtimmen laſſen. 

Damit ſchloß die allgemeine Aus— 
ſprache. 

Bei der Abſtimmung über die ein— 
zelnen Paragraphen wurden die von 
den Parteien der Rechten geſtellten 
Abänderungsanträge von Sozial— 
mokraten, Demokraten, Zentrum und 
Unabhängigen abgelehnt. Insbeſon— 
dere fand auch der Antrag, die 
Steuerſätze der Regierung im Para— 
graphen 25 wiederherzuſtellen, keine 
Annahme. Infolgedeſſen erklärte 
vor Schluß der Abſtimmung in drit— 
ter Leſung namens der liberalen 
Fraktion Dr. Becker, Heſſen, daß ſie 
dem Geſetz in ſeiner jetzigen Faſſung 
nicht zuzuſtimmen vermöchte. Gegen— 
über einer Bemerkung des Demokra— 
ten Blunck, der es ſo hinzuſtellen 
verſuchte, als ob die Liberalen nur 
wegen einer Steuererhöhung von 
einigen 100 Mark das ganze Geſetz 
ablehnten, ſtellte ſowohl der liberale 
Abgeordnete Becker als auch Dr. Ma— 
retzky feſt, daß für ſie den endgülti— 
gen Ausſchlag nicht die Höhe der 
Steuerſätze gebe, ſondern der Um— 
ſtand, daß unſer Wirtſchaftsleben 
durch die erneute Belaſtung auf das 
allerhöchſte gefährdet ſei. Außerdem 
hätten die Ausführungen der Sozial— 
demokraten und Unabhängigen ge— 
zeigt, daß es ſich bei der Erhöhung 
be Tarif3 nur um einen anfängli- 
| hen Schritt zur Sozialifierung des 
gefamten Belites handele. Diefen 
Meg gingen die Liberalen nicht mit. 
Dap ein Schuß des Belihes bei die— 
fem Vorgehen nicht beabjichtigt jei, 
zeige die Tatfache, daß auch von li- 
beraler Seite im Ausfhuß mefentli- 
he Verfhärfungen der Vorlage be- 
antragt worden feien. Auch von ber 
beutfchnationalen Seite wurde Dur) 
| Straf Vojadomsty erklärt, daß fie in 
der jetzigen Faſſung das Geſetz ab— 
lehnen müßten. 

In der Geſamtabſtimmung der 
drilten Leſung wurde dasErbſchafts— 
ſteuergeſetz gegen die Stimmen der 
Liberalen und der Deutſchnationalen 


= Partei gegen die erhöhten 


einen Leitermagen und rief in bie) 


Mort fie Sollen lafjen ftahn.” Daran 


|trieb des einzelnen legten Endes ber mit Nusnahme einiger Mitglieder 


* — 9 ’ ? Si l⸗ 
Menge: „Wer Polen gehöten will, will ich Amerika erinnern. Sie ſo 
— 2 wer bei Deutjch- len nicht daran deuteln, was ſie der 
iond bleiben will, ber trete Iints Welt verfprochen haben — reine De⸗ 
Weiten)!“ N.n wurde bie Sache molratie und bas Selbſtbeſtimmungs⸗ 
humoriſtiſch. Alles trat auf die inte recht der Völker! Was meine Feder 
Seite, nein, nit alles. Ein Mann |imftanbe ift, Hierzu beizutragen, ſtelle 
mic anjehnlihem Schmerbaud blieb |i& freudig In den Dient der guten 
"auf der Rechten alleine ftehen. Man!Sahe“ Dann fand Tafel 1 
tcollte ihm an den Kragen. Nur mit ; Öebeden bei ber Ftau Baronin Dier⸗ 
Mühe und Not fonnten die bejonnes gardt auf bexen Schloß ftatt, das in- 
nen älteren Leute ihn retten. Ais mitten einer 36,000 Morgen großen 
fi der Sturm gelegt, fragte der  Beliung ftebt. Die Baronin, ie 
Bfarrer: „Sie wollen alfo zu Po- ih aud zu Tijche führen burfte, trant 
Ion?" Darauf er im ihönften „bem= | tadı herzlicher Bewillkommnungs⸗ 
miſch“: „Nein, ich will nicht zu Po⸗ rede auf das Wohl ihrer Gäſte au 
ien, ih ftimme nur nicht, weil ich Amerika und England. Wir fuhren 
neutral bin.“ „Ja, aber Sie müſſen vom gaſtfreien Hauſe der Baronin 
ſich doch für eine Seite entſcheiden.“ De 10 Uhr nachts ab und gelangten 
„Nein, bag muß ich nicht; ich bin |um 2 Uhr morgen? in Breslau an. 
neutral, ij bin der Gajtwirt.“ Auch 
ein Grund. Der Mann könnte in 


Geldſendungen 


Chicago ſein Geſchäft gelernt haben. unter voller Garantie nach 


Unier dem Geläute der Glocken 
| Denlfihland, NDellerreuh, Angarn 
und Hodrufen auf Amerila fuhren | und köln anderen erlaubten ken 


wir von Zabor ab, nah Honig. | 

Vorher mußten wir bie teichbeflaggte | DEUTSCHE MARK 
Gemeinde Schlaupe paffieren, mo | il” vente sum Werlauf Für Tüntigen 
und Lehrer Disbadh begrüßte, wo un groben Profit. 

Sr Stun Ya Men auch. | Share „— Liberty Bond, 
und wo ebenfalls die ganze Beböltes |" Inc Immiee fell S8:Salren, 
rung ftundenlang die Erntearbeit im 

Stiche gelafjen hatte, um auf uns zu J. 8. LOW ITZ 
"warten. Wir famen aud) dur Rip- | 203S.Dearborn Str., Ecke Adams 


pin, wo uns bie Bevölterung, allesi lien 0-6, Gonmings iU—IB. 


(einzige Antrieb zur Steigerung un 
ſerer Wirtſchaft iſt. Endlich for— 
derte der Abgeordnete Keil eine wei— 
tere Verſchärfung der Sätze für die 
Nachlaßſteuer und die Ausdehnung 
der Nachlaßſteuer auch auf Schen—⸗ 
kungen. 

Der demokratiſche Redner, Abg. 
David, begrüßte an ſich die Beſteue— 
rung des Kindes- und Gattenerbes, 
lehnte aber eine Verſchärfung der 
Nachlaßſteuer ab. Er erinnerte den 
Reichsfinanzminiſter an ſein Ver— 
ſprechen, im Herbſt ein Geſetz für die 
Beſteuerung der Toten Hand einzu— 
| bringen. Der Deutfchnationale 
|Hampe erflärte noch einmal die Be: 
'reitwilligfeit feiner Fraktion, die Re- 
gierungsporlage anzunehmen, 
malte die Folgen aus, die er über das 
MWirtfchaftzleben hereinbrechen fieht, 
menn die ohnehin jdhon durdy die 
Vermögengabgabe und andere Steu- 
ern fo jehwer belajteten großen im 
IGrundbejig und induftriellen Wer- 
ten feftgelegten Vermögen mit diefer 
ungeheuern Erbichaftsfteuer, welche 
vielleicht zwiiden 35 und 90 v, 
5. beträgt, weiter belajtet mür- 
den. Gie würden rettungslos 
zufammenbreden, ein Konkurs 
auf den anderen kwürde fol- 
gen, Taufende von Arbeitern wür- 
ben brotlod. Der Staat würbe fei- 
ner Orunbpfeiler, der Yamilie und 


und | 


angenommen. 


Nach dem neuen Tarif beträgt bie | 


Erbanfalliteuer: 


| —— — — — — — — 


für die erſten angefangenen oder vollen 
des ſteuerpflichtigen Erwerbs 


für die nächſten angefangenen oder vollen 


1 1 


1 1 » 
„ 
„ 7 7 „ 


„ 


für die weiteren Beträge ............ 


anfällt, wird die Steuer für jedes 
volle Jahr bis 1. April 1925 zurück 
um1v. 9., für jebes weitere porher- 
gehende Jahr um 2 v. 9. ermäßigt. 
Die Klafjen der Erbichaftzjteuer 
gliedern fich mie folgt: 
I. 8lajfe. 

1. Der Ehegatte und die ehelichen 
Kinder des Erblaffers, mit Aus 
nahme ber an Kindes Stait an— 
genommenen BPerfonen, ferner 
diejenigen Kinder, melcdhen bie 
techtlihe Stellung ehelicher Kin— 
der zufommt, fowie die eingefind- 
Ihafteten Kinder, jofern biefen 
die rechtliche Stellung ehelicher 
Kinder zutommt. 

. Die unehelichen Kinder der Mut: 
ter und die vom Vater anerfann: 
ten unehelichen Kinder. 

II. Klaffe 
Die Abtömmlinge der in der I. 
Klaffe bezeichneten Kinder. 
III. Rlaffe. 

1. Die Eltern, 

2. bie volls und halbbürtigen Ge: 
ſchwiſter. 

IV. Klaffe, 

. Die Großeltern und die entfern- 
ten Voreltern, 

. die Abtömmlinge erften Grades 
von Geſchwiſtern, 

. die Schwieger- und Stiefeltern, 

. die Schwieger- und Stiefkinder, 

. die an Kindes Statt angenom— 
menen Perſonen und diejenigen 
ihrer Abkömmlinge. 

V. Klaffe. 


— — — — — 


IE 


Doppelte 


Taſchentücher 


Eine Ecke be— 
ſtickte Taſchentü— 
cher für Damen— 
„Seconds“ — res 
qulär Sc wert — 
ſpeziell das Stück 
zu nur 


4c 
Coupon 


MILWAUKEE 


Zeute wiljen e8 nicht, darum 


INNEN 


dem Vorteil teilıtehmen. Bringen Sie Ihre Etiketten, Umfchläge etc. nach unjeren Rrä- 
mien-Parlor$ (beide Läden) und erhalten Sie ©. & 5. Stamps dafür. — 
Betrachten Sie unjere Schaufenfteranslage, die Ihnen viele interefjante Sachen zeigt. 


. Die Abtömmlinge zmeiten Graz |: 


des von Gejchmwijtern, 
. die Gefchmwilter der Eltern, 
. die Verfchmwägerten zweiten Gra= 
be3 der Geitenlinie. 
VI Klaffe 
Alle übrigen Ermerber. 
— 1,90 


Nachricht von Auguſt Böcklin. 


Iſt noch am Leben und ſendet Grüße 
aus Horchheim bei Koblenz. 


Der vielen Leſern der „Abendpoſt“ 
befreundete oder als deren früherer 
Korreſpondent wohlbekannte 
Auguſt Böcklin hat ein Lebenszeichen 
von ſich gegeben. Heute traf bei der 
Schriftleitung eine Poſtkarte von 
ihm aus Horchheim bei Koblenz ein, 
die hiermit abgedruckt ſei, zumal ge— 
rade in letzter Zeit aus Leſerkreiſen 


mehrfach Änfragen über das Ergehen 


Herrn Böcklins eingelaufen ſind. Die 
Karte lautet: 
„Auguſt Böcklin, Horchheim bei Koblenz, 
ſendet Ihnen einen herzlichen Gruß! 
Wie Sie ſehen, bin ich noch am Les 
ben, und ich hoffe, daß auch bei der 
„Abendpoſt“ noch alles im Betrieb iſt. 
Ich habe infolge der Ereigniſſe mei— 
nen Poſten im Degember 1918 aufge⸗ 
geben; die Revolution hat uns übler 
mitgefpielt als unſere Feinde. Wir 
hatten ſieben Monate Einquartierung, 
recht brave Leute, die jetzt wieder nach 
Amerika zurückgekehrt ſind. Was aus 
Deutſchland noch werden ſoll, wiſſen die 
Götter! Im unbeſetztn Lande herrſcht 
Chaos, niemand will arbeiten, und 
Raub und Mord, ſind Trumpf. Wir 
werden hier durch die amerikaniſche Ol— 
lupation gegen die Spartakiſten ge— 
ſchützt. 
Se U. 9" 
.—+ — 
Groß » Thüringen. 
Berlin. Der Vollärat für Ihü- 
ringen trat im Weimarer Lanbtags= 
Situngsjaal zum erjtenmal zu einer 
Beratung zujammen. Zum Borfit- 
zenben wurde ber Abgeorbinete Leber 
gewählt. Die umfangreiche Debatte 
betraf die bisherigen Abmachungen 
mit Preußen; Die preußifche Negies 
rung hat ihren ablehnenden Stand» 
punkt aufgegeben und jich zur Ab— 
iretung gemiffer preußifcher Gebiets⸗ 
teile bereit erklärt. Von Meiningen 
wurde eine Erklärung abgegeben, 
nach der es nunmehr vorbehaltlos der 
Schaffung Groß-Thüringens zuſtim— 
men wird. 
— ——⸗— —— 


Paſſende Antwort. 


Die Gräfin v. L. in Berlin war 
eine ſehr ängſtliche Dame und ſchickte 
bei jeder Kleinigkeit zu ihrem Haus— 
arzte, dem „alten Heim“, der gerade 
zu jener Zeit einer herrſchenden Epi— 
demie wegen ſehr in Anſpruch ge— 
nommen war. 

„Was fehlt Ihnen denn ſchon wie— 
der, Frau Gräfin?“ fragte er eines 
Tages die ganz geſund ausſehende 
Patientin. 

„Denken Sie nur, lieber Doktor, 
heute habe ich dreimal hintereinander 
genießt. Was ſagen Sie dazu?“ 

„Dreimal Proſit!“ war die Ant— 
wort und damit war der Vielbeſchäf⸗ 
tigte auch ſchon zur Türe hinaus. 


— — — — — — — — — — — — — ———— — ——— — ——— —— — — —— — — — 
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Klajie 

: u& 8 


- 


1 
20,000 Mart 


30,000 Mark 
50,000 Marf 
50,000 Marf 
50,000 Marf 
100,000 Marf 
200,000 Marf 15 
250,000 Marf 20 
250,000 Marf 25 
500,000 Dart 30 


ae 


- 


5 
6 
8 

10 

12 

15 2 

20 2 

25 £ 

30 & 

35 


40 


6 8 
10 
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5 
6 
8 
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D0 I 
60 
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Die Steuer erhöht ſich um je 1 o.| 


| Verlangen die Rüdtchr der noch in Nuf- 


H. ihres Betrages, und zwar fomweit 
das zur Zeit des Erbanfalld bereits 
porhandene Vermögen des river: 
ber3 100,000 Marf, aber nicht 200,- 
000 Mart überfteiat, für je ange: 


|fangene 10,000 Mark, fomeit das 
vorhandene Vermögen 200,000 Mar | 
angefangene | 


überfteigt,” für je 
20,000 Markt. Der Zufhlag darf 
die Hälfte des 100,000 Mart über- 
fteigenden Betrages bed vorhandenen 
Vermögens nicht überjteigen. 


100 v. 9. der Steuer. Der Gejamt- 
betrag der Erbſchaftsſteuer darf nicht 
höher ſein als 90 v. H. Bei einem 


Erwerb, der vor dem 1. April 1935 


Er» 
darf ferner nicht mehr betragen als | 


Beteranen von Sibirien, 


land werlenden Truppen. 

Sm Kunz = Remmler = Reftaurant, 
724 ©. Wabafh Avenue, werben fi 
heute abend zwanzig aus Sibirien 
zurüdgefehrie Soldaten einfinden, um 
darüber zu beraten, mie die Regierung 
dazu bemogen werben fann, die noch 
im fernen Sibirien mweilenden ameri- 
fanifhen Truppen zurüdzuziehen. 
Edward Budley, 4755 Trorreitoille 
Une., und George H. Wilfon, 211 Dt 
57. Str., zwei zurüdgelehrte Solba- 
ten, ftehen an ber Spihe der Bemwe- 
gung. 


—+ — —— 
Lejet die „Sonntagpoft.” 


Herr |: 


Hene Herbit-Bonts für Forpulente damen »e% a 


Ganz ungewöhnliche Werte fir morgen Mittwoch. 


Percales 
Union suits für Männer 


AT PAULINA ST. 


Tanjende von ©. & H. Stamps zur Verteilung an Berfonen 
im Umtaufc) für Tags, Etifetten, Imfchläge, Koupons u. f. w. 
Wupten Sie, daß wir ©. & H. Stamps geben für diefe Wrappers, Koupons ete.? Niele 


Morgen veranftalten ipir eine jpezielle Demonftration dafür und wůnſchen, daß alle an 


I 
N 


Ill 


der Vorrat reicht, feine Poft- oder Televhonbe- 
ftellungen ausgeführt, 20 Yard an den Kun. 
den, verkaufen wir fie, per Yard au 


A 
91.29 


Bänder 


Ganzieib. Bän- 
der, fanch u. eins 
fache Farben, gut 
für Haarſchleifen, 
5 und 6 Zoll breit 
— ſpeziell Yard 


— au nur 
LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 23C 


Umtausch - Woche 


‚Bormfitting, weich ge: 
fließt, grau und Eeru, alle 
Größen, $2.25 wert (feine 
Poſt⸗ oder Telephon=Beitel: 
lungen), ſpeziell zu 


JM 


J 


⸗S & H.’ Grüne Stamps bis Mittag 


Ä 


greifen toir zu diefem Mittel, e$ allen befannt zu machen. 





LUMEN UNNA 


> Plülch- Mäntel Ind- Släntel 


Die Plüfhmäntel find ganz gefüttert, fpezieller Schnitt nad) Iangen 
ftraight Linien, um einigermaßen da3 plumpe Ausjehen eines weiten 
Kleidungsftüdes herabzumindern. 

Die Tuchmäntel find aus Silverfipped Silvertone, mit Senlinefra- 
gen und fchtvarzem Broadeloth, zu unjerem Preije haben dieje Mäntel 
nicht ihres G 


8539.50 


Bargains 


Drei Gingham, 27 Zoll breit — 
Ched3 oder Streifen, 23 1 
20 


Fabriklängen, wert 
35c, die Yard 

Madras Chirting — 36 Zoll 
breit, eine prächtige Aus» 

wahl von Shirting Strei 33 C 
fen, 45c wert, Yard ... 


wert 30c, die Hard zu 


30,000 Stüde Swift’3 
Naptha Seife — nur am 
Ladentiich verkauft, das 
Stiel zu nur 


King 


% bis 4 nachmittags: 


Fancy Duting Flanell, fchwer nappeb auf 
beiden Ceiten, Fabriflängen, 27 Zoll breit, 


Spezialitäten im Market für 
33,600 Büchſen White 


nur am Ladentiſch ver— 
kauft, die Büchſe zu 


leichen. 


Kimono Velour Flanell, perſiſche 


oder geblümte Muſter — 250 


NAILS AUUUALAUAUUNUNAULUUUA U 


© 
in Waschstoffen, etc. 
Tafeldantaft, alle neuen | 
geblümten Muiter, twäfcht 65 Ce | 
{ich gut, volle Stüde, Yd., | Fabrif-Längen, 40c wert, 
Tiſchtücher, gezackt, ge⸗ | die Yard zu 
faumt, Auswahl von 1.35 | e 
Muftern, ot. $2, zu... | Ungebleichtes Sheeting, feber- 
Twilled Handtuchzeng, | dicht, 86 Zoll breit — 
fanch roter Vorder, jehr 15 C fchtverer runder Faden, 25€ 
abjorbierend, Yard .... | 39c wert, Yard zu 
2 bis 4 nachmittags: 
1 Gebleichter Muslin, 363Öllig, alle braud)« 
C baren Längen und gute Sorte, ivert bi3 190 
830c, Fabriklängen, Yard zu 
® 
Mittwoch 
Regierungs — Lager 
Nr. 3 Tomatoes; nur 
am Ladentiſch verkauft; 
die Büchſe zu 


Negierungs » Lager 
Nr. 2 Tomatoes — 
nur am Counter — 
die Büchje zu 


Equab Suppe — 


DIC 


J 


Sc 


Frifh neröfteter Golden Santos Kaffee, nur am Counter (in beiden Läden), da3 Pfund zu nur 
— —— ⸗— 0 — — —— — — —“ 


Bettſtellen zu ſchützenswerten Erſparniſſen 


2⸗zöllige ununterbrochene Pfoſten Stahl-Bettſtelle — 5 
einzöllige einfache glatte Fillers, Vernis Martin Finiſh, 


Gt 


A 
zu 


—— 
er 


Et 
Ns 4 HITRERTRREHTEN = Laher 

—,— 
en! ge 


$10.95 ianitäre „Sagleh“ 
emaillierte Bett Springs, 
alle Größen, zu 


25 Sabre Garantie, $13.50 
tert, morgen zu 


UIID 


North Avenue 
State Bank 


NorthAve. undLarrabeeS$tr, 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Dank für Eure 


in allen Größen, $21.50 Werte — fpeziell 
für Mitttvoch zu nur 
Meiling-Bettitelle, ftraight oder ununterbrochene 
Pfoften, Band Satin oder Satin Finifh, 
1 wert bis $54.00, fpez., Mitttvoch zu.... N 
Speziell nur für Mittwoch unfere $22,50 rein weiie 


ing, alle Größen, zu 
Diefe $9.00 fanitäre Stahl zuiammenlegbare Cot— 
tie die Abbildung, Drop Seiten, Mitteljtübe (feine 


Tungen), für Mittwoch zu 
gran 


57.98 


Balvanifierte Stahl Band Springs, 


59.95 
am NN 
a a nen 


$12.85{' 
534.891 


Filz-Matratze, ſchweres Art Tick— 


815.396 


Telephon⸗ oder C. O. D.-Veſtel⸗ 
$5.45 
Neine Baumwolle: und Filz - Ma- 
traßen — mit fanch Art Tieing übers 
zogen, in allen Größen fpeziell für 
morgen offeriert au 


LNINLULUULLLULUMAUALUIAULUULMIUDUMUUULUAUIEULBULN 


= 


Influenza. 


‚ Dieje Krankheit, der fo viele Leben zum Opfer 
fielen, ijt wieder bei uns erſchienen. 


Schüst Euch jelbit. 


Eriparniffe. 


Spareinlagen in Cummen bon einem Dol« 
lar oder mehr bi3 au irgend einer Ems 
me werden angenommen, auf welche drei 
PBrozenz Binfen bezahlt werden, halbjähr- 
lich gutgeſchrieben 
Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Sicherheltsgewölbe. Das geräumigſte und 
boilftändtafte Eicherheitögemölbe auf der 
Norbfeite fteht in Verbindung mit der 
Bank, Hüften $3 per Jahr und aufwärts, 
Beamte 
Landon C. Roſe Proſdent 
John T. — — 
Charles E. Schid. .... —X Vlzeprãſident 
— Staffierer 
Bictor &, Thiele Hilt8laffierer 
Ofſen Samstag abend8 bon 6 bis 9 Ufer, 
Eure Aundichaft tft herztich willtommen. 


Neueſte Nachrichten 


Endlich iſt es möglich, in die Heimat 
zurückzulehren, insbeſoöndere nach To—⸗ 
rontal. Bacs Vodrog. Baranya. Wegyhe, 
Slavonien, Kroatien, Rumänien, Ifcher 
Koflovatien und Bolen, 


Nteifedetvilligungen werden 
prompt bejorgt. 
Geldjendungen überallhin 


pronpt ausgeführt. 
Wenen meiterer Auslünfte wende 
man ji an die Firma 


Gawansky, Lepsa d& Co. 


Bantgeihäht und Schiifdagentur, 


315 South La Salle Strasse. 
Chicago, Zılinsiß, 


RI Lungenleiden. 


Habt Ahr Katarıh der Nafe, der Kehle oder der 


Bronchialröhren, 
snfluenza, Zungenentzündung, 


jo feid Jbr in großer Gefahr, 
Echtwindfucht oder 8 


x Magenleiden zu befommen, von melchen Ihr Euch 
N: vielleicht nie wieder erholt. 
Kommt zu mir für freien Nat, 


ng berhindert die Entjtehung und heilt Anfluenga 
und ihre fchlimmen Komplitationen. Unterjucht meine Behandlung für 


Meine Behandlung 


Schiebt es nicht auf. 


Ich bin ein Spezialift in allen Augens, Obrens, Najens, Hals: und 


mache forrefte Brillenanpajjungen. 
X: Strahlen-Unterjuhung. — Phone Randolph 2066. 


wW.M.LAWHON, M.D. 


er) 


35 S. Dearborn Str. 


Wirelehloften, 6 Werte $1.50, 


über alle Linien, 


Schiffskarten 


Wm.Schoefernacker & ;on 


Untorifterte Agenten, 


4156 WEN"WORTH AVE. 


Zeleyhon Wonlevarb 2863, 


13[0*% 


* Wer fein rundeigerium ber» 
taufen mil, vrreicht fchnell ‚einen 


Fred dur, ene Meine "Inzeige in 


Be Lungenjtörungen. Ich richte Schielaugen in einem Beſuch gerade. Ich 


Nehmt Elevator na ER 
dem britten floor, BR 


fp23di* 


Lebensmittel, Kleider 
Schuhe nah) 


Deutſchland, Oclterreidh, Ins 
garn, Polen, Galizien etc. 


Verſchiffungen allwöchentlich. 
Bei unſeren Berladungen jedes Riſiko, 
auch Diebſtahl u. Beraubung, verſichert. 


Transatlantie Packet Co. 


154 Weſt Nanvolpb —* zu v0, 
elevhon: „tan E 
— * ag9fafondıbo® 


* Mer jein Grundeigentum vers 
!aufen mil, erreicht jchnell zeiz:n 
Swed durch eine !leine Anzeige in 
der „Abendpoft“, 


s 


» 


> 





